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Vorbildliche Haltung 
Der . Name , Cherboura wird 

.1ich rticht nu.r in das d.e.utsche 
BeWtLSstsein a.l.s eine der stol.ze­
sten Wa(fentaten des deutscltcn 
SotdJaten einreihen, jeder deut­
s.che Soldat, qlcich welcher 
Waffe, hat vom Beginn des 
Krieges an jeden Ta.q vobt sei~e'n 
Mann r,estanden, i1n Vorst.rü.r1iien 
wie im notwen.diaen Zurück­
weichen, ini WarJen au.f nahende 
Entscheidu1t{len wie in der Harte 
des schwe.Tsten WiMf,fen(la.n1qe,s. 
Doclt qv1,t es' Hóltf!1]uitkte der 
Bewiihrun.q, in de.nen das let.z.te 
an WiUen u.nd Kra.tt vom ein· 
Je.bien verlannt wird, dlann ni.im­
Uch, wenn e.r in meist durch 
s·trate(l-ische Notwendig,keiten be­
dingter I.solíerung in der Er· 
ke.nn.tnis k&m:prfen muss, da.ss f?T 
mit seinem iius,sersten Einsatz 
den Gq.ng der Ereii(lnisse in dem 
ihm sicht•b,aren Umkrei.s u.tohl 
ka.um mehr Z1'L seine·ni eigenen 
Vor~eil und dem seiner Ka.mera.­
den wenden kann, dass a.ber der 

· qrOssere Zusamnienhanu. den er 
me_ist n1,ehr aJt.nt a.Is erken.nt, 
dies~ Let;te fordert. In solcken 
besonders dunklen Stunden. i.n 
denen jede Minute ei.ne ne-ue, 
J..ia.um noch zu trancnde Last und 
eine neue Tod.esgefahr brin.a,t, 
;.eigt sich die vorbil.dliche 1ntinn­
liche Haltunq, und dies war die 
HaUung des deutschen Gher­
bour,qkiimpJers. Auch .der Ge.g11er 
kann an der .411.erken nunq di eser 
Talsacñ:e n.Lch..t vorbei. A. uf Grun.d 
seiner Londoner Eindrücke 

schrie-b der spani.sche Journa"!i.st 
Assia seiner Zeitu.n(I ,,Ya", kein 
einr.i(ler Fa.U sei wi.ihrend der 
Kiimrife bekannlgeworden, dass 
qrOssere Gruppen deutscher 
Streitkrtif,t e sich bedinq.u.ngslos 
~rgeben hdtten. Es se,ien soiqar 
Fdile oor(lekonwnen, ct.ass se,l·bst 
salche Gru,ppen, tteren Munitf on 
vallkam1nen. -ve,,,braucht war, die 
Vl:rergabe. verwetqerten, und 
CV.Znn noch die Ver.teidigu.nq mil 
de1n Bajonett ú-Or,qe11.01nnien: hiil­
ten. ,,Dte briti.schen rnilltlirisclven 
Kreise haben Bewunderu.nq für 
den Mut und den. Karnp.fgei.si der 
deutschen Sold.ate.n, die auch 
dann nicht ilíren Pl,at,z ve.rlassen, 
we-nn e-ine .flettun,g aussichJslos 
ist." In militdrischer Hinsi.cht 
musste dieser iiussers.te 1Vider­
stand - wie. es in eil1,em anderen 

. n.~utraten Bericht heisst - zu­
ndchst der Au,f,t¡tl!be dienen, die 
militti.ri-sch wichti.(len Hafen­
anlaqen für den Gegner für 
li.i.ri.r:,ere Zeit unbrauChbar iu 
niachen. i\la.xiniwle Krdfte de~ 
Geqners zuqunslen der ei,.Qenen 
Aufniarschrilanun.g an anderen 
.4bsch.nitten der lnvasion.~fron t 
.:1L binden, dem Feind so sch were 
Verluste wie nil.ir;lich ;n:.ufüqen 
und ihni den E.f1fekL eiiler Be­
nut;unq des 1iafens für niúq­
lichst lanqe Zeit .;u ver,veh ren, 
ufar die Haurita11.f,ga·he df'r Ver­
tei.dii,¡er tlon C1ieTboorq. In 
mtLStergül.ti.ge-r .~old.alischer Ual­
lt.tnq ~st sie aeiost worden. 
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Unhezwungen'e Cherbourg-Stützpunkte 

,,V. l" ~ersfalt eingesetzt 
Nunmehr schweres Feuer auf dem Raum von London 

Berlin, 28. Juni. 
Die J.-1itteilun-g des ' Wehrm:1.cihtbe­

riohtes, da.ss nunmehr sc('l.weres Feuer 
dei .,V. l." au.t dem Raum. von Lon­
don liegt, unterschel:Qet sic~1 aU#&llig 
von den bisherigen Formulierungen,. in 
den.en leji$'lich von StOrun.gsfeuer ciie 
Rede wa,r. Hierau.s geht he.rvor., d:íés 
der Einsatz d-e1• neuen Wa.f'fe eine Ver­
Sl:.al'kung er!ahren hat. Erneut wit'ld 
da.mit deutscher.seits die verschiedent· 
liclt aJbgegebene ErkUi.rung unterstri­
cl'len, dass die Anw~njungsmOglich­
keiten von ,,V. l." slch bisher erst in 
dem Anfangest,a,d~u,m bet'unden haiben. 
und dass die neue ·\Va.tite in steLgen­
dem Umfang un•d mit iimmer grOsserer 
Intensitiit einge.setzt ,verden würde. 
Auch die Londoner amtlichen Stellen 
kOnnen nicht umh!n, elne VeraUirktlng 
de! Ein~at.zes der neuen deuteC'hen 
Waffe festizustel•len, was in eifl"er amt­
liehen Meldung zum Auajruck kommt: 
.. In de't" Na.oht ZU''.11 Mithvoch und a.uch 
a.m Mittwoc.11 .selb3t schickten die 
Deutschen mrulr ;.Fl 'e.gf'nie Bomben" 
nach Londo:1. 

Am 1'.{ittwoch ~ab der en,1?"1i1P:-he 
Luftfahrtminister, Sir Archibald ~in-

eta.ir, eine ErkUi.rung im Unt~rhe.us ab, ¡ ,,Da.:lr J\.tall" angesicht.s der nicht hin­
worin er behauptete, die engltschen \vegzudiskutlerenden Schii.den und der 
Luftstreitkr8.fte bátt.~n e·ne Reihe Hilflo.sigkeit der Abwehr in einem 
deutscher ,.V 1"-StartpUitze in Nord· Leitaiiik~l die Forderung aut, dass 
frankreich autgespürt und zerstort, die Regierung dem britischen Volk 
aber im Offentlichen Interesse kOnne Uber Art und Umfang der !llegenden 
er nicht.s w.eiter darUber ,':lo.gen. Wtih- Bomben endl ch n3.here Auskunft ge­
rend er dies noch sagte, heulten wie- ben mÜ$Sa. 
derun1 schwere deu'8Che SprengkOrper Die anfH.nglichen Ba.gatellis:erungs­
ü~r SUdengland nach London als be· versuche au! der britischen Seite sind 
ster Bewe!s da(tir,_ das:. d.e angeblich Uberhaupt in den letzten Tagen nahezu 
zerstéirten .,StartpHitze" in keiner Wel· gi!'l.Zllich verstummt, und in eben dem­
se aufgespl).rt o~r gar bes,eitigt seln sel.ben Masse wie die feind,lichen .Ai-b. 
konnten. Die ,.fliegenden Bomben" In wehrversuche sich als unwirksam er­
ihrer Bedeutung zu. vermindern, wagte weis~n, mehren .sich die Nachrichten 
auch ein Sinclair n ·cht. Uber schwere ZeretOrungen in dem für 

In einer Réut~nneldung helsst es: die telndliche Kriegfilhrung zur Zeit 
.,Neue fliegende Bomben fielen am ganz bcoonders wichtlgen Raum von 
Dienl!ta.g au! $Udengland. Beobachter London, Man kann deshalb nun:i;nehr 
melden, da.es zwi.sr-hen dem AufhOren auch damit rechnen, dass sich in a.b­
des Motors und der Explosiion eln vlel sehbarer ze·t miltiris~he Rllckwirkun­
grOSSerer Zwischenraun1 ist. Diese ~en aus der verstii.rkten An,vendung 
neuen fliegend,e,n Bomben scheinen von ,,V 1" ergeben werden. Auch ein 
eine VerZOgerungsvorrichtung zu ha- Sinclair als Sachverstü..ndi,ger und Spe­
ben, und in einem Fa,ll wird gemeldet, . z!&.li.'it für dea Terrork!'ieg gegen 
das8 die ExplQBjo·r der Bombe erst a.n- Deutschl:;i,nd weiss re-ci1t gut, was es 
d'1rthalb Mini~~~ e.1folgte, ;il~./: bedeutcC dass Deuts<'hl.::inrl die~e neue 
das 11.iotorgedtUStf! aurgefiOrt hatte". )II \Vai~fe in Bewegung hat und dass sie 
Bezeichnenderwe!.~ stellt die Londoner durch nichts aufzuhalten ist. 

Staatssekretar Philippe Henriot ermordet 
Von einer M ordbande im Dienste des lntell igence Service im Schlafzimmer iiberlallen 

. . París, 28 ... ~uni. ersten Anbllck Uberwog bei ~enriot aller Kraft-gegen einen neuen Krieg 
D~e D1enststelle 

I 

des frar.zosLSchen d~r a~es b:-herr.eo~ende Ei:ndruck gegen den ange.bl"chen ,,Erbfeind" 

' Englische Gestiindnisse des erbitterten Widerstandes 
Reg1er .. ungsche.fs te .. lt amtlich mit : e1n-e~ J~gendhc~ he1ssen Tempera- Oeutschland zur Wehr, und obwohl er 

. . Heu .. e vorn1!ttag °'°; 6 Uhr \vurde ments, e1ne~ gltihenden Le.l denschaft, in diesem Kriege einer seíner SOhnt> 
pz. Paris, 28. Juru. So trotzte am Dienstagabend immer I der Staat.ssekre~r . . t.Ur In!or~atl~;i ~!.~er lebend1gen Kr~ft. Be1 aller. per- a.uf dem Schlachtteld verlor, etellte e:· 

Zu Beginn der vierten Invasion.swo- noch eine A·nzahl von Be.:estigungs- ~nd Propaganda Pnthppe Hennot 1n -,o._.lichen Elr.fa~chheit und ~esche1de,n- s1ch soíort nach den1 Zusammenbruch 
ehe mu.ss die feindliche Führung díe ,verken und \Viderstand.sinseln den1 seinem Sc'hláfzimmer ~iedergeschoMen h~it war er 2'B .. z gcsa.mn:ieJ,.e F.r.ergie. dem Marschall. Péta!n zur Verfügung. 
B:lanz z!ehen, noch keinen \Virklich Ansturm der Nord1merikaner. Der in , und ermordet von ein~r Bande be- ~a.ch Abscllluse se~nca B1ldungi3gangs Als Versammlungsredner ohne ofriziel­
durchgreifenden Erfolg erzielt zu habe-n den frühen t{orgen~tunden geführte w~ff.net-er Verbrecher, dle nach 1:7e_ber-· a is Pro(esso~ der kia.s.slschen Sprach~n len Auftrag durchzog Henriot von nUn 
und nocl1 immer um einen Bereitstel- Angrilf gegen das Arsenal u·nd den \va.ltig~ng der \Vachep in das Mi,1ste-- versu.cht·e. • .. 'c. h Henrlot zun. ü.ch• •t. m ¡· ab unermildlich aUe Provlnzen Frank-
lungsraum von genUgender Tiefe für Milit,li.rha!en hat clem Feind z•Nar wei- r!Unl ei·ngedrungen waren. !)er Mord . . . reichs, berl?:ste Nordarrika, d e Sene· 
einen raumgreifenden Angriff kii.mp!en tere Teile der durch Granaten, Bom- w~fde un ter den Augen aeiner Frau ,~· ~ -r- ·' ~""""' ···' -. ·-.;1;1 galkolonle und predigte Uberall mlt 
Zu müs.sen. So stebt' der bisher erz!.elte ben und Brii.nde zer.stOrten Anlagen vo zo-gen. , .. ~·· , , - -il !.l.' ~~ dem ganzen F euer seines lelden.schaft-
GeUindegewinn in keinem Verbá_tnis ~lngebra.c.ht, aber de~ Widerstand hat Ueber d. e naheren_ Yl:1S'Lande de_r f 1 •• • lichen Glaubens die Politik des Neuen 
zu d,en Verlusten

1 

mit denen er bezahlt iiarum n1cht aufgehtSrt. Neben der Mord.tat . wird von r~a1.z·~ .3 cher amUi- ' '!, ~,. Europa. Als er dann am 7. Januar 
wu-rde, und vor aliem mll55te der Feind bis in ihre Gruindfesten gesprer..gten cber ~eite noch mitgetetlt: Um 5,30 1 l. 1944 zum Staatssekretar für Informa· 
~rfa.hrungen mit einer Kampfkraft 1v1:ole, am ~ordrand de., Kr:egf.'hafens Uhr htelten ~i.nehi·ere. Au~mo.b!le v~r f tion und Propaganda ernannt wurde, 
des deut.schen So1daten machen, die feuerte du Fort du Homet ,veitér und dem Inform3.do:nsml~1sterium 1n Par1s, da wusste er in der Erfüllung seiner 
alle seine Erv.iartuligen und ?erechnun- unterstlltzte gemeinsam mit der Ha- rue de Solférino. Die Insassen spra.n I t neuen grossen Aufgabe selbst zu se:-
gen Ubertra!. Die Berich. terstatter der fen,vachba.. tterle, .obwohl selbst . von g:.n he.rau~, ver~,andelten .durch Ole I ner ganzen GrO.sse aufzu,vachsen. 
Lon1oner Pre&*? gebtn Aua dem See her ~chv,er beschc.ssen, au.:; der Türe hinji;,rch .m1t d.em Pf01·tner und Zweimal tiglich sprach er Uber dén 

------·-· ---

Eine Slimme schweigl 
8.8.C. und den Hdzparo!en eines 
Benazet beherrscht waren, erscholl 
die blitzschne\le Replik eines 
Mannes, . d.er seine Gegner jenseits 
des Kanals und des Mitlelmeeres 
noc.h aus jenen Tagen kannte, da 
er auf den Ban,ken des Palais Bour­
bon sich als ihr' unversohnHcher 
Gegner entpuppl hatle. 

Der im perstinlichen Gesprach 
durch seioe lachelnde El~ganz und 
sein sprühen.des Temperament fes-
se lnde Mann ,var ~am !v\ikrophon zu 
einem ' fanatischen Aposte! jener 
Thesen ge\vorden, die ér als a41-cin 
richfig und heilsam für sein Vater-
land erkannt hatte. Sein Kampf 
galt eben,so der· E,nigration, wie den 
imperialisfischen Dr'ohungen eines 
Smuts und Churchills, dem uner­
satllichen Machthunger Roosevelts 
un·d den u1nstürzlerischen Parolen 
Mósknus. Zugleich aber auch wirkte 
l-l~nriot ,vi-e ein Weckruf an allc 
icne \auc.n und unenfsch\ossenen 
Elctnente i111 lnneren Fran,k reiehs 
selbst, die sich U11ter dem Schutze 
des Waffens!illslandes bereits aller 
l(rie_gs,sorgen enlhohen ,vfihnten und 
selbslzufrieden auf das W11nder der 
Riírkk{'hr zu (•in~tigem Grosst;nd 
und früherer Wellmachtstellung 
warlelen. Leiuensehafllich aher 
,var seir, Ka1npf gegen jcne E!e-
mente, die das scbon durch d~n 
Krieg selbs l schwer betroffene Land 
auf Befeh! auslandischer Zenlralen 
in die Schrecknisse cines Bürger-
krieges sliirzen ·und Unruhe, Nof 
und ZerstOrung i-,n Herzen Frank-
reichs selbsl hervorrufen wollen. 
,,Die Rettung eines Landes", so rief 
er in einer seiner Rund,funkanspra-
chen mit bewegter Sti111me, ,,ist noch 
nie aus Áufruhr unu Unordnung ¡¡:e-
boren \\'Orden F1 Kein Wunder, dass 
diese kampferische Na!ur sich a·ls 
eine uer ersten dem damaligen 
S.O.L und spater der Franzüsischer 
Miliz zur Verfiigung stellte. Uod 
\v3.hrend sein Z\\'eiter Sohn sich 1,JF-

So\.Jat dem aktiven Kampf gegen 
die Feinde Europas verschrieb, griff 
Philippe Henrio! sclbst zu der 
Waffe, die ihm die Natur geschenkl 
hltte und die i1n Zeitalter d~s Ra· 
dios ihre Scharfe an Mi·llionen lag-
lich au.fs neue erproben konnte. 

11
Ich \verde", so sagte er, kur1 

nachdem er zum Amto des Staats-

• 
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' 
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Kamp.traum Cherbourg übereinstim- Lu!t h!.?i'.bg bo1nbardii.rt U!",d zu Ias.nd behJ:1.uptete?k; a ·.~ . _ee1Pn !3eA.mte des Rundfunk zum franZOsi.sChen Volk, ein 
mende Schilderungen von der ausser- von sta.rke.n Kra.fte11. angegriffen, franzi5sische.n S cnerheitsAensQo~ u,nd rurcht!o6Er , ._64'..:rmUdlll"-hC'r I<!i.rnp rer 
ordentlichen Ziihlgkeit, ntit der die den Abwehrks.mp! einiger in seiner aollten de? Staa.tssekretti.r g.egen die / gegen LUge, Verleumdung, F eigheit, 

Es war · am Abend des 18. Ma: 
l 944, a!so vor nunmehr über 6 Wo­
chen, als ein Mann über die franzO­
§ischen Senjer zu seinen Landsleu­
ten sprach und jenen unter ihnt::n 1 

die, wenn nicht Jaut und weíthin 
vernehnllich, so doch in der Stille 
ihres Herzens und ihres Eigenheim,s 
sehnsüchtig von der komn1enden 
Befrelung sprachen, erkl8.rte: ,,Seid 
ihr euch klar darüber, dass dann 
durch eure Stadte die Panzer rollen 
,-verdeo und dass auf euere KOpf<' 
die Bomben fallen, dass Frankreirh 
dann für beide Gegner nichts sein 
\Vird als ein Schla-chtfeld? 11 Heute, 
da nicht allzu fern n1ehr von Paris 
die Stadte und Dorfer nicht nur uer 
Nonnandie, sondern auch des gt!­
samten Hinterlandes unter anglo­
amerikanischen Bomben und Gr.a­
naten in Tr,timmer s1nken, ,verdcn 
vielleicht manche Franzo~n sagen 1 

dass jener Mann ein 1-lell~her gc­
·wesen sei. Er war es nicht. Phi­
lippe Henriot war nur einer jener, 
\eider noch allzu seltenen Fra·nzo­
sen, die klai und vorurteilslos die 
Vergangcnheit und die Gegen\vart 
ihres Landes betrachtcten und c1!1S 

den dadurCh ge\,•onnenen Erkcnnt­
nlssen ihre Folgerungcn flir die 
Zukunft '.ldgen. Mit dc1n gesundPn 
lnstinkt des \•Vahren Patrioten er­
kannte er bereils vor eiñen1 Dut12end 
Jahren, welche Gefahren in de,n 
Su111pf beisp:.elsi,veise einer Sfavi­
sky-A ffare seinem Vaterland druh­
ten, und Z\vang durch seine ebenso 
.?.g,gressiv-c wie überzeugende' Rede 
da·s Kahinett Chauten1ps, die Vc. r­
trelung satter Bürgerlichkeil un:! 
Y.'Cichherziger Duldung, zun1 Rü ck­
tfitt. Er erkannte die Geínhren ch:~ 
Komn1unismus und stand scit den 
bluligcn februarlagen des Jahres 
1934 in vorderst er Front der Geg-ner 
eines h1arty und Thorez. Er war 
glühender Franzose, aber er sah. 
dass das Unrecht von Versailles auf 
Liie D:iuer unn1ügliCh aufrcchterha\­
tcn \verden kOnne. Er stritt leid~n­
schafllich gegen den Krieg, aber er 
vergoss kelne Trane, sonclern nahm 
es a!s einen se\bstverstandlichtn 
Tribut a·n die Hcimat hin, als sfin 
Sohn im Ka111pf p:egen Deul schland 
fiel. Paziflst nicht aus Sclnvache, 
~ondern aus gesundein Menscllenver­
stand. slellte er sich nach dem Zu­
sa111menbruch :-.of11r1~ i.n die vor.der~~e 
Reihe jener MB.nner, die aus 1em 
Unglück von 1940 endgültig den 
\Veg zur dauernden Verstan<:ligung 
mi! dem Nachbarn im Osten und 
einer neuen europaisr:hen Ordnu!lg 
gehen wollten. 

st.>kt~Ulr$ b e.T Oi\!11 \l.'Orden ,~·;ac ,,rr~ --
cle-r englísche noch anie·r'ikanische V,-

Deutschen die stadt verteidigen. Als N!ihe liege:¡der Widerstandsnester. Der Gefahr e1ner . e-tw.aigen .. EntfUhrung Verrat und Bequemllchkeit. Dabei 
der amerikani.scbe Oberkommandie- Hafenl;tomm.andant Fregattenkapitii.n 9Chiltzen. Ala die Tilre geoffnet wurde, :u>igte stich Henrlot als einer der be-
rende am Sonntagmittag den Befebl Witt setzte seine MMner u:id zu ihm zwangen sie den 'PfOrtner unter der aten Redner des 8Jl guten Rednern so 
zum Angriff ga.b, sei -dies gleichz.eitig gestosse:1e Teile eines Werfer-Re.gi- Drohun.g ihrer Waffen, sie bis zwn relchen Frankre~ch. In klassi.scher 
da.s Zeichen für die verteidiger gewe- mentes auf die Au~senmole über und S::hla!zimmer des Staatssekretü.rs Form, voll Geist und Ironie, voll I{raft, 
sen, berichtet ,,Dally Mall", mit einem f~rt von dort aus den Widerstand Henriot zu tühren. Feuer und Leidenschaft kiimp!te er fUr 
wütenden Feuer aus allen Rohren den we1ter. Trotz zahlreicher Angriffe Dort bega.nn ·da.s gleicbe ManOvt:r. die be!den hOchsten Ideo.le, die dem 
Angriff zu envidern. Vór allem aus blieben auoh die, Sttitzpunkte der Flak "Wir g~hOren zun1 Sicherheitsdiens~ 1 Menachen gegeben sind: t:Ur die Wahr-
dem Osten der Stadt sei den Angreifern am Flugp!atz, die Befe.st!.gungen a·m zur Au!rechterhaltung der Ordnung. heit und fiir seln Vaterland. Die Stim· 
ein wütende.5: Maschinengewebr- 11nd Cap Levy und auf der Halbin.sel Man will Sie entíuhren. Oeftnen Sie, me dieses einzelnen durchdrang .sieg-
Geschützieuer entgegengeschlagen. Jobourg unbezwun,gen. wlr soll~n Sie schiltzen.'' Ohne Miss- reich das Geti.\mmel der Material· 

Der deuts:::lhe Widerstan.d sei derart Auch die Forts 4n Norden der Reede frauen 1:i~!nete der StaatssekreUir eine.n schlachten, das Konzert der !eindli· 
erbittert, mehjét a,u.ch (ler J,Daily He.- setzen ihren Widerstand fort und die Spalt seu1er Tllre. Als er aber die chen LUgenpr.op1:'ganda und das Ge-
rai!<l:"-Korrespondent, da.ss die a.me-rika.- Batterien ,,Ha.mburg-", ,,York" und Waffen der Mordbuben erblickte, warf t~c~el des he1n1llc~en V~rrats und der 
ni.schen so~ds..ten mehrere Stellun,""en . ,,Landemer" ha ben ihr Feuer nicht ein- er die Türe wieder zu. Doch es ,var ! . . . herm1schen F\>lghe1t. E1n gutes Dut-
4er Deutschen Uberha1.1ipt nicht hii.tÍen geatellt, die Batterle ,.York" · zwang verge~~1ch. Nach kurzer Ze1t drangen der Literatur. Er ~chr1eb. Ged1chte zend MOrdcr mussten gedungen wer­
eµuteh.men kOnnen. ,,Ueberall stn.d die tei-ndliche Zerstorer un.d SchnellbootP., die Morder gewaltsam in da.s Schlaf- Ron1 1ne, ?ra111en u:1:i; E.$S-B.!S. J den, um nach den Mc thoden deJI Intel· 
Deut.schen: vor uns, hinter uns und die tn den Hafen e:ndringen y.·ollten, z~~m~r ein, .schossen ih~~ Waffen aus At, nallora.ler Abgeordneter in der . lt~ence-~~rvlce und der Katyn-G~U 
urn Uib9 herum" k3.,belt der Daily Ex- zum Abdrehen und die Ein!abrt ¡.n dl¡!D na.chs -er NS.he a.~ Ph1hppe Henriot Kammer sp,elte er anfti.nglich die Rol· 1 dese Stimme de9 wah .. en Frankre1ch 
'press"-Korr~ndent von 'der Cher- Ha.ten i.st dem Feind noch immer ver- ª~· der aofort ge~Otet wurde, "\\0~hrend 1~ eines AuS9enseiters, bis er im Sta- zum Sch\velgen zu bringen. 
bourgfront. Das grüne, hoch mit Laub wehrt, wenn auch die vOllig ín Trüm· seine Frau ohnmli.chtig dem tragischen VlBky-Skandal a.ls Anklti.ger gegen die • • 
unct Gras bewach.sene Land wimmele mern Jiegende Stadt In selnem Handen Schausplel zusehen musste. parl~mentarische Korruption und un- Be1le1ds-Kundgebungen 
von Deutschen die s'.ch mit a.11 ihren 1st. • ter der roten Volksfront gegen die jil· ' . •• ., . ch ' t' h k 
~'a.ffen <l:en Angrei!ern entóe-genNvL1r~ , • ~ s -marx1s .se • ommunlst'sche Ban-
fen. Jejes Ha.1us in Cherbbur,g sei von Halene1nlahrt nach w,e vor versperrt Phil.lppe Henrlot ,var im Jahre 1889 kerott-Politlk eines Léon Blurn au!· 
den Oeut...~hen in ein MG-Ne.st ver. n :e weittragenden Geschtit.ze sper- in Re rms geboren worden. Er stand trat. In jenen Jahren zog er stch den 
wa.ndelt worden, die De,~tschen ver- ren nach wie vor die E intahrt zum Ha- also im Alter von..- 55 Jabren. Doch hemmu~g.,lo..qen Ha.s.s aller jen-er Krei· 
.standen sich in deor Tat darau.t', wie fep. Ueberdies haben die echweren Be· die.ses Alter a.ah man dem gros~n, i se~' die den ,.demokratlschen ~rf:UZ-
ma.n Stra.ssenkampf zu fUhren habe achieásu.ngen durch Kriegsschltfe die .schlanken M.a~n mit dem schJr.rt:,:, , ¡ zug g~zan Deuts::hland vorbere!teten. 

Mit welche Z"h' k•·t d I h . a.uf die Stadt niedergegangenen sdhwe- schn1a.'.e:, P:ofil u:id d-en strahlenden I Ob,vohl Hcnriot vom Naticnali.9mus 
r ~ 1g vl un we e em - · dunklen Aug~n nicht n G• 1 h b ' h l -•-t · h d h 1 

beispieihaftcn Heldenmut deullche ren Bombardierungen, aber auch dlP. • a · .e C e¡m er ta.rn, ~_JA..!_r s;c oc nun m t 

Soldaten noch immer in Cherbourg Sprengungen und · Brlinde unvorstell· 
dem Feind harten Widerstand leisten. bare ZerstOrungen hervorgerufen. Bis 
geht aus einem United-Press.Bericht zu 20 m Uefe und 12 m bre.te Schlucb­
aus dem Hauptquartier Eisenhowera ten durchschneiden d!e Kai~. Sli.mtli· 
hervor, in dem es u. a. heisst: 

11
010 che GebS.ude, Docks und Viertten si.nd 

Kampfe in der Stadt sind noch unmer zerstOrt. Die Sprengungen \\'irkten so 
nicht abgeschlossen. Verschiedenf! tie!, daas teilwelse der gewachBene 
deutsche Widerstandsgruppen hallen Fels mit weg·gerissen wurde. 

Heldentod von Generaloherst Dollmann 
BJrlini 28. Junl. J und zwar a.lB Generalstabsoffizler 

Aut die er.ste Nachrlcht von der 
Ernlordun.g des Staatssekreta.r.e Phl­
lippe Henriot begab sicoh der Re.gle­
rungs::t1 ef La.val an die Ta.tstelle. un1 
sic'1 vor dem Toten zu verneigen und 
der Gattin des Ermor:Jeten se!n Bei­
leid ausz~prechen. san,tliche in Pa­
ris anwesencle J.{' nister der tranzOsi­
schen Reglerur.tg spracfl-en kurz Oar::iuf 
in.1 Trauerhaus:? vor. Der franZOSische 
Staatschef Mar~Ch9ll Pétain hat der 
Ga.ttin -cJ.es Ermordeten eln herzliC'hes 
Beile!dte\egra.mm g~ssn:lt. 

Der Oeutscr1e Botsc,'l,~.fter in Paris 
Otto Abelz und seine GatUn. sowie 

(Fortsetzu.,lg siehe Settc 2.) 

Man kann Henriots Wirken in den 
langen Monaten seiner Tatigkeil am 
franztisischen Run1funk und als 
Slaalssekretilr flir lnformation nnd 
Propaganda ,vohl kaum besser v1iir­
digen, als mit der schlichten Fest­
slellung, dass durch ihn Frankreich 
seine Sprache wiedergefunden hat, 
jenes Frankreich, das unter der 
\~lucht der ,¡défaite" nicht nur mili­
tarisch und politisch zusain,n1enge­
brochen 'A'ar, sondern auch geistig 
und seetisch sich selbst ver!oren 
halté. Wahrentl in London und 
Algier, i.n Ne\v York und Brazza­
ville der Chor der E1nigrantcn seine 
n1isstOnenden Klagelicder erschallcn 
liess, die der \VeH sug,gerieren woll­
tc n, dass Frankreichs 1.\'tahre Seeh:iJt 
ausgev.iandcrt sei und sehnsiichtig 
itn Exi\ nach Er\Osun!! lechrze. fanU 
erst nach !angem Schweigen jenes 
Frankrcich, das ,virklich irrege\ei­
tet, aber tapfer gekampft halle und 
nun die Konscquenzen seiner Nie­
derlage zu tragen bereit 1,var1 die 
Kraft ,vieder, sich zu doku1nentieren. 
Ueber die Aetherwellen, die bis 
dahi11 vQ\.\ig van den ,,spe~kers" der 

noch deutsche Propagand_a!n1acJ1en. 
sondern ausschliesslich Jr franzOsi· 
sche." z,veimal tagli-éh schla:ng 
seine Slirnme, die oftmals feierlich 
und besehworend, ebenso ort aber 
auch fam,iliar vertraulich, dann wje,. 
cier ciskalt ironisch oder gl,ühend vo1 
heiligem Eifer klang, ein unsic!lt-
bares Band um Millionen van Fran-
zosen im Muttertand und jenseil> 
der Meere bis in die fernsten Win-
kel jenes durch Verrat und Feighei , 
ve rloreng:egangenen Kolon ial reichrs. 
Henrio! kannte seine Landsleule iP 
ali ihren S!arken und Schwachen, er 
geisselte erbarmungslos die Wich 
tigtuerei jener anglophilen Bistro-
slrategen, denen er zurief: ,,Friihe1 
habt ihr keinen Schimmer von 
Geographie gehabt und jetzt beug• 
ihr euch auf1nerksan1 Uber die Kar­
ten der Os!front und zahtt jedes 
Dorf, das die Deulschen aufgegeben 
hahen." Er kanntc abcr auch seine 
Gegner und deren starke Waffen, 
aber er ,vus.ste, wie er auch ' ihnen 
beikan1, und seine Parole, die sich 
in wenigen Monalen so glanzenrl 
bev,:3hrte. 1,var: "Es gibt nur ein 
Mitlel, die Llige zu schlagen, das 
ist die Wahrhe-it." 

Mit diesem Mittel anlwortete 
Henriot den Gaullisten wie den Bnl­
schewisten, 111-it dieser Tendenz 

siM in unterirdisct,en Tunnels auf, von Durch di~ erbitterten Kampf l.st 
wo aus· sie von Zelt zu Zeit ausbrechen, die Krlift der Amerl'lta.n.er im Brük­
um die ysA-Truppen i~ den Stra.ssen ken\copf vOllig absol'!b:e·rt, so da.sis in 
anzugreiten. Andere w1ederum ha..ben ihrem Seootor in de.ir Norma.ndie dem 
sidl'J. in diesen TunnelB. vollkom:nen ein- weita.U.s grOSEeren a.ls · dem engl!.Scllen. 
gemauert und nur Schies.slOcher offen· keine an,derweitLgen Kam.pfhandtlun.gen 
gela.ssen. In den Kellern der Hü.U86r von Gewicht statt!a.nfde.n. Im en,gli­
halten sich ebenfalls noch deut.ache Sol· ·so1i.en sektor aber verdoppeln Mont~ 
daten . aut, die trotz hoftnungsloser ,gomery.s Divislonen ihre An.strengun~ 
La.ge ·Weiterkü.mpfen." Ein briti..!cher gen im RaUJIJt von Ca.en gegen we!!che 
Berlchterstatter ~eldet, da:.ss deutsch~ Stadt sie in Un1fa6Bung' au.s der ~ 
Groppen bald h1er, ba.ld dort auf· gend von T11ly hera.us und von ct,e-r 
~uchen und . test ent~hlossen seien, OrnemUniIDnig her v6rgehen wolle.r1. 
e1ch unter ke1nen Umsta.n~en zu erge- Wlihrend des ganzen Diensta.g gri,!t 
ben, auch im Sü~n und Südosten det der Felnd mit verstikkten Pan-z:.erkrij,f. 
Sta.dt lei.steten· die Deutschen tm.mer te-n UD.terstUtzt von schwerster 
noc.h ' Widerstand und man sei im Schit!srtillerie, die Stra.sse zwiBchen 
al!lherten Hauptquartier erstaunt Uber .Caen und Villers-Bocaige an. NUJr s.n 
den Wl;beug.samen. und unerschrooke- elner Stelle gelan,g den Briten eine Er· 
nen W}derstand d1eser isolierten cteut- ,veiterung des Ein.bruchsra,umes Ubf'.r-

Mitten in sch,versf.en Kl:lmp!en sei· i~ Reichswehrgruppenkommando IV. 
ner Armee gégen den auf franzOs '· 1 Sein hervorragendes artilleristisches 
scbem Boden gelandeten F eind sta.r·b KOnnen.fa.nd selne Krdnung m·t seiner 
der Oberbefehlsha.ber 1 A Berufung zun1 Inspekteur der Artille-

e ner rmee, rie im Ja.hre 1933, elne St~llung die DU~CH VOLLTREFFER VERNICHTET 

achen ruppen, a.11 sonst wurden dle Angreifer z~'I"Üek-
!m Fort du ·Roale g01W'.!esen und an versd"liedenien StellP.n 

gewannen de,utsche Panzerverbinde Im 
Gegenangrif.f Tei!e des am Vorta,ge 
verloren gega.ngtmen GeUindes wieder 
zurilok.. Die arn S0nrut:;1g e11¡grelfen· 
den feinddichen Panzervel"tb.tinde hattP.n 
1:.r.otz sUirlk.ster Unteirstüitzung durch 
Felóbaubitwn, Schlftsart.illerle unid 
Bomben so schwere Verluste, de.se be­
reit.s a.m Montag elne lrWéite, 8.IUS rr,~ 
achen KrUten be..Cl!.'ehende Panzer"\Vellé 

Vom dem Fort -du Roule meldet ein 
United-Presa-Korrespondent : ,,Das 
Fort, das be.reit:B am Sonntag von den 
Ameri·kanem ,,erobert" worde·n war, 
zfihlte am Monta.g emeut zu den hart· 
nli.Qkigsten Widerstan,janestern der 
Oterbourgfront. Naoh mehreren Stun· 
den amerikanisc.her Bes-etzung eri>ff­
ne.ttn p15tzlich Hunderte von deut­
&ehen Sol1aten aus demselben Fort ein 
mtsrderisches Feu~r aut alle mOgilichen 
Z!ele. o ·e Deutschen wárén n&C"h der 
Einnahme des Forts durqh die Ame­
rikaner durc!l unterlrdiache Gti.nge 
wieder dorthJn gel1.1ngt. Die amerl­
k3n!s::.r1en Infanter1.sten haben wi¿er­
holt versucht. die Eingtl.n.ge zu diese.n 
unterlr,diechen Ge\v5Iben zu linden. 
mussten a.ber je,jes:-nal unverrichtet-er 
D nge uml{ehren. I'm Fort haben sich 
deut.sche Sold..aten ein.gemauert. Wlr 
e'!.hen verschle-jene Oeftnungen und 
Pa.uagen, die erat vor kurzem mlt Ze­
ment versoh1C>Men worden waren. Eln 
E lnjrlngen wa.r un1nOgll.oh, denn nur 
4le Locher !Ur die GeschUtzroru,e wa­
reh .otfe,n, un:J atlll dles'en blitzte es in 
lrurzen Abatlnden au!," 

~ 

eingesetzt- werden musste. 

Deutschland spendete 
700 Millionen 

Der MilitB.rbetehlshaber in 'Frank­
reich hat dem Comité Ouvrier de Se­
cours Imntédiat (COSI) zur Linderung 
d(!r Not der durch die anglo-a.merikanl· 
schen Lu!tangrl!!e betroffenen fra.,nzti­
sLechen BevtHkerung erneut einen Be­
trag von 200 Milllonen Fr.a.nken ge· 
spendet. Deut..scherseit., stnd fUr Bom­
bengescbtdip In Frankre!ch nun­
mehr in.egesJmt _700 Mlllionen Fra.nken 
~r Vertürung gestellt worden, · 

Generaloberat Friedrich Dollmann, den ihm, der inzwieichen zum Generalleut­
Heldentod. nant betOrdert worden war, in beson­

Als Sohn eines Beamten am 2, Fe­
bruar 1882 in Würzburg geboren, trat 
Friedrich Dollmann schon mit 17 1/2 · 
Ja.hren frehvillig als Fahnenju'l'lker ins 
1. bayerische , Feldartillerie-Regiment 
eln. Dei aelbstgewlihlten Wa.fte brach­
te er nlcht nur besondere Liebe, son· 
dern a.uc.h grO.,sstes Verstiindnls ent­
gegen. Als 1-Iauptma.nn und Adjutant 

der 1. bayerlschen Feldartillerie-Briga­
de rUc·kte er 1914 zum eraten Welt­
krieg aW3; und zeichnete sich aut allen 
grossen Schlacht!eldern im Westen 
und Lm Osten aue. Na.ch dem 
Schma.chfr~eden von Versailles blieb 
•r der miliUlrL!ehen· Laufba.hn treu, 

derem Masse die MOglichkelt gab, die 
Vorauset.zung'en filr die erfolgre:clle 
Jrlihrung des neuen Kriegea vorzube­
reiten. Am 1. April 1936 wurde Doll· 
mann zum General der Artillerie bfl­
fürdert. 

Mit Awibruch des Krleges, a.m 24. 
Augu.st 1939, wurde er zum Ober-
1betehlshaber der Armee bef\ufen, an 
deren Spitze er bis zu :::einem Tode 
eta.nd. Zunachst mit der Au!gabe btl­
,traut, die dcutsche Grenzo am Ober. 1 

rhein mit schv.'a.chen K:cii.ften zu .scliilt· ; 
un, wa.r er unermíid,lich ti:i.tig, d!·e 
tBereitschaft ee.iner Armee zum Angriff 
sicherzusteUen. So bleibt denn auch 
,für i.mmer aein Name veTibunden n11t 
jener stolzen Watíenta t des Feldz11gs 
lm Westen: nlll."": ~lem Uebergar.g sei­
.ner Armee ube·? den Oberrheln, dem 
Du:r::hbruch durch die M&ginot-Linie 
und d-er Bezwingung der Vogesen. 
Nach der Ve:-n1chtungs.'zchlacht in 
Lothrlngen, die das Enáe des Feldzu­
,ge.s in Fra.nkreich mit berbelführte. 
I\VUrde Genera.loberst Dollmann mlt sei· 
no.- Armee zum Scbutz der Atlant:k­
kliste elngesetzt. 

Mit der Verleihung de,r Spangen zum 
EK II. und EK l. schon .,,ahrend der 
.A bwehrzelt a111 Oberrhein, mit der 
Verleihung des Ritterkreuzes zum EK 
nach der erfotgreichen Angrlffs- ·1

• 

schlacht und ~cbliessllch mlt der Be· 
f5rderung zum Gen-eralober~t in cter 
hi.stor\schen Reichstag.&sitziung am 17. 
Juini .¡.94.0 hat óer FUhrer au<:h nach 
a.u.i:uien hin die Vetxii.enste Dollmanns 
gewUrdlgt. Sicherlich war es CUr ihn 
auch elne per80nliche Genugtuung, 
,d,ass 1hm vor kurzem am Ehrentage 
&eines 60. Geburtstages dle Herzen 
alter Solda.ten 19elner Armee tn Ltebe 
urtd Vet'<lhrung entg,,e;en.s<:hlugen, 
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Etn amerlkanlscher Titnk, der durch Volltreffer lm Turm au.sser Gefecht gcsetzt wurde. 
Y!"I c;:har 41,n,6rh';aln ml, hor, do combat par ~n coup de pleln rouet qui é'lttelgnlt fA tourelle. 
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29. Juni 1944 ,,~!\R!~ER Z_EJTµNC 
~ ' .. . . Seíte I t-lr. l6~ ' 

__ .,.. -:-·-; 

21chaffte er sich in Kürze jenc Re­
sonnanz, die seine Gegner als so 
gefaJ1rlich erkannten, das:S sie be­
sch]ossen, diesen M•und, -der ihnen 
~o unerbittlich die \.Vahrheif sagtc, 
zum Schv,:eigen zu bringen~ Regie­
rungschef Lava! hat in seinen1 
Run(lfunknachruf dcn1 Ermordcte11 
bescheinigt, dass er Tausende irre­
geleiteter jun,ge.r Franzosen de1n 
Maquis wieder entrissen hat. Aber 
eben . di eser Maquis1 der in s,ejner 
Ausland·shorigkeit so schonungslos 
von Hcnriot entlarvt \Vorden ,,·ar. 
griff tn dcn1 Augenbliok, da er ~eine 
eigenen Plane entdeckt sah. zu 
jcnel)l Mittel, das schon immer die 
Waffe aller geistig und ióeologisch 
unterlegenen anarchistischen Ele- · 
n1ente wa.r, zu1n feigen Mord. 

gcreisten Globetrotters die Grenzen s1· k f d. s . ff -~~-"~~--, 1"'r· h" St dh ft' k 't 
rnsischen_den Vo)lk~rn und Nahonen a 1• • ' 1 WJeto· n unersc utterter an a 1g e1 
als unn•utz gewordene Anachro- IC u e o , ens1ve · 
nisrnen für die Menschen des 20, S h k d Kºº f • d N d" b · T"f[ 
Jahrhunderts betrachteten .. Ebenso · e werpun t er amp e m er orman 1e e1 1 y 

EJne StinMne ist vcrstu1n,n1t, eine 
der be,n,erkens\vertesten und wir­
ku11gsvo1Lsten, die bisher 111.it fran­
zosiseher Zunge die Sp-rache des 
neuen Europa redek Philippe Hen­
riot war ejn leben{iiger Bev,:eis da­
für, dass man sehr \vohl ein guter 
Franzose und ein g.uter Europaer 
sein kann. Sein E11rop.\iertu111 hat 
sich nicht in . blassen ldeologien 
jener Kreise erschüpft, die fri.il1er 
mit dem müde11 Uieheln des weit-, . 

wenig aber verrannte s1ch se111 D 7• f D' A f: b d Q k •• r · tq 
franzosentum in jene Saokgasse QS erste r.,le - le U ga e es S( ClfflpreTS Aus dem Füh.rerhaup 

2
~~~:t 

blinden Revanch•is.1nus, die. allzu " Das Oberkommando der Wehrmacht 
vle\e seiner Ko1npatrioten nJe1nals Die Sowjets unterscheiden .seit Jan- neu und überrascbend. In d-en ersten' sen und waffenmass1g au.sreichenden gibt bekannt: 
den \Veo- zur Verstandigung mil gel11 drei ·Heeresgtuppen ap. ihyer !\1:onaten dtesea .. Jahres ,varen der gle1. Ver.QaJl'Clen an. Sie be:Schritnkeu .sic.h In der Normandie lag der Schwer­
J)eutschl:nd und dan1it zu einer Front, ·wi!n,n ..sie diese ·,;,l.1..1ch iricht so_; che 'R~um Urid die gteichen Stiidte dab_ei aut alle sahon bekannten Waf- punkt der Kam¡,te wledei: im Ra.um 
endgültiaen polirischen Gesundung nennen, eine balijsohe..,~eine weiS'JTU:-5'." Sc1Uachtfeld Úlid: Zi~1 filt die iritte der fepi-,h.aben aiber ihr besonderes Augen- südostwii.rts Tilly. wahrend des gan­
F -krei~hs f;inden liess. Ein Kanip- s2sche und eipe ultf_a:ini.schc, ln1 1:,flh·· sowjet:~~chen Front. Ma,n ·Jram damal.s merk neben d_er Unterattitzung durch zen Tages griffen starke .(eln1lllche 

ran. _ . - \\ ¡¡ ren lrrun- . m_en ?ie.ser D~eiteilUfl~ unter.:¡¡cb21cle9:::.,t1~cb,~ _µber Wi-tebsk, .or~~a .. un_d Mo- g~OEISe ArtillerieverbS.nde auf sta.rken ,Infante,:le.- un_fl Panzerver~nde,. von 
fer dte::-.er ~eit mit a 

1 
• . si~ ,v1eder Z'IVtsc:h:en e1ner ersten lund gil":\~ hina1js, Vor dic~stutzpunkt- :€1.Matz von SchJ·achtflieg~rn ger.ich·- .schwcrster Sohtffs11,rtlllerle unterstützt, 

gen und \V1rrun,g~n, ,var sein B_litik :nwelten baltischen .. Front 'oder e!iner -art'.ig au$gwJ,aute1,1_ :plktze.o. bllebet;i die t-e~tob.schon sie auch mit·Panzern wie- un.sere Front an. 1hr Ansturm Drach 
doch zugleich in die Zukun,f! genct_1- ersten, zwe.ite'ri, dritten ·und yiert.en séhvjetlsche~Je. ·1 und Panzer. de1t..i!l. an.sehnlichen Mengen ~ntreten, - am za.ben Widerstand un~erer 'ta.pfe­
tet, in Oie Zukun ft Frankre1chs., d1r . ukrainischen .F-ront. Es ~l\tsteht d~7- we:l~en J,1~g~_ltl uilf.-1 ~~ten ... Vor" al- so Jst der deutsche $old~_t im Osten . ron Divistouen zusammen, die de.ro 
es sich nach so vie[ Fehlern und d1,1rch das B.ild. ,ei~_er ~tark ,unterte~l- leJ11.. Wrt.~b~· ·bc¡·~p~~., st9l) als Y(eit _wi.eder in .· ~ine, Sohla~t gestellt, die , .,Felnde du'rch Geg~),langrlff6 an elnl· 
Irrtiitnern der Vcrgangenheit erst ben oberen FU-hrung/ das ~lcht ~Ue1n ,n~<:h'OsU:n v~rspnngender ·Bal·koo~ er a.He ~ -erkmale schlwere,r f Kü.m?fe ~~ Stellen•das_ a:.m Vortage v~rloren-

. d e ct·e len und crJ-·amipfcn d·urch die. Exíste.nz. -sehr z.a.hlteicher w1,:-kle \.v1e e~n W~Uenbrecher gegen schon 1n den ersten Tagen a!ufwtea. géga,ngene Ge.lii.nde wteder entdsaen. 
v,:ie er V r 

1 
,J . 11 "t Phi- Armeen begru.Írd~,ist, SQ.ndcrri B:U:fh d!e SO\V:je_tii!Chen Fluten une\, wurde für Der Feind in'l Osten wird an Reserven f,tur in elnem Abschnltt konnte der 

J~,tJsste. ".Ich _bin ,. so sag e darauf b~ruht, da'Sa ·:\k'lei-nere :Korp.er vit:l~ Di-!1sionen zum Grabe, die. imme-r ·in d~ Schlacht- wer-{en, wa,s er in der Felnd nach hartem ,vechseJvollem 
lippe H~n riot e1n~n ihn .bef ragen:den leichter :;11r f'ilhren sind ,al,s dile tlb~1"- ·, gegen d¡esen Riegel _anlauf:_n musSten. Ruhezeit zwisohen Winter und Som~ ICampf seh\en Elnbrueluraurn gerlng­
Journalisten, ,,ct.,e St1111~1e,, eJ~1es grc~sen Gebiltje, (\j~ bef cte,r nun1eni~ "1?45 St.r-eJ:>_en cler i9owjets :,in d.a.s- s.lld- mer atú die B·eine bringen konnte und füglg erweltern. Er hatt.e scl1werste 
Frankreichs, das lcben ,vJII. Nun schen Ueberlegenheit det So\vjets j'e- liche .Baltikur;n Uit 3;1.,0 n1chts Neue.s. das wtrd n,icht weni'g sein. Un.sere blutlge Verluste· und verlor welt über 
ist di~se Stin1,me verstun1,mt, aber des für sich sonst Dutz~nde von Ar- Mil Wanteriew~llen. arbeitete der Divisionen werden mit dem a.uakom- 50 Pa,nur. Ostwarte der Orne wurde 
vieJlejcht ru·fen die Schüsse, die die- meen umfa,ssen mUs~ten. Auf ~le Fei~d .siclJ,:ita,,e)~- sehr l:ftarke7 Art~He.ri~- ~~n ~e.n, was tin Ost.:':n bereits zuf elU 1eltliCIUober, Stosstrupp re,tlos ver-
sen Miu·nd zu1n S-chwcigeo brachten .. gros-se S0mm·erofrel1s1v~ ih~ber'l. .-~ch u~ci. . Sci"\la~~-td.'~egerunterst~t;z:ung vor, ~rer Ver~g1ung .steh~: Sie werd~n nlohtet. . 
b · lle f ose 1 die noch guien alle sO'\vjetischen Fr.01:1tet:1 vorbere1tet, · um dan.n am ()ritten Tag se1ner Of(en- J1,r1cht -dam1t rechne;n konnen, dass die 1m Raum von Cherbourg vetteidigen 

e! a n . ranz 
1 
'. ' in be.son-del'etn ?vfa.g,ge gerade Jli,e sive .in· ~er bel ihm sdhon üblichen ope:r.aUve R-eserve, ,:jeren frühzeitige slch lmmer noch z.ahlrelche Stütz-

\rV1lle•n,s sind? doch e,n. E.ch.? hervor, ukraijlitcJ-ie m.lt ··i{l·t~n vier Gr'Uppén, Part.zerma.ssier.un_i de.h Dµrchbruch mit Bild.ung- durc;h die Sc-hla.cht jm West-en punkte des Heerel!f, der Krlegsma-rine 
das anders 1st, als die Mor,der er- doch i.st gerade diese am stiirksten seinen westlichen Zielen anzusetzen. thre ~·naohragliche Not'wendigkeit er- und der Luftwaffe tapfer und lhrer 
V-.'artet haben. (J'emachte Front noch in vcilliger Er- Dabei wurde Witebsk .selhst zuniidhst fahren hat, i.hnen zugewie.sen wird. Pfilcht getreu. Die Eintahrt in den 

:t-arrung. Angetreten zunii.chst i.st ausgespart, von-J"lordwesten und Süd- iese ist ftir groseen Zu.sammienprall Ha.ten von Cherbourg Jst da-0.urch dem 
d!ie n1ittlere Front, d!1e man die weiss- osten her um,gangen, so da.ss d1e im im W-esten berechnet aufgebaut wor- Gegner verwebl't, wenn auch die 

Fred Feez 

ruthenische nennen kann. unmittelbaren Raume Wite}).sk stehen- den und Wird dort wch kiimpfen. Trümmer <ler Sta.dt lm BM1tz des 
0 . S · hl den deutschen Verbiinde gezwungen Der Soldat im 06ten wei.ss gerade Fetndbs slod. Auch im Nordost- und 

Erf olgreicher Kampf flieger berichtet 
it lossnc ung . . . waren, .s.ich nach We.sten durch2u- jetzt, ""º die Invasionsfront ein hand- Nordweattell der Halbinsel Cherbourg 

Zwischen Polozk un~ Shlobin g.~ eift kií.mpfen, wodurch Wit-eb.sk selbst aut'- fmtes Gebilde geworden ist, van seí- erhalten slch noch eigene Stützpunkte 
sie nach Westen auf e1ner Fro.n~lang-e ge.geben sein muiSS. Der Feind greift ner Aufgabe...: er :rrrusa halten. in unerschlittert.er Sta.ndhaftlgkelt. 
von e'.wa 350 km, in ?er LuftLinie _ge- auch nach Orscha, Mogilew und das D ·t 1 d d' Auf abe unserer In .der Jetzten Nacht grtfíen schwere 
n1essen. Die A;US\veitung a~f diese südwestli<:'h da.von und biereit~ ,vest~ich Ostif~~t n~:t lei~~ter, a;'er-ihr 1etzter Kampfflugzeuge feln·dllche SchJffsan­
Strecke erfolgte 1m Laute wentg_e-r Ta- der Beres1na gelegene Bobrutsk. Diese M . h t d 8JUf ihn sammlungen vor der normanniscben 
ge und es wird damit nicht se1n Be- Plü.tze hat er abez:. noch nicht in der · aknn wetiasV •u.he, ª~d eserlangt so Küste an. E1n SpezleUandungsschlff 

V olltreffer auf Britenkreuzer in der Seine-Bucht 

Bei der laufendrn Btkii.nnp­
fu.n.r, de.r anql.o-a.,nerik.anischen 
ln.vasionsJ.fol/e qe1/ anc¡ eine,n 
deutschen J(a1np,f{U.eqer l"ln 
Angrif,[ lluti{ eincn sclnvere11 
Brilen-l(reu.:.cr üt der Sri11r­
B1tcht, der núttschi.f¡fs getroffen 
111urdr. · 

PK. In den Angriffe,n a,uf die Inva­
aionsfJotte bew8.hrt sich der Schneid 
unse.rer Kampfflieger n1it den reichen 
ErfahrungenO die i-n den vielen Begeg­
nungen mit der englisc.hen Flotte in 
der Nordsee, auf den1 Atlantilt und in1 
Mittelmeer-Rál.Jm ge\vonnen worden 
aind. 

Zunü.chst v.-ar der Oberleutnant in 
den Nordteil der Seine..Bucht geflogein, 
hatte, als diese Suche er,g~bnislos \Var, 

Kurs nach SO genommen und endlich 
aiuch die letzte Leucbthombe gev.•or. 
ten, weil ihn mássiges Feuer von 
schwerer , F'Jak die Anwesenheit eine.s 
Kriegsschiffes hatte vermuten lassen. 
Doch waren gl'Ossere Einheiten, die ein 
loh.nendes Ziel hiitten bedeuten kcin­
nen, nicbt zu erkennen. Dann 3nderte 
er erneut seinen Kurst in der Hoffnung, 
bei den im Nordwesten stehenden 
LeJJchtbombe-n doch noch auf Kriegs­
schitfe zu stossen. .,EndJ.ich hatte ich 
vor mir eine Einheit erkannt, die mit 
mittlerer Fahrt in den Schein einer 
Leuchtbombe eilndrehte. . Icb flog 
darauf zu und erkannte einwandfrei 
•ine schwere Kriegsschiffeinheit, die 

von der schon ziemllch tiet ,.stehenden 
Leuchtbomhe voll erhe:~t war. Das 
Schiff hatte Sildwestkurs... Der An­
gr,if!, zu de·m der Oberleutne..nt dann 
anse"tzte, war auch ein st,ummer 
Kampf um die Gwnst der Lcucbt­
Qombe, die jeden Augeniblick ver-
1.bschen konnte. ,.Beim A·bkiip,pen hatte 
ich das Ziel gen_au im Visier. so dMs 
ich kaum zu verbessern brauchte". 

Infolpe einer kleinen l{ursü.nderung 
des schweren Kreuzers hatte ihn der 
Oberleutna.nt, als er die !Bomben au~ 
leiste, gena.u von vorn und flog nach 
dem Aus!Osen geradeau.s rweiter, da­
mit der Bordschütze die Bombenlage 
ein\vandfre,i beobachten konnte. Nocb 
imnrer ;hielt die Leuchtbom•be aus. 
Der Bordsch.Utze sa.h, da.s.s die erste 
Bombe vor dem Bug lag, und sah dann 
die zwe.ite mittschiff.s 8.ufblitzen . .,Der 
Angriff muss überraschend gekom­
men sein. Erst im Abflug erhielt ich 
maS-Sigel.S Feuer van Einheiten, dtie ich 
nicht erkannt dlatte und d,ie neben 
meinem Ziel lagen. Ic.h stieg auf 1200 
Meter urrd flog eine K~..irve, um die 
Wirkung zu beobac.hten. In diesem 
Augenblick erlosch die Leuc·htbom-be. 
Die Fahrt des Scbiffes war stark ver­
ringert. es hatte seinen Kurs um 90 
Grad vertindert, und noch be.:m Abfl~.ig 
\var der Brand gut zu erkennen und 
schien sich noch zu verstirken." 

Kriegsberichter Ludwig van Danwitz. 

,,Er fiel als Held und· Martyrer" 
''\Rundfnnk-Alifruf L'{Vals an das fran'zosische Volk 

'¡ 
Fortaetzu.ng von der l. Bcite 

zahlreiclr~ Offiziere und Beamt.e der 
deutschen Dienst.stellen in Pa.r:s er­
sc:hie11.en im Trauerhaus, um ihr Bei­
lei·d auszuspreohen. 

In Berlin bei der Pressekonferenz 
ln der Wilheln1straS1Se erkHirte der 
2tellvertretende Leiter der Presse-Ab­
teilung des AUS'Wi:i.rtigen Amtes, Ge­
t1andter BraWl von Stumm : .,Wir alle, 
die wir vor 14 Tagen noch Philippe 
Henriot in unserem Kreise sehen Und 
sprecben '.konnten, sind van der Nach­
richt seiner Ermordung auf's tiief1Ste 
er.schüttert. Er y..--ar ei'n Idealist, er 
wusste, wofür er k8.ll1pfte : für ein 
freíes Europa. Er lcal11pfte gegen den 
Bo1schewiEmus mit aller Kraft, clenn 
darin sah er die Zerstorung alle.s des­
sen, was wir europü.isch ·n ennen. Es 
ist nicht -.Sch\v'er, die An.sbifter Qieses 
Morde.s zu erkennen. Es sind die glei- ,1 

chen, die gestern von England a'US zur 
Sabotage und zum Mord aufriefen, es 
sind die .gleichen, die fiür die von den 
kommunistisohen 'l'errorbanden be­
gangenen Mordtaten verantwortlich 
sind. Alu.f jeden Fall :v,ird der tNatne 
Phiilippe Henriot:3 in Europa weiterle­
l>en." 

In Vlchy bei der Bekann tgabe der 
Trauernachricht erklirte der fr•anZO­
ei,sche Generalsekretii.r filr elle lnfor­
mation René Bonnefoy : ,, IDs ist si­
cher, da.ss dei; Befehl zu d.iesem Ver­
brechen vom Ausland kam. Man 
:itonnte ihm im Feindlager nicht ver­
-zei<hen, d&Ss er das Recht auf seinet 
Seite hatte. Deshalb hal. man ihn er­
morde;t, un1 ihn zum Schweigen zu 
bringen. Aber _wenn man ihn. selbst ' 
auch ermor-det hat, so kan'l'l man da­
mit doch nicht se'ine Wa,hrheit ermor­
den. ,S~in Beispiel und sein Wort bl"ei­
ben f,ür alle Franzosen al.IS ein ver­
pflichtender Auftrag fUr alle Zukunft 
bestehen.'' 

Um 13,2-0 Uhr, zu der Zeit, wo sonBt 
Philippe Henríot allt8.glich .seinen 
Rundf.unk•Kommentar .sprach, gaib der 

Sonderaasweise für K raftfahrzeage 
von Ba111mlernehm11ngen 

' Es uJird belcanntqer¡Pben: 
f'ür die im .Sei11,f>-Depa'rte1nPnt :z,11,­

gelassen11n Krafl(ahr:.Puge von Ba11,­
vnternPlununqen. und :.u•ar nur fiir 
ctiejeniqen, di~ vor11;ir(1Pnd ini deut· 

. sphen Jnt eresse arb;oiten1 ist eine Son.. 
de.rreqelun(I bezüqlich der S0n4<:aus­
weise grtroff Pn u.1orden. 

Die Betrieb.i;filhrer dirser Unl'er­
fV'hmPn Tr.Onnen am Fr ei taa1 30.6.i.4, 
zwischen 9 und 12 Uhr ihre A ntriige 
in der Deputierten1cammer, Salle d;os 
Conférences (Jiaupteinr1anr1 lío!) vor-' 
bringen, Sie hallen einP Listr ihrer 
Kraftfahrzeur,e gr{Jliedert 11ach A rt' 
(Lk.w., Plu1•. , J<..ipper, 1'rafclorew 
v.sw.). Nulzlast, pólizeil-icheni l(enn .i 
zeichen und AnlriebNart, sowie. eine 
llPsrht>ini(¡uTl(J tfpr dP.u.t schen Die11.i;t­
slell,n, ffir die .,ie atbeit.f•n , iilJer dif! 
1Votuienrligl<ril r}l' j 111ei(eren FJi11RalzP," 
diPser J( raflfohrzPU(IP. 111ítzu/Jrinr11•11. 

Franzüsische Nachrlchten 
Der Leut.nant ·serveau von der 

franZOSisc:t:ien Freiwllli,gen-Legion im 
Osten, der bereit.s mit dem EK au.age­
F'6idxnet worcten J.o:1t, ha,t von der !ran­
r..ijel.echen Regieru!fl,g deB Kreuz der 
l!llrenl.qiou 1•bellten,, 

Regierungsc.hef Lava! dem franZOsi­
schen Volk die Nachricht van der Er­
mordung Henriots bekann t . Er er­
k,liirte -dabei u.a.: 

n~'ie jeden Tag haibt Lhr euc-h jetzt 
eingefUI1Jden, um die Stimme Philippe 
Henriot.s zu hOren. Illr wenjet .sie· nie 
\vie.der hciren. PhH'ppe Henriot iat 
heute morgen im Informations-Mini­
sterium ermor-det worden. Er wurde 
vor den Augen seiner Frau mit zahl­
reichen SchUasen niedergestreckt. Den 
MOrdern war es da·durch, da.ss sie sioh 
als seine Wiichter un•:i Beschützer aus­
ga!ben, gelungen, bis ru ihm vorzadrin­
gen. Daran soban er,kennt ~(1r jenen 
blutigen und ehrlosen Krieg, der Bür­
gerkr:eg genannt wir,:i. Weil man Phi­
Uppe Henriot nic1't widerlegen konnte, 
hat man ihn zttm Schwei,ge.n ge!bracht; 
weil man ihm den Mund niéht schlies­
sen konnte, hat Jnan :t1.m die Augen 
geschlo.s.sen. Philippe Henriot hatte 
sich gegen alle jene geste:llt, die 
Frankreioh in ,den Bü11gerkrie.g sttirzen 
wollen. Das ha:ben ife ih,m nicllt ver­
zie:hen. In aelner Ie~ten Rundfunk­
rede gestern abend haUe Philipoe Hen­
riot, wie wenn er eine Vorahnung ge-' 
spürt hiitte , seinen gewohnten Ge,gnern 
zugerufen : 11Beschl.mp!t mi,c;,h nur, 
schleu dert nur alle eure Belei,digungen 
gel!en mioh. I ch w.erde e,uch nicht 
mehr e.ntworten. Und wenn dann· 
Blut fliesst, dann habt íhr es ver-· 
gossen !" Er \VUsste, von welchen Ge­
fahren er umringt war . .A!ber er nahm 
alles auf sich. um seine P!l'cht voll 
zu erfilllen. Vor &einem Opfer kann 
ich nur feierlich betonen, dass thn der 
reinste Patriotis-mus beseelte. Er ist 
als Hel•d und Mlirtyrer gefallen. Ioh 
mOdhte, dass angesict1ts dies~s Todes 
jedermann sic:h seine Lehre niihme. 
Der Krieg, der so viel Verwll.atung, 
Trauer und Trümmer im Gefolge :hat, 
1st auf unseren Boden zurUckga:ke·hrt. 
A})er wlr Franzosen mU..ssen, anstatt 
un.s selb.st zerfleischen, ein!,g blei1ben. 
Denn Frankreich mu.'!s le'ben." 

In!olge eine schweren Kriegsverlet­
zun,g, die er :,ich als Mítgliad der Fre.n­
ZOSi6Cheit Freiwilli,ge~Legioo an, der 
Ostfront zugezogen batte; 1st in Nancy 
der M8.ler Hen1ri Bo.!dsuit gesto!'ben. Für 
seinen Ein:sa,tz im sten wat· er mit 
dem EK a;usg&zeiclhnet wor-Oen. 

Eine Terroriatengruppe lilber!Jel in 
dér Gegend. von Dijon ein,en au! dem 
FeLde abrei!tenden Bauer. Der Bauer 
Und seine Fraiu W!U'l"den von den Ver. 
brechern mlt mehTercn Feuerstóssen 
er.mordet. 

Besprechungen in Tokio 
Mil Bot,chaltrr Stahmtr 

Toldo, 28. Juni. 
Die Bedeutung de.e gegenwü.rtigtin 

Krlegsgeschehen.s in aJlen Fronten 
kam am Mittwoch Jn Audienzen, die 
Sei.ne Majestat der Kaiser erteilte, und 
In Hingeren Besprechungen zwiachen 
Premier General Tojo und dem deut,. 
schen Botsc:hafter zum Ausdi-uck. Der 
Kaiaer em,pflng am Vormlttag den 
Marineminiater Admiral Shlmada und 
danach den Prii.sidenten de., Geheimen 
Staat.srates, Hara. Botschafter Stah­
mer -,uchte Premler Tojo um 16 Uhr 
in des.sen Amtswohnu,ng aut und be­
sprach mll ihm in Anwesen.heit Aus­
&enm1nlsterlJ . Shlgomitsu etne Reihe 
von miUtiiri8Chen und polttl&ehen Fr&~ 
&'On, 

h k wür . hb an omm . on 1 m w1r v _ \venden ha ben, wenn es auc mer - Hantl, obwoh1 er offene Dure 1·uch.s- zu h deln dass niemad..s di-e beWÚsst wurde in Brand 'geworten. Es entsta.n~ 
dig sein wlirde, ,venn ausgerechne.t das absicbten auch in diiesen Ab.schnitten 

1 
an ·t,wÍchtLg eseh Ostfront den Explosionen. 

unzugü.ngliche Gebiet der Pr1pjet- erkennen liess und verfolgte. Was ~ 8 :hzwei Bedeut· angd' Eerneei·gni·ss im Die Marlnektistenbatterte York" ·· · · s ff · e ·n · ¡ p d p¡ k ·ln 1 rer un,g 1e e · " . sumpfe 1n e1ne ommero ens1v et. - zw130 1en olozk un es au ge- W t z üb rschatte verma,g Ge- zwang elnen felndlichen Zersfürer und 
bezogen würde. Aber dieser Abschn1~t soh.ieht, gehcirt nícht in das eigenUiche l" est e~h u d e hatn ben~ zur etnen Schnellbootverband die in den 
kann auch ausgespart werden un_d die Offensivbfld hih.ein, ~esselu,ngsabsich- ~~.m\e:t8C~id~ºng -be~;erragen wie Hafen Cherbourg elndrtn'gen wollten, 
SchJacht kB:Tin .ºªº~. Ueberspr1ngen te.1:1 sche1nen. filr die B~lebun.~ der die operativen Streitkra.:fte, und strate- z!2m Abdrehen. 
einer LUcke 1m Silden 1h_ qe Fortsetzung Kam,pfe an d1eaelf_ Abschnttten die Ur- . h n- ct·e ·n al d'e Woot Vor der ntederliindtschen Küste und 

· ·• h N h · ..,._ .1 · ht ~ hl g1sc en """'serven, t e1 m 1 = -finden \vie e1ne Aus\ve1.ung nac or- . sac e zu se1n. ~ . ¿uc auseesc o.s- '-~-h ·a ,_ Voren••c' 'dung des lm · KauaJ beschadl,,...,,o Vorposten-.. · ··oh-~\. . · "' '.;!..t"w • t d · d en,,___ e1 u,ng al.ó:I ...,, ,¡et 15 """ 
den denkbar ware. W~ stch zuna .\' sen, '¡pa.ss+d:J ~mi tesen es g~en Kriegea erringen müssen. So boote mehrere britische Schnellboote. 
ohne der Scblachtentw1cklung vorgrelj;" groasen ·~.sa . a gs entbehren- steht a.lle.a, was jetzt un Osten ge. Schweres Feuer der "V. l." Uegt un-
fen zu wollen, aus dem An~atz U>Ild der den Vorstossen e1n Ste~en~lei-ben u~~ schleht in einer WechaehV'i11kung zum au.fbOrlich auf dem Raum von London. 
ersten ~~lag~ der Offens1ve. her':'-us- serer . Nordfront .ausdriückhch betr~- Weated. un.d umgekehrt. Die DLvision, An der; Jtallenlschen Front wurde 
kristall1.s1ert, 1st, da.s:s der Fern~ e1ne.n _ben \~?ll~n, um t~riem B:ªu~tstos.'S in die im Osten eine schwierige Lage zu auch gestem wteder lm Abschnltt 
ersten Schwerpunkt tm Abschn~tt W1- das sud11che Balt1kum h~e1n gleich- . t ver.steht hilft damit nicht z1vlschen der Küste und dem Tra.slme• 
tebsk-Orscha-'lfogile,v si-eht. H1er ~a-~ t.eitig den Chara'kter einer ·FIU.gei- ::;s :: der Sich~rheit der Ostf.ront nlschen See erblttert gekiirilpft. Der 
er. sich Pesonders stark gemacht. Hicr umfa~ung gegen den No~den gebe~ lbauen, sie Jiefert einen gleichhohen Fefnd versuchte ei'neut, mit starken 
\V1ll er dt"n Durchbr~cb entlang der ~u kOn~en. Solche. op_erabve <:rund Beitra.g zur Schilacht im Westen, indem Infanterle- und Panurverbii.nden un­
Autobahn .:1""foskau-M_1nsk nach SUd- ide.en s1nd der fe1ndl1chen Füh.r~ng &i~ auf notwendige Unte_rstützung, dle ~ere Front 'ZU durchbrechen. Es kam 
\veste.n, w~hrend se1ne ~wegungen ketn~wegs t_rem~ und geradezu Lieb- nur durch Truppenabzug gegeben wer- zu sehweren, wechselvollen Kii.mpfen, 
westlich W1tcbs~ darauf ztelen, als et- ling~deen, dte sich allerdings In der den kOrnnte. verzichtet und ím ei,genen in de.nen der Gegner jedoch nur aut 
\va parallel geftihrter Stoss .~e~ Raur:n PraXJ.s viel 8.?hwerer durohfillh.ren las- Elnsatz schafft, WOZIU norma1erweise dem 8.ussersten WestflUgeI Boden ge,.. 
von \>Vilna zu treffen, das sudhche, L1- .sen als. es wiihre,nd der E.ntwürf.e den Reee n eingesetzt worden wü.ren. 
tauen. Die unt ere Beresina, der obere AnscheLn bat. N rve ºbt . K ·eg 

1 
ht Di _ 

Dnjepr und der Dünabog-rn zwioohen G ormen gt · es un ri e _ne. · e 
Polozk und Witebsk waren so.zusagen Da, grosst eselz sem Gesetz untersteht auch dte. Ost-
die Ausgangslinie des Angrlff.s. Eine Die SO'\vjet..s haben sich viel vorge- front, 11.rld viellleicht gerade sie in 
solcha Stosarichtung. ist keineswegs nommen. Sie treten wieder mit gros- die.scm Sommer besondeN!I, "· W, 

Hexenprozess in England 
lm Meislerlempel· von Portsmoulh - Die zillernden Nerven 

Y o n un,ere-m Berlchter&tatter 

H. B. L ·ssabon, im Juni J \vir1i.lich grosse G,eech3ft l,Jegann filr Geisterwelt für ihre am Weihnacht~ 
".'.'ir be~ichten, in _!olg~n.:lem U-ber .sle~iry:..v~g~~W.~"' 1.~ von alle-n : . &i\:te~ veraarrun~lte G&:ro.?int;le. 

Begebenhe,ren, d ,e' von vtelen Lesern -li-c1xcn Engtsncls,na~ste · bald den ~ Experten Kam der bel dem Ge-
vielleicht flir kaum glaubUch gehaltcn ~gTO&Sten zuatron,. \vicht· Frau Dunc8l'.IS durchaus begr~ 
werde_n. Aber ale sind W"S.-hr. Es 1st : Sie. iicl1tete lrí P6rtsmouth über dem OOt erseheLnende Verdacht, sie habe 
kein Wort hinzugooetzt oder verdrch t La.den elnes g1.1ten Freunde.s ein~n cine Art doppelten Magen.s un<i ver­
worden un.ct vor un.s liegen 16' engl sC"he "Meistertempel" ein, in den, ein st.et.s ach~ucke vorher die dann mit HUfe aes 
Zeitungen und eine amerikanische mit Blumen u1d d-em Kruzi.fix ge- Te1e,plama.s zurilokproduzlerten und 
Zeit.schri!t, au.s deren spaltenlan,gen schmUckter Altar aufgestellt wurde. umwick.elten Gegenstiin¡:i,e. ~ wurde 
Berichten wir un.~r Wissen zusam- Dcr gute Freund, Herr Homer, emp- deshalb beschlo.ssen eine ROntgenauf. 
mentrugen. Es bandelt sich um Blü.t- fing die 11GUiubigen", Frau Homer nahme von Frau Dooca.n zu machen, 
ter wie dJe Londoner ,1Tim~". den ka$ierte <Ein. Die Si ' zungen kosteten "'ªS man ihr plOtz.lich und ohne jec!e 
,.Manchester Guardian", den ,.na·1y j_e nach Vermoren fUnf Schilling- bis Sohonung mitteilte, als .sie bereit.a mit 
Express", die .,Daily Mail" u.sw. und zu einem Pfund SobaJd die Gemeinde an den Seiten festgebun-denen Hiinden 
das bekannte USA-?i.fagazin .,News versan1melt war, setzte slch Frau Dun- ln1 Le-hnstuhl sass. Die sich dann a.b­
Week". can, von Kopf bis Fusa in schwarz.en apieJ,ende Szené beschrei.bt der Beri,::ht 

Der Schauplatz der Begebenheiten Satin g1hüllt, auf el nen LehnstuhJ vor wie fol,gt: ,,Frau Duncain ,ttpra07, n1it flo 
lst England, das England van heute, einem \vallenden Vorhang.\ Rotes und ungeheurer Wucht aut, da.ss die Fes­
das Er.,glan-d iim !Untten Krié.gsjahr gelbes Licht teuchtete auf, und Frau seln platizten, und scillug <Ciie s ·ch iflr 
mit seinen aus dem G!eichge,vicht ge- Duncan begann die Geister zu be- entgegenwer!enden Ex.perten ni.eder. 
brachten I\,U:i.dchen, für die es zun1 er- sch\vOren. W-Enn eine besonders illustre Sle stUrzte aus dem Saa.l, die Treppe 
aten Mal ein Ueberangebot an Man- Gesellschaft versam1ne.J,~ war, sprach hinunter und au! die Strasse. Als die 
nern gibt, mlt seinen sogenannteri Frau nunca.ns ,.Privatgeist" namens Experten sie ·wlederfand,en, stand sle 
,,tanzenden Ebefrauen", die Mii..n-ner Albert in gep!legtestem Oxford-En,g- U.ber das Gitter eines an der and~rcn 
unc1 Kinder im St'.ch la~en, mit seinen lisch. Bel den Kunden zu zehn Schil- ..Stra.ssenseite verlaufende-n Kan&ls ge­
v,E-!~.'l vernachla1:!sigten, moralisch ver- ling und w,e niger drückte er sich zu- beugt". Für den Beweis der Experten-
kúm.rr:.enen Jugendltchen, den zahllo.sen vorkommendenv-eise im Londoner theorie ,var es zu spü.t. 
Na<;htbars un.d Klubs. Da-s ~~ngland Cockney-Jargon au-s. Ein zweiter ,,Pri- .~en ~h1,uss, aber auch zugleich d~n 
vou heute in dem beinahe iede N:it·ht vatgeist" Frau Duncans hatte sich in HohepunK-t der ZeugenaUISSagen lle. 
i:-genawo 'ein Mi:i.dchen v~r-g~wait!g·c den letzten Mona-~en unter dem Nam-fn ferte das Dienstmü.dchen Mary, das 
ode :- eine Frau e-rmordet wird, und in Peggy elngeführt. Nach Zeugenaussa- zwar nur elnige Ta.ge 'bc:i ~rau Dun­
dt:!m, wie d~e ,,Ne\V.S Week" .sagt, ,,all<' gen handelte es sich um ein ve,rgel- ?ªn ge,veilt hatte, aber nnt e1ner rlurc:h 
al!fn p.syc·hologi.schen Wun'CIE·n ,·r¡ecier stlgte.s sechzehnjithriges Mü.dchen, das Jahrelange Uebun,~ erworben~n Erfa!1. 
auf¡;:erisaen oder neue i;eschl;1g1:n zu Lebzeiten cin besonders n<ckisches rung.sch?n am dr1tten Tag tuntcr all~ 
\11·:rder: und der Abcrglaube .schh1n1ner Geschcipt _ge\vesen &eill muss. Denn Geohe1mn1sse de.s ~uses ge-k~:un1n,en 
dc?nu je in Blüte steht". Peg,gy splelte nocJ~ p.{s Gclst inl M-cl- ,va.r. Mary hatte _n1o~t nur dte Ver­

Flacht in den Abtrglauben 
.,Viele En¡Jü.nder .sin-d bere it.s mUde 

und stumpf ge,vorden'', !.,a,gt die 
,.News Week" weiter. Sie sit,zen zu 
Haus und zittern \tOr dem l{ommenden. 
Andere Oetü.uben sich. Es g :bt genug 
MOglichkeiten, um wenigsten.s für ein 
paar Stunden zu vergessen. Die Nacht­
bars dürfen zwar nur z;wei GIB.9 Alko­
hol a-n jeden Gaat ausschenken; aber 
die Geheimbrennereien liefern getü.lsCth­
te LikOre, von denen die Menschen am 
n8.ch.9ten Tag an Vergittungse:schei­
nungen erkra,nken. n:e Stabsi:i.rzte 
stellen !Ur sol.che Filie nur noch ,,In­
nuenza"-Atte.ste aus, selbst wenn d,.,r 
Patient an allen Gliedi:!rn gelii.ihmt 1st, 
,

1
um die MoJ"al der Truppe nicht n?ch 

mehr zu bela.sten". 
Eln anderer Weg lns Vergessen i-st 

die Flucht In den Aberglauben 1 der die 
Meru,chen auf der Hinlertreppe in die 
Wohnung irgendeiner Karten.sohUl.gerin 
fühi-t. Auch aus Glaskugeln, ausge­
kochten Teeblattern und Eiw-eiss ka.nn 
die Zukunft abgeleaen" werden, wobei 
Eiweiss von den .,welsen Frauen" be­
vorzugt wírd, schon um nach getaner 
Arbeit endlich ('ínmal wied·er za ein 
paar frlschen Splegeleiern zu kom-
men. 

Dieses Trel-~n hat solohe Aus,nasse 
angenommen, dass die Richter vo11 Old 
Bailey, die perUckengeschm.Uckten­
KOpfe schUttelnd, aus ihren :verstattb­
ten Akten ein mehrere hundert Jabre 
altes Hex~ngesetz ausgruben, wonach 
jeder, der Gelster beschwOrt und den 
Teufel anrurt, zur Rettung der Chri­
etenhelt mtt Feuer und Schwert aus­
gerottet werden muss. Die erste 
,,Hexe" 1'9t schon van Ofd Bailey, dem 
Londoner Moabit, abgeuz,~,e!lt worden. 
Es bandeJt sich um Mrs. Ilelen Dun­
can, 46 Ja,hre alt und 20 Stones \vie­
gend (252 deutsche Pfund). lllre Lauf­
balhn !ing in trUhester Jugend an, al.a 
Helen ihren Spiel,gefilihrten n,·t ihren 
,,Gesichten" angenehm elskalte 
Schauer Uber den Rllclten jagte, die 
sle slch In Bonbons bezahlen liess. 
Spü.ter be.schiiftigte sle eJch sozusa­
gen als wlssenschai~lich modernlslerte 
Hexe mlt der BeschwOrung van Gel ­
ste-rn, mit Handauflegen In Luftschutz­
keltern oder bei Vollmond und was 
sonat noch dazU ~ehO~ Aber d.as 

stertempel mit Llppenstift und Par- bandsgaze ballenl\veise _un Sc·hran-k en~­
fUn1flaschc. zcugin Nr. 1. sag,!e aus, deckt, sond-err: au?h e1n Paar Gun1m1~ 

.da.ss Peggy den von ihr gcborgten Lip- handschuh~, die _die 1nateriel,le G~und­
penstJft mit dt r Bemerkung im Gei- la.ge a\Oer 1m. Mei.<Jtertempel er~h1~ne­
stcrdunkel verschwinden lies!e er nen Ge.isterhlinde bUdete,n. sowte e1nen 
schmccke nach Stearinkerze. ' ihr aus den1 Dunltel des Duncanschen 

Kommodenkastens entgegenleucihten-
Die verhinderte Riintgenaalnahme den Stern, der gelegentEc;1 üher den 

Hiiuptern besonders hervorrager.der 
Geister des Meisterstempel.s zu schwe­
ben pflegte. Trotzdem erschimerl. am 
Ta.ge des Gerichts die ,,Gl&.ubigen" mit 
Blru1menstriiuss~n. Der Staatsa.n,walt 
hatte nii..mlioh in eeiner Schl1..;.s.e,an_ 
sprache erlclü.rt, Fra.u D:fncan nur we· 
gen Steuerbetru.gs und lrreführung 
sonst bra'Ver alliierter Matrosen, d:e 
durch die un Meist.ertempel von Ports­
mouth versenkten oder aua der Ver­
se,nlltung hervorgeholten Spukschlit:fe 
ein staatsge!ü.b.rdendes Grausen be­
kornmen hatten, verfolge-n zu wollen. 
Dafilr seien ne.un Monate Getangnis 
auSreichend. Gegen die Zwiesprache 
mit für die alliierte Sache harmloseren 
Ge1st€r hitte er an ";9ich nichts einrzu-

1 wenden. 

Wegen Frau Homer, -Oer Kassiererin, 
ereigneten sich unter d.er vollzü.hlig im 
Gericht.ssaal versammelten ,,Gemeinde" 
die ersten Zwlache,nfiille, als der 
Staatsanwalt fes~stellte, dass Frau 
Homer nlcht Frau Hon1er, sondern 
schlichtweg Frti.ulein Jones se! und be­
reits mehrere Vorstra!en wegen L&· 
dendiebstabls verbU.sst hs.be. Am dar­
auffolgenden Tag kam e.e \1Jieder zu 
Unrube, als der Matrose Glayton aus­
sagte, lhm sel im Melstertempel der 
Geis~ seiner Grossmutter erschlenen 
und babe ihm mit selner elgenen, lhm 
aus der Rocktasche gezogenen Laterne 
ins Gesicht geleuchtet. Im ZuhOrer­
raunr grlffen bei Claytons anschauli­
cher Be.scbreibung mehre;re Anwe. 
scnde ebenfalls unwilllttirlich In ihre 
TMchen. Es entstand r;:in Tumult, aus 
den1 sich die Stlmme elne.s Mannes er­
hob, der seinen Nachbarn zuschrie, 
ihn1 sei auch soeben die Taschenla­
terne aus dem Mantel genommen wor­
den, aber A"anz be~mm•t nicht vom 
Gelst seiner Grosiñ'{ul,ter. 

Bei der Verneihmuni der BeaJ.a.stungs-
7..eugen kam e.s wieJerholt zu Szenen, 
be.sonders aJs Old Ba!ley die Detelktive 
a.utma.rschíeren lle.SS, die :,ich lh die 
Sltzungen ein.gesch~lcl1en hatten. Ei­
nem Detektiv w,urde vorgeworfen, 
Frau Duncan au.s dem Lehn.stuhl e-m­
porgerissen und durch die Luft ge­
sc-hwenkt zu haiben. Nach einem ab~ 
schatz.enden Bliok a.uf die Angekta,gte 
fragte der Vorsitzénde de.n Detektiv 
.,-Sind Sie Schwera.thlet ?", una da <.lie­
ser ver,nei,nte, '\Vies er die Beschu!di­
gun,g als durch die Tateachen wider. 
legt zur-Uolt. Ein arf'jerer unterbreitete 
clero Gericht mehrere von itl-m im Mei­
;stert-empel hel.ml!ch aufgenon1men 
.,Gcisters-fotos". A.u! dem einen ,varen 
In den, aus Frau Duncana Mund strO­
menden Ttleplasma. die deuLllch er. 
lcennbaren Inschrltten ,,Fr0h11che 
Weihna.chten'' und ,,Grüsse vom Sankt 
Nik(l!]aUs" z-u .sehen, Es ha.ndelte sic'h 
'um 11nt ein"nig-fl Autmel'lk.!amkeit •der 

· U,nd was sollte Old Bailey auch da­
ge-gen n1aohen? Die Geister, di.e 8ich 
England rief, wird e.s ja doc}J. nie -wie­
<ler los ... 

de Gaulle verbietet 
F alschgeld-Debatte 

8 Tanger, 28. Junl. 
Im Scheinparlament von Algler, ,vo 

tur Zeit die Wün.sche Algiers in bezug 
a.uf die zukü1iftlge Verv,raltung Frank­
reichs dlsku·~!erl werden, hat de Gaulle 
erklü.rt, dass i?in,e Debatte Uber das 
von Rooaeevlt gedruckte urid jetzt im 
,,beíreiten" norn1annische11 H;üsten­
strlch in Umlauf gesetzte G-eld nicht 
sta:ttfinden di.irte. Er erkli:irte: .,Das 
Algierltomitee i.st der Ansicht, dass es 
für das allgc.mcine Interesse scbü.dlich 
w&re, eine Otfentliche Dlsku~slon .Uber 
eine so brennende Frage aufzuneh­
mcnº. Vorher hatte er den1 Schein­
parla1nent ge.sa,gt, es sei den Vertre­
tern Algiers sicher bckaunt, .,wie ltei­
kel die Konjunktur augcnblicklich ifJ~". 

de GauU.e hat dadurch \ViederCinmal 
zu erkennen gege~n. wle erb&rmllch 
die •Lage Algiere im Lager der Anglo­
Amerl~aner !lit. 

Eichenlaub nach dem Heldentod 
für General Marcks 

~Uhrerhauptquarti<e;r, 28. Juni. 
Der Filllrer verlie:h. aro 24. Juni das 

Ejchenlaub :z,um Ritterk;reuz de.a Ei­
sernen Kreuzes an General der Artil­
lerie Erich Marcks, Komma.ndi'erender 
General eines Armeekorps, als 503. 
Soldaten der deutschen W-ehrmadht. 

General der Artillerie Marck.s hat 
dM Ritterkreuz bezleit..s am fünften 
Tage des Feldzuges gegen diie Sow­
jetunion als Generalleutnant und 
Komma.ndeur einer w-Urttembergisch­
badiBchen Jiiger-Division er.halten. 
..._cenera,¡ der Artiller.ie Jwlarcks i.at 

affi 6. Juni 1891 in Berlin-Schcineberg 
a'ls Sohn des Historikers Geheimr·at 
Marks geJ:>oren. Nach Absolviernng 
des Gym.naisiums zu H'amburg, zwei­
jti.hrigem Studium in FreilYJrg (Brei.s­
gau) und einjB:brig-freiwilliger 
Dienstzeit tz,at er 1912 al.s F'ahnen­
junker in daos Feldartillerie-Regiment 
9 ein und wurd'e noch im gleichen 
Jahre zum Leutnaint befOrdert. Im 
Weltkrieg und im 100 000-Mann-Heer 
war er meí.<Jt in Generalstabsstellun­
gen tü.tig. Bei Beginn des gegenwii.r­
t.i.gen Krieges w·ar er als Generalma­
jor Chef des Generalstabs eines schle­
sischen Armeekorps und wurde 1941 
a Ls Divisionsko.mmandeur zum General­
leutne.nt befOrdert. 

Bei Beginn der Invasion war Gene­
ral der Artiller.i.e t{arck.s Koromandie­
render General des Armeekorps, da.a 
auf der Halbin-sel óotentin (len C.'Urch­
bruch ata.rker nordamerikanischer 
Landungskrü.ft-e in Richtung au! 
Cherbourg zu verhindern hatt-e. In 
schweren KQn1pfen bei Montebourg 
gelang es ihm, zuniichst a.lle feind!i­
cr.1-en Durch:bruobsvet'suche zu zer­
schl•agen. !,n vordell3ber Linie ka.mp­
fend und fü.hrend gab er hier der 
Truppe ein l~uchtende! Beispiel solda­
tischer Hal:"..ing. Am 12. Jund fand er 
dabei den Heldentod. 

Verteidiger von Elba mit 
dem Ritterkreuz ausgezeichnet 

Führer'hauptquartier, 28. Juni. 
Der Führer verlieh am 19. Juni das 

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an 
Generalmajor Franz Gall, lden Kom­
ma,-idanten der Insel El:ba. 

Der a•m 2. Septem.lber 1884 in Trier 
gelbore.ne Genera.ln1a.jor Gall1 der bei-de 
Ei.se.rne Kreuze •bereits im Polenfe1'd­
rug erha1lten hat, nutzte die Zeit bis 
zum Beginn des feindlichén Angriffs 
aus. Vcilli,g .sel:bsüindi;g hat er die In­
.sel Elrba in rastlo.ser Arbeit -•mit ge-' 
ringsten Mitteln in Ve.rtei.digungazu· 
.sta..nid verset:z;t und ist unermüedlich für 
die Very0Uk,9rnmnung .der A·b\vebran­
laigen tii.ti,g -gewe.sen. Seinem persOn­
lichen Einfluss gelang es, d ie aua An­
ge·hOrigen versch,iedenster Wa.f,fengat­
tungen und Wetirmacbtsteile beste­
hen"de Besatzung zu einer herv<;>rragen­
den I{-ainpfgeu1einschaft .zu erziehen. 

General der Panurtrappen 
Frrihrrr Geyr von &~weppe:nbarg 

40 Jahrt Soldat 
Berlin, 28. Jun,i. 

Am 29. Juni Jli,hrt sic.h 40. Mate .der 
Tag, an de.m General der Pa.nzertrup­
pen Leo Freiherr Geyr v. Sch1Weppen-· 
llurg, geboren .in Potsdam als Sohn 
des spli:teren Oberst Kllrl Freiherr 
Geyr v. S<lJ,nveppenburg, allS Fa.bnen­
junker .in das 2. ,vtirtteJnbergische 
Dragoner-Regiment Nr. 26 in Stutt .. 
gart-Cann.s~a.tt. eintrat unO da.tnit eine 
in Krieg -und Friéden erfolgreiche' 
Laufbahn begann. · , 

Mit sejnén Drag'One:rn zog er als 
Oberleutna·nt in den .ersteh Weltkrieg; 
und von 1916 aP faJjd ~r ·¡n G~ne.ra.l ... 
ste.bsstellungen V.er\vendut;1g, ·- unter, 
a:nderem bei der l. bulgariscben Ar­
mee. Der j'unge Offizie-r wa.r nicht 
nur ein bekannter Renn.reiter, ,on .. 
clern widn1ete sich f1ilhze·itig auchl 
d'em Stud)un1 fr:en1der Sprachen. !mi 
100 0-00-Mann-Heer ~·u.rde er, nach .. 
dem er me,hrere Jabre im Reichiawehr­
mlnisterium in1 Generalst-a.b tattg ge .. 
wesen war, 1931 Kommandeur delf 
Relterrefimon\a H iJ1 Lud'lvlgalueU 
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winnen ko.ont.e. I.1t allen übrigen Ab­
achnitten. wurde er unter hohe11 blutl· 
gen Verlusten abge,vtesen. 

In den schweren Abwebrkiimpfen 
westlich des Trasimenlscben Sees ha­
ben dle 29. Panzergrenadier-Divísion 
unter Führung yon Generalleutnant 
Fries, dle t. FaUschlr1njiiger-DlvJslon 
unter Führung von Oberst Trettner 
und dle S56. Infante.rle-Dlvfslon unter 
FiUtrung von Genera.lleutnant Faul~n­
bach, hervorra~en-d durch Artillerle 
und FlakartiJlerie unterstützt, alle mtt 
U1,erlegenen Krii.ften geführten Durch· 
bruchsversuche .dM Feindes unter ~e­
sonders hoñen Verlusten für den ~g­
ner zum Tel~ im N ahkampf immer 
wleder abgewehrt. 

Im Mitt-ela.bschnttt der OstfEont 
da.uern die erblttert~n K3mpfe lm 
Ra.um von Bobruisk und l\logllew an. 
Nach Rü.wnung der _Stiidte Orscha und 
Wltebsk hat &ich die .schwere Abwehr­
echlacht 1n den Raum ostwii.rts der 
mlttleren und oberen Bereslna. verla­
gert. 

Südos1:w&rt,J Polozk schelterten wie­
derholte Durchbruchsversuche der Bol­
schewist.en. Südostwarts Pleskau bra­
chen OrtUche A-ngriffe des Feindes :ru-
98.IDlDen. 

Schlachtfllegerverbii.nde unterstttb­
ten dJe Abwehrkü.mpfe des Heeres und 
vernlchteten za.hlrelch& felndllche Pan­
zer, über 100 Kraftfahrzeuge und elne 
gr08!le Zahl Gesehütz<. 

Scbwere Kampfflugzeuge filhrten 
am Tage ein,en Angrlff gegen den 
Bahnhof Kaltnkowttschl. Aueh in der 
Nacht wurde der sowjettsche Nach­
&chubverkehr erfolgreich bekü.mpft. 
:Besonders In den Bahnhofsanlagen 
von Smolensk entstanide.n Brii.nde und 
Explosionen. 

Bel me-hreren fefndllchen AngrlUen 
auf Sta.dt und Halen Kirkenes braclt~ 
t.en Jii,ger und Fl&kartillerie In den ge~ 
strlgen Aibendstwiden und Jm Verlauf 
der Nacbt 77 sowjetlsche Flugzeuge 
zuro Absturz. In hefttgen Luttkamp­
fen . errangen Oberleutna.nt Dorr und 
Leutnant Norz aUeln je ...zw011 Luft­
slege. 

Ein st-a.rker nordamerikanischer Bom­
berverband führte · gest.ern vorlnittag 
elnen Angrjff gegen d&!!I Stadtgeblet 
von Budapest. Deutsche 11.n,d ungarl­
sche Luftverteldlgu n ~skriifte vernich­
tet-en 24 feirrdJtche Flugzeuge. 

Deutsche Kampfflu~zeuge griffen In 
der Ietzten Nacht Elnzelziele Jn Stlid­
ost-engla.nd an. 

und ale Generalmajor Militii..r-Attaché 
bei der deutschen Bob.sc.ha!t in Lon .. 
don. Als Generalleutnant übernahm 
.er 1937 die 3. Panzer-Division in Ber­
lin, 1940 wurde er zwn Kommand1e­
renden General eines Armee-Korp:a 
ernannt und kurz darauf zum penera.l 
der Panzertruppen befOrdert. A).s so} .. 
cher gri!f er mit .seinem Korps gleichJ 
w lBeginn des pstfeldzuges über den 
Bug an und stli.e.ss da.nn: oft selbstl 
in vorderster Linie .s'eine Soldaten, 
mitreissend, tiber Koyrye bi,s Sluzk 
vor. Filr iseine hervorragenden Lei­
stungen verlieh ihm der .F'Uh..rer be­
reits !im Juli 1941 da.s Ritterkr6UZ des 
Eisernen Kreuzes. 

lrandungsflotte bekiimpft . 
Ehemaliges lranzOsi,che, Krieg,schi(I 

ver,enkl 
Paris, 28. Junl. 

Der Feind hat wiederum eine sehr 
starke Landungsflotte in der Seineba.l 
zusammengezogen ; dabei sind an­
scheinend wegen des ungünstigeu WeL 
ters grossere Schiffe eingesetzt, die 
von Schlachtschi:f-!en, schweren und 
leichten Kreuzern und Zer.stcirern iP­
aichert werden. Diese Fiotte ist in 
verschiedene Gruppen aufgeteilt. von 
denen die eine im Nordosten der Halb· 
insel Cotentin kreuzt., wü.hrend eine 
andere si.ch vor der Ornemündung be­
findet. Di.e feindliche Schi.ffsartJilerie 
hat vergeblicb ver»ucht, die' deut3chen 
Küsten.batterien in d.ie..sem Raume zum 
Schweigen zu bringen, die die feind­
lichn Auslandungen erheblich behin-
dern. · 

Vor der Ornemündung liegt seit zwei 
Tag.en ein grosses feindliches Kriegs­
schiff auf Grund. Durch den scharfen 
Wind war vorüber.gehen,:j am Diensta.g 
die Sicht g,ut und die Einheit kon.nte 
ais ein ehemaliges franZO.sischei, 
Schlachtschiff erkannt werden, da.s 
oUenbar in!ol.ge schwerer Untenvas. 
serscha.den durch Minentreffer auf 
Gru'Ild gesetzt worde,n ist. In der 
Nacht vom Dienstag zun1 1'1:itt\voch 
wurden feindliche Kriegsschiffe, wahr­
scheinlich ZerstO:er, die sich der KUste 
vor Le Havre n8.herten, von den deú.t­
schen KüsteJllbatterien unter Feuer ge~ 
nommen. das .so \Virksam war, dass 
die feind,lichen Schiffe sich entfemen 
mussten, ehe ~;e noc.h sel·b.?t da.s Feuer 
e!'Of,fnf't hat.ten. 

.&rl':I, /t11,z gedraW 
® Staa.t..sführer

1 
Marschall Antonescu 

besuchte dieser Tage eine Ortschaft im 
sildlichen Siebenbürgen, die von 
anglo-amerikanischen Terrorfliegern 
he.imgesucht worden war. Der Mar· 
schall nahm dabei GeJeg-enheit, sich in 
unmittelbaren Ges'priichen von Qer 
Durchftihrung der angeordneten Hilfs­
massn ahn1en und von der allgem-einen 
Haltung der BevOlkerung zu Uberzeu­
gen. 
® Lord Esse:n.dor, eineir der bekannt1:.'­
sten brittsdh.e<n Schiff1Sindustriellen, ist 
nach Londoner Pre.ssemeJdungen ei1nen1 
Hetizschllag erlegen. 
® Reute,r meldEt alUJS Tehera,n, Dr. Ar· 
thur MUlspaugh und eine Abordnung 
von 18 nolrdamerika.ni.schen Fi:nan.z­
eXl!)e;ften, die sich 11ach Ira.n be,geb"en 
hatten, um den ironischen Finanzapp'a • 
rat zu 11 onga:ndsieren und in den ko~n­
meinden f.Unf Ja:hren zu verwalten," 
batten, um den iranischen Finanza.ppa­
zogen. In ein-on1 Brief an den imni­
schcn Premieu,minister ha.be Dir. M.111-
spaiugh eIUClliar4 die ira,Jti6che Reg~f'­
:rrung haba ihm und seiner Abordnun!: 
keine Unterstl:\tzung zut.eil v.-erde!l 
la.ssen und im ilbrlgen die Al'beit ge­
st.o:rt. 

@ Aus Kairo kommt die Na,.chricht, 
dass sich die frühe1·e italienJsche Kron­
prlnzessin Maria José mit der Absicht 
trttge, dle Scheidung von Utnberto von 
Savoyen zq. beantragen. Sle will sich 
bemühen, nach vollzogener Eheschei­
dung in Sch,veden Gastrecht zu e:rw-er­
ben. 
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,,Buschkrieg" In der Normandi/~ - LA GUERRE DANs LES ,, BOCAGES DE NORMANDIE 

In de,r Nii.he ednes SpHtt;e.rgrabens wlrd elne Reifenpanne behoben. - Sturmgesc~itz 1n BereltsteUung. '- Der Kompaniechef bel selnern Rundgang durch HKt. - Xart:en­
stelie lm .Ptcrdestall. - In elnem Nachba:r-Abschnltt Jst eln Elnbrnch in die HI~~-~?meldet WOfden, Versta.rkung rückt vor und überqut:>rt lm Laufschrltt f'ln offent.11, 

. ].lande. PK-A.1tfn(IJ1111en: H._rie!J8l>m·i('Jlfer Yenne111n111i. 

On r6pare un pneu au voli.lnage d1une tranchée. - Char1 d'assaut en positlon de dép,rt.é- L! chef de compagni! fait 1a ronde le long de la llgne prlnclpale de résJstance. - Servlc• 
de• cartes lnstallé dans l'écurie. - Da.ns un -5ect!ur volsin on annonce qu•une per-cée ª ,té effectuée dans la llgne princlpale de résístance. Dei r!nforts arrivent en traversant aupas 

' de course un erraln découv!rt. · 

Die ,Ktimpfar vc,n· Charbourq Flaksturmabteilung fiingt Jiiger 
· ·Beziehung einer W echselstellung vordringlichsfes Gebot Vorbild ,deutsch'en ':Soldátentums ___.:, Die grosse Bewahrung 

' ,· ' .,. -.C , • e 

Cotentin-Hail.lbin~el, f~'n war freilich dle Fi·.age · g~bUeb~n, 
Konpsgefecht.sstand. ob .der Feilld seine . ~- La.ndung.':l\for-

ba.ld abge.schnHten, fUhrten die StUtz.. 
punktte · ganz aur slch gestellt einen 
Ka1npf, der a.n H!irte des Gebens u1)d 
in der Slii.rke der eigénen moralischen 
Kraft nlcht , zu Uberbiete-n 1st. 

In dem Abendstunden des gleichen 
Tages Ii.i.uft folgender Funkspruch ein: 

In· der Norma.ndle, im J,unL den Spiess plBtZllch um und 11bet'Jisten 
P!K. Es wiire ttlrlcht Tatsachen, den Gegner. Wle ihnen da.g · geliu'lg, 

dif un.s einn1al unangei{ehm waren, k~nnte an zahlrelchen B.eispielen :be­
' l;>eschOnigen ·ooer bagatellisieren zu \V1ésen werden; doch spr1cht die Tat­
wollen. Sie sind uns lm verlau! die· sache, das.s un.ser Nachschub l!elbst 1.m 
sea Krle,ges so o!t begegnet, da.88 wir frontnMlen. Raum auéh wieder _ .am 
ntit Recht stolz darau.f sein kOnnen Tage rollt, allein filr sich, Wir waren 
sie 1n rast allen Fiillen nach ku.rze; Uber den Wandel, feindlichen JB.gern 
Zeit gé-méLstel't -zu h.aben. durchweg nur in re.9Pelctvoller I'1o.he zu 

. begegn-en, erstaunt,. ha.ben aber erst 

klar erkanntem Angrifif a.Üt die" vor­
getaouschte Fahrzeugkolonne Feuerbe,. 
fehl gE,geben \venden. Die !{anoniere 
fluchen, ·sle schi,npfen .auf dM trühe 
Wetter und auf <las aúfreihende, ta­
tenlose Wart~n. Aber sle hoffen <len­
noch aul ihre Chance, den Feind zu 
fassen. 

PK. Seit.Tagen. von den rUokwiirlLgen bel'tilull.gen zu werteqúen·M:s.ssnahmen 
Y~rbLndungen. zu.r ei,gen~ri Linie abgf>- einleit_ele, un1.- an .dit",Sel" Stelle ; zu t.!iu­
echnitten, verteidigte sich die Be- schen,_·~ier.ob, _er g~Wi.!1!;!e1·1J1_asr.en n1it 
•atzung Oherbourgs, ver.sta.rkt <lurt:h 9,er . Wahi'l1foi,t un,ct d.e-·r EohtheJt s,einer 
die lKa.m.pfgriuppe ,van Schlieben, rmit Aklio11e:t1 bldt'fen· wollte.' Heute, da 
einer.HS.rte un:a. Tapf.erkeit, die ·aen n1an nach .J\b~chl11.'IB._'de.r erslen Pha­
GeP,ter zu den iiu~rste.11 ... 1\.1~.strengun.:. sen d~r. Ir_1va"'iion . ei1~en

1 
~e,,ti:ssen 

gen zwangen un.J. rhn .erkennen, liessen, Ut-berbllclc i1ber df'n Ge.snn1lpls.n de.:1 

~
~ geine Opfer so ~h\ver,:Sind, \Vie er ~egn.rr.'J g.ewo1H.1e~1 hat,,·lcann ·:tnan die 
le sie g,egilaubt ha-t.te bringen- zu-n1üs. 'laltlilc setne.s Vo1-gt"ht1ns dt::Ulli<:h ab­
en. Ueber alfes Lob erha.ben sin,J die zé;'ichnen. B,erelt.s Ende Apfil Sftzte 

Su.~etm.p..fkraf.t und vor.aiillen1 die I<:ampf- ~~.1,1~: vera.~~~·l~te .(eipdli~1.e:, J.,uft\-'(arr~n­
.< 1:r:al des deutschen lnfanleristen, des tatigl{eit gegen unsPrP·!{ii~tE!:nba_tterlen 

'!'a.ge noch _na.ch der begonnenen 
l,and~un.g 1nu~len sích die' Atneríkaner 
In ~hre1n Landeraun1 n1it elnzelnen 
Wider-sla.ndsnestern herun1schlagen, die 
erst dann ausgésohaltet w'aren, wenn 
die letzle Patrone verachoss:en, die 
letzte Handgranate Lm Nallikampf ver­
braucht wortJen · war. Es 1st wieder 
einn1al das hohe Lied des Infanteri­
sten, das hJer erl<rlang, das hohe ·Lletl 
des deuts<::hen SoLJaten ale Elnzel­
kü.1npfer.s. ~nn nl1,genda vertnochte 
sich _ dle mengen1n~i.ge Ueberle,genhelt 

,.Die hirtter_ dem Westteil der Land­
front -abgesetzten Kr8.fte unter F,Uh­
rung Ober'1'eutnant Keil.s bUden noch 
Schutz fUr die wesÜich Cherbourg 
nach Norden und von Jobou1·g auf See 
wirkenden Ktistenbatteri€n. Ausserdem 
wlrken noch unler Infanterieschutz 
von Kt>il S<.~Wa.c~andbatterlen vou 
Nord\ve.step....., ~~ Ramp! um-,. 9~ip.·-.. 
bour~""""'º~_,,, J 

Die 8'in7'1:' 'Schwere der Lage-, -1n dtr 
die VerteidlgE!r der Landfront Cher­
bourg slch beflnden, wlrd offenbar 
durcb di.e kurze Mf'ldung, die die 
Kamp!gruppe um 15,50 Uhr am 26. Junl 
!unlct: 

Wie sah e~ c1oc~ 1n den ersten acht jet2t eine Erkliirul1g daiil-r, seitdem 
';~~en ntt.c~. 1n;as1one,be,g~ bel u~1.se~ . wir Zeugen eines achla.gart.lg ausgeM 
e FlakatlLlle1ie aus. Die felndl1che 10.Sten Feuerllherfalls wurden von dé-m 

Lu[Lwa.rte war sehr stank. Engli.sche Ull\Vaeit Ca.an acht Mustangs IÍberrascht 
uncl USA-Ja.gllrlugzeuge und -Bon1_ber, \VUt'den. · 
elle .sich auss::!hlie.!t:Jlich auf da.e La.n-

A m d ri tten Tage scheint ihr bren .. 
nender W~1n.scb ·in Erfl:illung zu iehen. 
Motorengerliu.sch in geringer HOhe ..• 
Alarn1! Sch\venkende Rohre- und dann 
doch \Vieder eine EnltS.u.9Chung! Laut 
tr!igt es die Slimn1e des Lu[tmelders 
hel'ü·ber: Da schweben sie und ver­
schwlnden so schnell, wie sie voi: Se­
kunden anftauchten, in einer tiefhlin~ 
gendPn zerfetzten Wolke. Dr 
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Jisakso~daten una dts MarineartiHed- in den1 Ab~hnill. z,vlschen 01:ne1nl~n­
.,.ten. Vi eder Bornbenhagel noch schv,:ere dung. und No1'cL\ve5t-Spjf ze ·der Cotén­
Artillerie und das Feuer der_ schw<'rst- · t¡n-Halbi,1sel ~e:in. Eln~fl. 1rfonat s'pi:iter 
kalibri,g,en _ Séhifi8geschiilze ve1·moch- . ,varen vor,vi~g'erid die0rtungs-ún'l.1Pell­
ten den Widerstanc1sgE!i.St von_ 1'""1.ihrung ge1·1ite das Ziel c1er·Lufta:ngri:f\fe. Inuner 
und Truppe zu brechen. slch \ViéJerh_Olende Borllbar<leme-nts :iuf 

D A ¡ h . b die Bunker, K8.n1pfstii.nde und. Wid<'r-
er _ u rag v. Se lre ens .. slalld.snest:ei: an den -zur Lanclung· vor-

Das Kan1pfgeschehen · z,vang daz-u, g~sehanen -Stenen sollten sy.slematisch 
neben der eiuentlic-hen Be&atzun& des die tleut.sche.Abweh1·kraft .ausschalten 
Hafens Che:bourg Teile einerº uí-- oder zun1indest schw!i.chen. 
sprünglich élil der Ostkil.9te des Coten- Wie a_uch in rrüherf'-n N!lcht<'n, so 
tin einge.setZten Infantériedivision auf flogen dann in cler Nacht eles 5. 6. ge· 
Cherbourg zuri.ickzuziehen. · 'o(',r .Divi. gen 23 tJhr sta.rke rell'Wliche- ·FI1eg .. r­
sionsko1nn1andeur, Generalleutnant verbiinde in den Raum Care-ntan un.el 
von SchJi.ebcn, übernalun aLs Führer an d-E'lr OslkUsle der. Halbinscl ein und 
der Kampfgruppe befehJ~g-ema.ss die \Val'fen Bon1.beTI. Am 6. 's. ·0,20 Uhr 
FUhrung über die .TrupJ)en aJler in \VUrd~n die e~sten fa1i1scl,ürn1abspri.in­
Cherbourg eingesetzten Wehrn1achtstei- ge bei Sl-Mér<'-Eglise ·in den1 Ostsleil 
1~. Die GrOsse dieser AuJgabe Hisst des Colentln ge1n.eltl<>t. Kurz daraut 
sich nur ermessen, We!lln man sie be- errotgten im -gléichen Rauni n1assierté 
tra.chtet im zusammenhang mit cteni Lurt1andungen. Aber auch an der 
gesamten Kampfgeschehen auf der Vi'Pstki.~le1 vo~ allen1 Ó<'i · St·Sauveur­
Ha.lbinsel seit dem ersten -Augenblick Je-Vicomle, dort. ·\vo _spliter der Durch­
des Invasionsbeginns; denn ·der Kampf i:Jrucll und d)e Abschneiduhg def.i néi!'d­
um Cherbourg ist nur ·ein Ten dtir liciten Teiles der Ha1'bln8el ert'olgen 
Schlacht im Cotentin, die bishér derp. sollte, ,va'ren wn diese Zeit Fa.llschirin­
Gegner zweifello.c;:. _ yortfi1e gebracht sp11')~et· __ ft>stge~tellt . WOl'den'. . In den 
hat, deren Eindgültiger Ausgan g heute zei.t\gen Morgeostun4én er~ab s ich e1n 
:f.U.r die Ametikaner jedoch. noch ge- klares Bild <les gegneri.schen Angriffs: 
na.u so ungewi.9s i.St, \Vie das gesanite die Mas.s_e des Feinde.<J w_a·r · im Raume 

..]n.v·.a.~ionsunter~ehmen f\ür die A:Jliit.'l'· St-Meré-Eglise eingesetzt. Kurz )lach 
ten überhaupt. vier Uhr \VUrden hler· a.u-1.:h ·c1ie ers'len 

An-gesichts der Kriifteverteilung. S~hifra~nsa1nmlun,gen gemelde_t. ,Ein-
aut der Cotentin-H-albinsel \Vá.r es einhalb Stun~en spü.ler begann der 
tür die hOhere"FUhru·ng klar, dass, wls Feind mlt .Seinel'Lani.l,ung ·von S<'e her. 
ste den Befehl zun1 Einschwenken von K ¡ bº L 
Teilen der 709. Infail.terie~Dlvlslon amp u· ium etzten 

Vom erst.en Augen.bllck an, da die 
Amei'Lka·ue1· franZ.Osischen Bocl~n be-

' ,.Angri!! 25. abends aut Gefecbts­
.stand lm Nahkampf abgeschlagen. 

, 

<;. ~ 

Eln bel df"n harten R:iimp!en Jm Rauzn von Caen yenvundtWr eugll~cher J.,uft-
, landesoh\st \\'lrd ,·on elnem deut~chen Sanltii.ht-Unl~roftltier vt>rhundt>n. 

Un soldat anglals de• troupes a!roport!e1, bl!11s! au cour1 de combats acharné1 dana 
la réglon de Caen, et pan1é par un inflrmier allerna11d. 

PK-A11/1iahmd: .b."riey.!lief'léhter Sitidel. 

dungsunternehmen zu konzentrieren Jagdbomberlalle 
scl}.ienen" tumn1ellen stch !Jn· Luflrau1n 
Uber der Normandle wle Bienen an 
Spl:i.t.sommertaien uber der blüherrden 
Heide. UnabULssig du11C-hst.reiften sie 
den Kamptraun1 un<l -da.3 rliclcwlirtlgf 
Gebiet, awr de·m heraus sich un.ser 
Au!marsch vollzog. Da selbst elnzelne 
Fahr,zeuge stiindig der Gefahil·; erspüht 
und 'in Braud geschossen zu \Yerclen, 
a.usgesetzl \Varen 1 ,ve.re ea unsinnig 
gewe.sen, sich aur den Vormarschstras· 
.sen et.wa in geschlossenen Kolonnen 
zu be-wegen. De.stiabb erstarrte tagE1-
lib'er auf di:n Wegen alias Leben. In 
dies{'n •ragen halt~ die Flakartílleri.e 
mlt den, Gegner .9chwer zu rin~en. Sie, 
die eipzi,ge Warre au{ deam Erdboden, 
die dem Feind in <ler Lu[t nicht wehr­
los gegenüber stand, sah sich vor die 
sch,vel'e Aurgabe g('-stellt, so\vohl ·die 
Arlillerie des Heerea und der Waf.· 
fén-ff als auch die !bren Beréitsseharts­
ri:itnnen zustrabende- Panzerwaffe vor 
Gt'ta.hr bringenden Angritren w schi.it­
zen. 

Htruorragender Kamp(gei1t 

An jener Stelle im. f:reien GeUi.nde, 
an der es geschah, Obetschnelden alch 
z,vel wich.tige StI·MsenzUge. Sle wer.:. 
den zu allen S€iten von Korn!el<lern Hollisches Konzert 
elngesaumt, die den vielen Fahrzeli- Dann kUirt .ganz plOtzlich der Him• 
gen, <lle hier von_Sttden naoh Notxlen . mel.auf. Sofort ist die Sonne da! Dreis­
oder P:arallel zur Hauptk~nipflini~ r~I- : síg Minuten sp!iter ist der erSehnte 
len, keinerlei Decltung bleten. I'..:edig- Augenblick doch gekommen. Dreisslg 
lich an der Strasse nach A., die jns : -- . . . s 1 Hinter1'antl .fllhrt, wachs'en a.m lfe}d- - M1p11ten spli.ter ~egen si~h 1n der te -
rand einige der fUr die Norn1a.ndie .so. lung h11ndert ~ande, lrhngen von d~n 
typl.<1chen IIeckeristdi.uci1er. Just S.11 belden Nachbarbatterlen - Wo die 
dieser Slelle st.ossen ,v1r, auf der Su- Vierlinge stehen - Be!ehJe herilber, 
che ns.ch einer Bat.terie, au.f mehrere J1ebt .sich Uber die im gleissenden Son­
L9.stkra!twagen, die hart a.m Sli:.a.c;.sen- nenlicht blinlcenden unz3.hligen Wei· 
rand - nlcht sondef!lie<h gut *'etarnt zenithren eine rotwel.r;.se Winkerkelle, 
- Halt gemacht habe'n . l1n Vof-Uber- flitzen aus den vler Rahren des Leit• 
fahren slnd wir erstaunt, untet den geschUtzes, das den Beginn df's Feuer­
Planen ,veder Motor noch LadefUiche liberfalles anZ€-igt, d¡e Geschosse her· 
zu finden. Es stellt sich heraus, da.ss aus, fallen S8.mtliche Geschiitze der 
clie ver1neh1tlichen. LastJn·a!t\vagen F1a1'sturn1abteilung in das hOllische 
n.ur vorgetii.uscht sind. Was. ha.ben-die Konzert ein. D i·eissi,g Minuten nach­
A ttrappen für eine Aulgabe? Es. kann dem unsere Me 109 ·ruhlg vorilberzo­
sich nnr um eine Jagdbon1berfalle han- g.en, kann man an dieser Stra.ssen­
deln! kreuzung einen Verband feindHcher 

Tatsü.chliCh entdecken wir hundert Jliger beobachten, der ,vie irrsinnig 
Meter \Veiter die sehr · gut g'etiirnteri : durchelnander geraten- 1st, der schon 
Stellnngen einer Ie,ichten Flakbatterie, beim ~erst,en _..\.ntlug· auf die Falle sein 
de-1•en Fll'hre1· 1111 Ri'1""' AnnB.hme- hi>!~-H(~ Opfe1'" br.ingel].2!1:U~qj:e, dessen restliche 

"'-el 

geben musste, es sich für General. 
Ieutnant von Sckilie,ben vor allem ·dar­
um handeln wUrde, mit der so ver~ 
süirkten Besatzung von Cherbourg das 
Vorgehen aes Feindes Z'l.t ve1-zt:igern. 
UJ).d mehr als viele Worte zeigt da.a 
Ferng~sprü.ch mit dem zustlind)-gen 
Generalkommando, von welchem Gelst 
beseelt und mit welcher Haltun.g Van 
Führung und Truppe an · d·ie Au!gabe 
herangegangen wurde: ,,Ich weiss, \vas 
diese Aufgabe für mlch bedeutet un·a 
was !ch meiner Ehre aLS O!fizi<'r schul-

trá.ten, stíe,'38en , sie auf einen Widet- d.es Gegners a~ Mensc~en und Mate- Marlnearsenal noch Jn el,gener Hand. 
stand, der rur sle ebenso überra.schetid r1al so· au:~zuw1rken, w1e hler bei sel- In der Stadt Stra.saenklrnp!e." 
,vte verlust:·_elch g_ewesen iet. U:e.bér- nem Angritt 8.uf die Feldatellungen . Dann schwrigt der Funk bis zum 
ali -dort; wo nur ac1.,,v!i.ctiere Einhelten der In!anterie. AJI das, \Vas In Mona- frUhen Nachnlittag. Um 14,05 Uhr 
von FaUschirmjü:gérn óder Luftlande· ten und Js:hren gerll·bt und au.s2"edacht summL es 3:ur dir \Velle Cherbourg er. 
trúp}}en · abgesetzt. w01'iden' waren, Wa- wo!Xlen war an Vel'tcldigunO';mitteln ueut in 'd<'t: Hi:lnnuschel des Funlte'rs 
r;n schneU.stena die bé-\veglichen und -arten, bewü.hrte sioh hi:r. Man beim ~rmee-Obfrkon11nando: vlermal 
Kampfg1,uppen der d~ulschen Kl\.sten- kann diese l1"'estslel!ung a-uch . 11.nge- der gle1che Buc~stabe dann zwei _ an­
und SiCh_erungmlivlsionen zu.r ~telle. l sichts der Tatsache treffen óa.s s I dere. Cherbourg gibt das verabrede.te 
M1t unerhtsrlt'111 Schwung griffen s!e deni li~eind geg-lückt ist einen' Brli ~ !. Zt-1c~en, dags ale Untel'la_gen und die 
an, verniclltete-n den · Gegner oder . ' e e ! Schlüsselmaschlre zerst6rt ,vorden 
schaltelfn ihn durch, Gefangennahmf' kop! zu. bilden~ ~~n80h·llche Kra!t und sind, Zehn Mintten spi.l.ter elne neue · 
aUIS. WS.hre,nd -

80 
ge\vi.ssétrnassi:n lm men.schhoher VV11le ha,ben lhre Gren- Funkn1eldung: Wieder Buchstaben 

Hinterland /J\:·hnell reil\f'r ,Tiach ge- zen. Wenn <.ler deutsc-he Sobdat z. ·r. na.ch einf'n1 vl'!·abredeten Schli.lssel. 
m;acht, wurde, pega.nn~ dle daz.u ·vor. seine Stellu11gen trotz gro&ster Tapfer- ,.Gewltte~", v.•it schalten ab. - WJr 
gesebenen •rene des I-Jeeres den Kan1pf keít und Aufopfernng nicht halten klitnp(en. - Gllck auf! -

Niehts lag b~i der LuftUberlégenheit 
des Feinde.s jedoch nliher, als d e.r Vl!'r­
,uli.b. .,einerseit.!J, die un~que-1nen Fla l<­
batlel'ian sofort unschiidlich zú ma­
chen. An Mittéln, diese Ab.sicht zu 
verwirklichen, fehlte es dem Feindt! 
nicht;· wenn er. dieses Ziel dennoch 
nlcht erreiohte, sonde!'n A.ngrif! auf 
Angrif! mit spi1rbaren Verlusten be­
zahlte, bi.s er schli~lich begrift', das 
Ge~:enteU der erho!!ten Wirkung aus­
gelost zu ha·ben, so ist das aUein au.f 
den ,hervorl'a.gendea Kampfo·eist der 
Flakartllleristen und· die B~\veglich­
k-eit Jhrer O!fiziere zuriiékzufillll'en, 
die unverzUglioh nach jedem erztelten 
Abschuse wechselslellung bezogen. Es 
war di~ notwendlg, Y.'eil n1an ande­
rentall.s sicher seln ko11nte in der 
n!ichsten Naoht von den Bon;bern zu­
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dig bin.'1 Mit diesen Wórten nahn1 
Generaltleutnant SchÍieiben den Befehl 
seines KommandierendPn OeneraJs. ent­
gegen. Und nacm cHesem Gnm~lsatz 
wurde gehaTldelt. 

Der Aultakt aal Cotentin 
gé_gen .die Mas.i,e ·des ~"'eindes. Ztt.glt>i· -konnt.e, dann liegt es elnz:g und allein 

. , e her Zelt aber ha.t.ten die ·Wlder.sta.11ds- an elner U:bergro.\Jsen MaterlalUberle-
.. Hier aut Cotentin1 w1e an der KanaJ- -11:eater d_er KHstenverleldlgung den genheit.- -die !hin entgegengesetzt wur-

ikrü.ste, wo die Anglo-A.merlkaner zur K1:1,mpf aufgPnom,men Es•besteht keln 

gedchtet zu werden. 
Darilber hlna.us sintl unsere Flak­

soldaten in der vergangenen Zeit 90 oft 
durch Feuer und Eisenhagel gegan­
gen, da.s.s sie so schnell nichts n1ehr 
er~chilttert. Ihr Vertrauen auf sich 
sel-0.St sowie auf eine WS:ndlung der 
Dinge im allge1neinen, Y.'ie sie die 

DI 
, Truppe von der Filhrung ge\vC>hnt 1 '·· . ·· e Gegenste'.e Jra,gt a.n, ob Ble sen,.. ~urde, ist 50 stal'k, W\Ss sie es auch Dieses Ilnsleln ,vurd,e dnrch die Tragflache elnés 1n der Norroandle abgeschos-

den eolle. ,,l'\icht senden, SchJ,u.ss. das Hlirteste ··erti·ag·· ¡¡¡ t ·w¡ , Sf'ncn, vle-r1notol'l~n Felndbombers erschlagen. 
W' , ,u:on1( ,, · b . -- en SS , e Wlt' 

1 n ~· e.n , ¡e, en die We!•lem zu- es ~n unseren Grenallieren die nach Ce petlt 11illvre a été abattu par l'allc d'un bombardlcr quadrlmoteur descendu en 
Normandle. 

PK-.4.u/11,-ahmie: Ktiegsbcrichter · Biedel. 1·Uck. Und noh elnmad meli.:let aich sch,verslem Tron1n1clfeuer' verbiesen 
die Landfl'o.nt Che,1•boul'g. Es 1st aUB Jhren El'<llC>chern kon1n1r-n und 
14..23 Uhf~s an die Hei1n1at." de.m Feind schwere Verluste zufli,gen, _ . ·. . 

Landung ansetzten, war die deut.sche zwel!f~t'. . dS:,"ffl -das, ...;.aa hler , von den de, wo'bel vor allem_ der telndliche 
Führu.ng nlcht Uberrumpelt worden. E::l zum . Kt\.stensch]!tz elngesr:t.zlen !rifan~ r~urtw,a!!enelnsatz e1ne 1-Iauplrolle 
hatte aeit. Wochen, ja E>lgfntllch seit _te1·iedlviislonen .gelf'lstet wurde mlt. zu sple~te. Die Hta11ke Wlderstand9kraft 

ller ª~i-::M:"oñaten schon, so viele" Momente ge· den ht>cru,ten mlflti1Hsche-n I4fistun.ge,n der deut.5chen Vert.eidlg-ung aber ' er­
Ani;.. ge~n, die aur el-ne L,andung hindeute. dieses Krie'ge-s ziihlt. V!elfach lnfOlge zwang von Anfang an dt>11 Amerika-

ten., iass die ml.Ulitrischen Be-íehl.'3Sté!l- c"k!s ti'berm!:í.chti.g andr!lngendf'n Feln- ne,rn elnen weit sUi1:lceren E insatz -
len ml,t der Inva8lon rechneten. Ofw dea von den elgenen 'Vc~lbi1Hht,ngen vor able111 !hrer Luftlandekrafte - ala 

Dllnn _ . .sc~.wejvt' d·' A. lh ~ -' so " Ott erlebt haben so 8.hnlich hielt ti.gt und s1ch Jn1 U1brlgen an1Us1ert, Ma.schlnen die S_telhmg nun wild um-
-- - "" "'r e ~' m~ - ' - d · · t G hüt 1 •· '.n 

n
"ch v ht 

1 
"b- · F ,.. · es in diesen schweren stunden attcli aa.s w1r · a.n se1ne-n1 ers en ese z irei..,e . 

"" er.auc - e u rJ,ge ron,t miit . h ht lib · f · 
1 

L,aind ·t - _ die Flakartl)lerie. Sie die auf freien, se. on ac los vor · etgelau en sintl Von diesem Augenbliek an feuert 
e oc ve1 epgiunig VO'll Oherbourg Felde steht z,vang de~ Gegner scl1nell \iVir haiben es ein!ac:h nicht gese-hen! unsere Batterie nur noch au! die in 
Verblru:lunig zuerhalten Wl,r a-ril.s- . y · 1"t , t 'h h , , ' 'h s ¡ t b f' a1· h fünf' M 
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. . ; . - ·. ,," "' . zu1 ors1c 1 : verw~rr e 1. n dure die zweiJnaJ fast scchzehn Stunclen lang I rem e r or e 1n .ic en u-
s:ie je geplanl hatten, zwang sie <lar- ~n. in Le{et. ~n.k:ba.rke1L , funkt sie Schlagk1·aft 1hres e1nhelthch gefU.h,J•ten ,varten ,vir init dein óbe ·Ieutnant und stangs und Z\\•ar, ,\vie zuvor genau 
l~ber h!nau.s, ihr gesamtes Invasions- h~~lilber an ~ie tameratden, die hier in Abwehrfeqers und 1st jetzt darauf seinen I{anonieren verge-!lich auf cien testgelegt, aur die an1 \\•eitesten links 
pro.gra 111 n, Uber den I-Iahfen zu werfen. hoch.ster P.fl.ich~rfüllun,g fU·r Deutach- und dran, ihn ernstlich zu vergrii1nen. Feind; es geschieht n:chts! z,var zie- befindliche Maschine, die schon nac_h 

Wlr \ViSSen,. dass die Elnna.hme von land k~m,p~en. hr Vorbil<l, glelch vie- Damit nirht genug: waren es bisher !len \VieJerholt Flugzeuge in grosser Selrunden in Fl~nunen aleht und w1e 
Chet·bourg in de1n MLnutenp

1
·ogramm len 'l'a11isenden 'f,n deutschen Soldatcn --. VC?r allen1 auf dem A·nn1arsch _ HOhe übcr die Stcllung hill\veg, aber von . el\vas Uns1chtbarem erschlagen 

Ei.senlhowers ber'eit.s in den ersten In- in diesem Krl.ge, ist eherne Ver- unsere motorjsisrten Flakeinheiten, die se}bSt mehrere in Re\c:hweite vorilber absttirzt. ~- I<au~ 800 Meter vo.n ~er 
vaRion.stagen vorgese,hen war. Am 13. pfllcht.ung fi.ir tle ,,Fronten von schnellen Feindflugzeugen hart fliegende Mustangs {lürien a!llf Befe,hl Stellung .entfetnt zerschellt .. s1e .~m 
rnvaslonst.age aber \varen die Ameri- . . · angefasst und zur liussersten Vorsioht des A,btei1ungskon1111andeurs nicht an· grllu~n Feld. Ueber 1hr \Valzt s1ch 
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kaner erst sO ,velt, da.ss sle daran den- Kru:g~benchterpr. PBler Wolffra111,n1 gezwungen wurden, so drehen aie jetzt genon1Jn('-n .werden. Es soll erst nach gelbhchgrau der Rauch des Auf~chl~g-
lten konnte,n, Operat!Onen in nOrdlicher brandes uncl wü.chst schnell \Vle eme 
Richtung 1nit dem Ziel Cherbourg ein- Ge·wJttenvolke. 
zulelten, Jn de1n Augenbllck n1i.mlich, , d I ,. k Da ziehen die Ubri.gen Maschi.n.en in· 
al.s Generalleulnant von Schllebén den ., • , rasen,der Fahrt steill nach Westen 

Dlvl•ion aul die Stadt Mn abzusetzen. 1< Q n fe f Q m / f Q He n n e C e set.zter Rlchlung an.zugreifen. Wieder 
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Befehl erhielt, .slch mJt Teilen .selner hoch, u1n nunmehr aus entgégienge~ 

Fa.Ht eine \.Voc.he Jang brauchte de1· • IIJ • · bellen die Gesctl:tiltz.e, und in die 
.Felnd dann, un, slcJt unter scltM'ersten Em Portrat des tapferen Seckommandanten Normandie Garben lhrer Geschoase mitten hinein 
Opfern an Meni;cllen und Material s.n , fliegt der feindliche Schwarm. Es 1st 
Cherbou.rg hera.nzukli.mpfen. Jeder Bei der K~gsmanine, im Juni. wJi.nde tUrmten sich in n1ehre1;en Stock·¡ ri-cht. Sle zeichnetcn 1nit detn Bleistift eln A.ugerul>Hck, In d_em ~r den Atem 
Fuasbre1t Bode11, jede ,elnzel?e PK. Der Kaipr um Chel'boutg und \verken Uber~inander. Und als Gegen- Lblien tn die !<arte, 1'egten Pu.nkte f<'st anJ1alten. Uns~re S1-rt~e s1nd gamz b~i 
F'eld·stell~Jng musste ér in erb.1t- die Ha.lbinseJ Ctentln Iñ.sst eine 'Per· satz zu dieser Stille in diesen Ab.schnit· Wid schuf{'n die vorauss-ctz1Jng fÚ.r zu. den Flakkanon1eren, _die, ':?espannt bis 
t.ert..stem Nahlta1npf den Gr~~ad1e- sOnl:chkeit herVrtretert deren Name ten der Stollen ,vii·kte die GeschB.ltig- sanunenar~it Z\VlSChcn I<üst.e und z~1u Aeusserste~, n11t g.ltilienden Ge. 
l'en und Art.illerlsten entre1ssen. b d ' keit der nie i·uhende Betrieb das I I{Ustenvorf<'ld, s1chtern hinter 1hren Rohren kaue.rn. 

D h Ir 
. eng ver un en ~lelben \Vll'd m1t dem • ' J t t bl ¡ d ·¡ d' G . a a en ihn1 1\-Veder aeine zu Ci Durchcinandel' von 01ffizieren und Der Admirat ,var ilniner da rur je- · e IZ eo <en un ge1 ern 1e e-

Hunderten e.ngrelfenden 'l'ii.efflie-ger h~lden_harten I mpf uns~rer Marine- Mnnnschaften in1 Funkrau1n u~d den den. ~Vann er schlief in diesen 'l'agen schosse auch aus den Bordkanonen 
no<:J1 die tausc•nd Bo111iber, nlit den en er ª~ lllleI Je. m er~\n Abschnitt cler Inva- ¡ Nachrichtenstellen Das Tacl<en der I un(\ Niichtcn blieb ali en ein R8.tsel. der Muatan,gs, sie P-~itsc-hen d~n fe.sten 
Angriff au( AngTi-ff flog Vtillig er!ol,g-' s1on. Det FUh1r verlleh, wie bereits Fernschre1ber d•s G•klappet· det· AJ d S I l ta· . t Slrassenasphalt, s1rrern luer und . · . · , b r·chtet dei s k · t • " "' · .s ier ee ton1n1anc an 1e ers en . , 
1~ blleiJ da.s amer1kan1sche Bc1ntihen, e 1 ', I( 1 • ee .~1nn,andan en Schre1bmaschinen erfullte die Rü.u1ne, 'Befehle zur Sprenrrung der Hafenanla.- ::.olt\virr<Ht tlort, bege.gnen _den. Fla.kge-

' "'-

-

Uie :F'e.stun.g vón See inllrbe 7.-u machen. Norn'l.~ncl1er ~te1ad1nnal Hcnnecke, wo Funker und Fern.sprcher un~re,r n b h' ·t ~ St 11 t , .c;cho.c...'*On und treffe-n ,v1e diese das 
Schwere und.c¡chwer.'~le SchiffsgeschUt- f,Ur se1ne.\erQ.iln~~e u1n die yerteicli- Marine Tag"und Nncht die Vf'rbindung ~=r ~~d~ ;L~ c,c~u~\1rf;~11Deto::u~~~e~~ .Z]t>-l, .Da.~ 1st. der 1-Ibh:epunkt des 
ze <1er vor Cherbourg au!ge!ahrenen gun.g- ~ ~1:or1a~nischen I<:g,H.e S~-it der Ft·ont und d~r Au.SSP,n,velt a.uf· P . 1 h .. A.1nptcs, rla.!J 1.<Jt die ha1·te, bera.u· _ -. 
!Crlegs.s<',htefe sebos.sen Salve au! Salve. Rltterkre-uz, destLse~·nen Kreuzel' ·. rechterhalten. ~a1~ _sprach n1cht vlel dO.t'1.lber .. Ea ."\C·-hentlt> Spracile. d_er V..'affe.n ! Wer i~t 
1hr t>inzi.ger Enfolg war das Gegen!eu- In rlesigen, rehrere hundert Mete. Un.din dlesenl allen lag wie eine In ';11 ª 1 
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1'ª1rt, dah,as b8

1
•1d,diln eil1

11
1g1en hler schne,ller'? Wer \Vird Siger ble1-

... ., 

Deutache Panzer vor der ~ eln.er nordf."'117.&ischen S16dt. 
O,,.. .....,..nd, d.,..nt, ta ¡11~ d'UM ·vlta. tN, noNI d, .. ~France.. 
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1 S 11 
. . , - ag-en vne e e 1 se on ·a · Ulll - a- ¡ ? DI F I d'!i b" · h 

er de1· deut.qchen Mal'lnehattet·1en, die angen to en nd e1nem Gew1rr von sel dais Lagezhniner des Seelcon11nan- f . di ¡,·· f ' di l' .1·11 1 >en e en 'J ger numen sic 

J d lllh S 
. d 

1 
. . · en 1n e álnp e un1 e · ~n > nse f 1 1 d I h d . h d u.-¡ 

e e A1nn erung von ee her unte,·· Güngen un scriaten Gas.sen, die Ab- danten,derGefecht.ssta,ndf'llrdieS-ee- C t l" ed b U·d au, se wn en s-c 1uc en ... L<L6"". 
banden. tellu:ng-en und Hume mitelnancJer ver- vertelcligung dei· Halbinsel 'Cherb~rg. 0 en in . n ezogen \V 

1 
en. und versch\vinden.. Der brausende, fas_t 

Dº l F k .. h banden, war e11 Werk errichtet \vor- Die ged.li.inp!te Spannung die Ruhe .Aiber _a1e sc.hll\.saelten \veiber, _ die erdrUcl<ende L!i.r1n lhre-r Motore ent-
,e tlzten un iprut e den, auf dem. ·rln ganze-r StaUtteil und geba,Ute l(on?.,,ent:ratioi\ i.n clle&('Jll MH.nner 1111 Funltra1um, gaben ihre Ge- fernt elch und soh.whnn1t in ein le!.seB 

Che1·bourg stehfSeit der ersten Stun- Ra.um \Var nichtl9 andere-s als eln Re· sprlc~e und Meldunge_n_ rturch, und hn S1n:nn1en hin1\ber. Dann ve1·stun1-mt.er Als der Wehrn1achtberlcht des 
26. J11nl n1eldete, dass die taptere Be­
aatzung von Cherbou1·g mit atark.:>n 
'l't>ilen der l{l'legsmarlne und Lutt­
waffe selt den1 Vortage lnnE'rhnlb der 
StBdt uncl 1111 }Infc-ngrbiet hn erbittp,1•. 
tem I-fli.uscrlcan1pf elehe, zelchnetcn 
die Ftunksprtlche o.n das Arn1eeo1>er-
1tom1na111cto das ganze Bild des heroi­
sc.hen Kan1pfes. 

A m 2!'í . .Tuni ia,40 Uhr mr>ldet C'..ene­
raileuLnant Schlieben: 

,,Zu Uhe-rwllllgender Mat.e-ria\Uber­
l<'genhelt von ArtlUerie, Luftwatfe und 
P&IIUm lst Jetzt nooh durch Artllle­
r1e-T1ettlieg&t" g.,._leiteteli Feuer achwe­
'91 Kallbér ,von See retreten," 

.de des Ala1·rna Jnd die.se Slollen zuin f\ex de.s Seelconlinandantf'n aelfbst U~ld T...a.ge;z:1n1n1er zogen s1ch die roten gaTuZ. , 
Zentrun1 der Bi'ehl.~libf't'n1iltlung ge· se.inCr Uinwe,\,t. Nir-n1and konnte sich Striohe uncl Einti•agui:igien a.uf den Jenseits der Strass.e a.ber stehen an 
worden. Der E!druck l&t sCh,ver zu g.plner \-Virk,uin,g· besond<":rs In clles<>n l{arten ln1n1er n!i,her an den Rand der lh1·en Ge-schlltzen die Flaksoldaten, er­
be.schrclben, \VP1

1 
n1t111 aus der I·[ellig- 'l'agen ent:r.iehen. I(onterachnlral !·.Ten- Statlt. Aber je'der sah in der TTal· hthzt. lachend die eine n, a.ndere er-, 

kelt de.e 'fa.ges nd von der 110hr, di(' necl<P gPhürL 2:iu,tn Log;ir.i'z.!.nlílner \VÍ(' l•ung des anclerf:!1.1 el~1 Vorhllcl. una er- . scht>pft uud seJu· ernst. In aller Augen 
einen ,velten ~k \iber Hafen und das Blld zU e,ine1n Rah,ni-en. ~Set11e l luannte dnrnus <lle e1g-ene P!focht. 1- d9rl\,ber Ui11.sC'11en \Vir uns nlcht -
Stadt bietet, un,rn1lt tP!t hine ' ntrit.t ln · ¡,r1·0.<1Se uncl tast 1:'Chlan!ke GeStalt be· Der Nan1e des Sceko1111nandanten · .stc,ht der T1·inn1ph, den Felnd gescrhla­
da.s kUnstllche 1cht. Von den f('uchtf'n \.vegt sich zwhschen T!ec;hen und Kar- ¡ l.st vcrb-unden 111lt- den grossen . Lei- ••en zu haben ! Zwanzi,g Minuten 
,v1111den der G~()lbe ha.lit dcr Srhrit_t I tf'n und \va.r ni-cht fort.7.ludenk(•,n aus stungen und Erfolgen unserer Marin,c- _¡ ;piiter inacht die A.btaih1n.g, der ne ben 
\vider, Jcer .un~ hohl, vc>rlor sich ir· c1f'r tredli.mpftrn B~ile d-es ·Ra.uni t'I~, tu·tillerie 'lllld ihren l{i.istenbaltcrien . 1 • · a d<'rC-n voin FUhrer clie hohe 
~endwo Jn PlnP11Nebeng11ng und Y.•1lr· dE>.~n kahle witndC' voll-er Zeic'hmWl· in1 Krunpf 11.1111 die HalOins-el ChC'r- y,eni.~~

1
~ 

11 
r ch de d 

do e-in.s init aneren Geráuschen, die gen und Plline hingen. ,1,ourg. Er ::iteht iln engsten z.us,un- A.u.w.ieic nung, ;•er 
I 

e,n wu: • en 
von welthe,r zu l>n1m~n 8Chienen Man Man &ah den Admh·a,l oft j,m Ge-. n1enhang 1n.it den NaJruen der Batte- Nai11en F'la.k9 tutn1abl1."ilung führen ,zu 
ka.m durch. ei.8E1e TUren, vorbet an apriicll mtt Kommanda.nten U!ld FlattJd- rien ,.Marc<7Uf", "Brommy" und k-On.ne.n, Stellun-geweohsel. Sie suoht 
teehnu,c,hen Anjgen und tr&,t !n>Rli.u· ¡..,chef•. si,, ota.ru!e, über die Ksrten ,.Ham'bu.rg". . den Kampf ! 
me, die ala Un•rkunft dienten. P'el,.. irebeugt und ea.ben ihren Gefeohtsbe· Krlegsberich.ter Bel>!# , s.-dt1"". Krirgsl>erlahl>er Han,> Kambk'I' 

1 
1 
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PHILIPPE HENRIOT A ETE ASSASSINE 
Paire 4 - Nº 169 :29 Júin 1944 

La voix qui s'est toe 
L

E soir du 18 ,nai 1944, par con- les menates in1périalisties d'un Smui,s 
sé:quent il y a plus de six semai- et d'un Church\~·l que l'an1bition insa­
nes, un grand Fran~·nis, s'adres- tiahlc d'un Roosevelt et les consignes 

sant par la voix des ondes il aes con1- rCvolutionnaires de i\1oscou. Mais, en 
patriotes, deC'larait il ceux d'entre .eux ·111CTlle temps, par son argun,cntation 
qui, sinon ouvcrle111ent et en public 1 du \um1neu8e et peMuasive, Philippe Hcn­
moins dans le sei::ret de lcur cccur et I not s'effon;ait, en france mCnn•, de 
Íl huis clos, a¡ipelaicnt de tous lenis ga1vani,cr ce• ~•prits ti1xks et i(ré_so­
vceux la llhérat1on: h1s qu1, se croyant, gr:\cc a l'arn11stice, 

e Ne coniprt:nez-vous done pas que d-ésorinais A J'abri d.:! touh!S les ~prcu-
les chars rouleront ves de la gucrrc, 
il travers vos viMes I attendaient le retonr 
et que les hoíllht!S par F red F ecz Je la. hOll'lle Vit! d'au-
,tomberont sur vos trefo1s et, llnn:S le11r 
tétes? Que la fran· heat co11tente,111cnt 
ce, pour le·s dcux 1 <l'1:ux-ni~111es, s'i111a-
ennemis, ne s·er.a plus qu'un ch:1n1tl de ginaient Que. la France nltait retrouvcr, 
bataille? > · con1n1e par 111irao!e, sa position de pu1s-

Aujourd'hui ol1, a une tres fn.ible dis- sanee n1?1\tlia.le.. t?U l\a paro?c p~n,1it 
tance de la capitalc qui continuc de u.ne aci~it.c ,.!111 ~ullér~ui~11t vt1.1g~resst.', 

V
·,,,re .,,,,- l''1n•·ou··in11ce les v!!lcs et les e c.st Jur.yqu ,.l 1bgn1attsn1t les n11st•rah:es 

u .. :, "' ... , . qui Sllho es · I' 't · villages 11011 s~irlement lle Non11a)1th~ ! • ru p.tr i:: ranger, ont pri::-
n1ais d~ tout \'arrit'rc-p.'.lys, ne tl'l'>Sl'ni C!P!it: dnns les .l~?rreurs d

1
e la g11errc 

de s't!croulcr sous lt:s hombes ,tt les civlle 1111 pnys deJ~ lourden).tnt t':prouv!! 
cruus anglo-an1t!ric.'.lins, de nun¡hreux ~Jar l.1 gutr·~e ctrn!igCre et "ttdent 
francais diront sans <.loute que l'ho1n- apporter ª 11 crel~r. n1c1nc de 1~ 1 rance 
rne qui parlait ainsi était un prophCte. le trouble, la ,111 1sere et !~ r.u1_ne: 
Que non pns. Philtppl! Heuriot était tóul . < l:e salut d un Pª)'.s, s ecna1t-il. ayee 
simplen1ent ]'un d,e ces francais, nial- e!1iotion, au _cour~ d l_in _de se~. ed1to­
heure11sen1ent trap rarcs, qui ob~ervc11t n_aux, 11

• est J~hla18 ne n1 d-t I oo,eute, 
ct·un esprit lucide et suns prt!ventions 111 ~u o~s~~llre. > , 
le pa~sé et le prl!s1:nt de leur patrie Rien ll .ct~nnant que e~ te111pe­

. et qui, d_es e11seignen1ents qu'ils en ranie.nt de l~1tteur se so1t offcrt 
tirent, d¿duisent des conclusiuns .pour un. dt.s pren1iers .au S:O.L., .. et s,e 
l'avcnir. Avcc t'inslinct infail4ible d'un ~oit .11~15 p!u~ tard a la d1spos1t1on efe 
vrai patriote, il avait déjit recpnnu, 1\ la Milice. natiynale. ~~- t1endant .~.ue. son 
y a une douzaine d'années, quc.l dan- ~~~~nd / 1ls s eng.nge~1t. pour a!lcr.\0111-
ger 1nortel représentaictd ponr son pays • .~ l .s ~nnenus de I Eur~pc, Ph1h1~pe 
des scandales a11ssi crapuleux que, par ~eiinot lui-méine employa1t au s~rvicy 
exeniple, !'affaire Stavisky et, par ses de:~ ho¡1ne cause les arn1es dont 1. ava1_! 
discours aussi convainc.ints que com- 1JOl vu ~ 11.ature et ,dont la lad10 lu1 
batif!II, il a,·ait ohlig!t le Cabinet Chau- yenn11:t!a1t d exerccr I effet sur des n11i­
temps a renoncer a sn pd)itique de · ionsjd auditeu~s .. 
l.\che con1plaisance et de· louches con1- ". e nt ferai ni une propaga~~·e .a n- 1 

promissions. ll avait compris les d.:n- g(aise, 111 une propagande C'l!ner~ca(n~. 
gers du com111u11isrt1e et, de,puis les ni une propagande. aUern~nde, d1sa1t-il 
joUrn.ées sang\anteS de f(!vriér 1934, i\ pC'I~ re . t~mps apres aVOlí é~é, a~pele 
s'était placé au pre111ier rang des advcr- ~u~ Clncho~s de sous-~ecréta,re d Etat 
sa'r 

5 
des ~\arty et des Thorez. a l lníormation. Je .fera 1 seulement une 

1 e I propagande fran'va1se. > 
C'était un fran~ais au patrio- (S1dte page 4') 

tisn1e ardent, n1ats il avait assez 

1 

PARIS, 28 ¡uin. - Ce matin 1 a 5 heures 50, un certah1 nombre de voitures automobiles ;•arrétaient devant 
le minist!re de l'lnformatlon, rue de Solférino. Leurs occ upqn·ts, aussitót descendus, parlementaient ~ travers la 
porte avec le concierge se faisant passer pour des agenh du Mai~tien ~e, l'Ordre. 

D8s que la porte fut ouver+e, sous la menace de le urs armés, 1ls ob!.gerent le concierge a les conduire jus­
qu'A la chan,bre o~ M. Philippe Henrio+ repo$ait avec Sá fem.me et, 14, la mime manmuvre commen,;a : 

« - Nous som·mes le Maihtien de l'Ordré. On vaui vous él"tlever, M. He.nriot. Nous venons vous protéger. » 
Sans méfiance, le ministre entrebii~a la porte, 11 es:. 11, mais en vain, de la refermet en voyant paraitre les 

armes des assesiins. 
Une lutte de quelques secondes s'engagea. Faisant 

boul portont sur M. Philipp• Henrio!, qui • été tué sur 
¡ coito lrogédio, 

,tion dans la pi8ce1 les tueur, vidt\rent leurs ar"1es A 
oup, cepanda"t que sa femme assistait, impuissante, 

\ 

L , "d I L 1 • • lémolgno.ges de .8CB convtclloni. Phl-

e Pres. ~n ava tLJ ..f!~lffle llppe Henrlot ét&lt devenu le eyrnbolc 

r _ ... ~ -·~~ .· men1; d~.~:~~e~ere{1~~.1:,~u!l~&~1.~~tll~é: 

Hler, A H3 h. 20, heurj i\ \nquelle Phl\!ppe u i lea r1ISQuea pour accumpllr plelne~ si¡;ne a h11lne l~fet'nlile !1e ceux 
llenriot, parlait chaque Jour aux auditeurR nrnnt '?" devolt·. · QU une iqtelllrence elt·oite, 1 aveugle­
do Ja. Radl0<lllfu1tion, le prfe!dent Le.val n. e 11 apportltlt dan.11 la ,·lo. publique la .ment .scctatre ou !'Intrigue polltlcienne 
111u1on<'é RU J>8Y&, en cea tt>rn1ea, l'n.e.enssinnt fo1-veur d~ e:.L fol reltglelu1e et je f.t1ht al- rendent ln1pénétrabléa il. toutc ldée de 
du aecrétulre d'l'Jtat A. l'Informntlon et 11. In tester, de\!1u1t 1!011 itscrtfl<:e que, itCll, le pu- conipt•t\hen$.IOn entre les de\L't peuples 
Pro¡N1.g11.udo ; tl'lotleml.' le plu8 pur l'Rnimu.lL vol.slus -

« Vou.& élé/! ,·enu11, comme tous les jours, e 11 oat lc,mb~. ce 111:illn, en hél'\18 t1t en Ph·11 . H, ·! t , F 
11, lll nu)mc heure, pour entendre Ju. \'uix de mnrtyr. J,e ,·out1rt1La que tuu11, (le\!llnt cetle « ippe e1u O l.'lta.lt un ran4Za.ls, 
Phlllpp.::: llenrlot. ,uort, en compre1111e11t Jt1. Je~\m, , n1ail'l I an h,11 rien 11e co1·,·e.spondalt & ce 

<' Vous ne \'t'llll'tndrez plus. e La g11e1Te, ave<: 1to11 co1·tCl'.e ae d!vn.s,1- que I Angletel're dé.slre trouvet· ds.na la 
< Phlllp"t!' llenrlot 11 été Mb11Mlné, ce m11- tlon tt d+> 1~11lne1c1 eat pCJrtée au1· nott·e sol. per11onn11.llté fran~alse. Pour ces pré­

tln, 11u mh1fettlre de l'Info1·mt1llon. Il a ~té 1tf~la nou11, l<'rlln¡;&.L!i, a.u lle11 de 1101111 déelll· tendus ami$, qui consldiií;ent la. Fi•a.nc:e 
,abuttu A coup.e du ro\'olver, aoua lea yeux re,, n OUH duvOII!! nou~ untr, con1n1e un lt·e1nplin offl'nslf de l'An .. le-
niémes de .11s femme e I1 f11ut que In. li'1t1.nrt vive,:,. t t 1, ll • 

e J 1 ,·teu.11 de qultier celte remmc doulou- erre con re A en1&i'lle, Pblllppe llen-
rei:L:e ~t dlMUe. M::i. J)tnaée resle auprl-.e d'elle C' t l'Anrrl , · ' armé l'l~t é.teJt un 01J11l,acle l~!l~trruon~ablt. 
et de !IC!I en!b.nt!I si lnjustement et si cruel- (( es L e erre qui a e eijl a Londres qu ont éte elabores les 
lement fn1..ppé!I. . plan! qui out p1·~pa.ré son a!.!8.!.sl-

« Lc.;i a~M8ÍIIS n.vnient réussi h. arn,·r.r l'assa"'s'1n uat. Plusieurs a.tlentat.s a.va.ient déjA 
jusQl_t'A lul eu .'l t! fulsant. p1:1~t-1· pour .des ll )) échoué. Le de1•nler et Je pfu.s abject 
gartl1e11~ et des lléft!nseuia ,enu.11 potu 10 ~ 1 de lou8, celui qui consistalt tL tuet• ce 
1n·~té.-5~~;s reconnalMe2 ll la guerre .11auvn- declare 1 agencc allemande A.I.D. F'r!lnc;aie abhol'ré U. son donii(!Jle, en 
¡e et 11~n11 honneur qui ae tiomme lll gunrrt! . @ BElRLIN, 28 juln. - Dan11 un ar- pre.11ence de .ll!l fe1nn1e, a tinl par abou-
clvllt!. t1cle con&a.c1·é A. l'a11&Msinat de Phi- tlr. 

.e Cette grande \•olx fran!:aise. él~~MtP., Hppe Heul'lot, l'agence A. r. D. ,(ser- « La, natlonalité du meurtrlét; n'a, 
possion1rée, 11'ét:1lt lndlff6rente ~ peu;onne. vice d'informlltion a l'étranger) en 1'espece, aucune 'ilnportance. 11 est 
< Ello étnlt a!mée 011 elle ét.alt iedoPulléll~· déclare : aans lntérCt de savolr de que! passe-

c Faute de pOu\·Olr répondre A. 1 ippe 1, •1 , f . 
I-Ienrlot, on l'!\ !alt taire : faute de pO\J\·olr « ~e crime a.st u:1 acte don.t In. n.- PO~ est, n1u.nl 1 ll.SSELS.!I n pro~e.ss1011nel 
!ul rermer la bQuche, on lui ..._ fermé lee chete et la bestlallte 11'ont. pas de pré- QUL a execute ce cdn1e. Ce qu1 1mporle, 
yeux. · , ~ cédcnt, méme dans ·cette guen·e. Phi- c',est la nauonalité de ses instigateurs. 

< Phlllppe Henrlot 13°.étalt dr~ssé aevnnt llppe Henrlot étn.it l'un de ceux qui C est en Gl'ande-Bretagne qu'll faut lea 
ceux qui \'eulent p1·6clp1t('l' la JI rance dans combs.ttalent avec le plus de courage chel'cher. Cct acte apparttent a la. sé­
ln guerre cl\'!IP.. Ila ne lul pardQnnn!ent pila pour une Europe nouvelle fondée ,;ur rie de n1eurtre21 politlqacs qui sont or-
1ln les dénoncer et de attg-nietlser leurs ne- une oompréhension dur{l,,h\e entre lea ga.nleés dans ce payo'!. C'est de 10.. qu'est 
te.:_. lis ne \ul pardonnaleni pas d'avolr ar~ peup!P.s de France et d'Allernn.gne. J.! pa.rll le coup qui a lué PhilipRe Hen­
ruché au nrnqu,s. par la force pe1"Bue.slve rlP étalt a la fol.s Ftanta!s et Européen, rlot, }'homme qui a vécu et cornbattu 
,u1. parole, des milller11 de Jeunee hornmcs et avalt fournl plua de cent !ola des pour 1'Europe nouvelle. • 
égaréA. 

t En proda1nant chnque jour la vérlté, 11 
avait contribué A dl-,!tlper chez nous cet 
\llu11iont1!11me qui nous 11' f9.lt et qui peut 
eneore nous fnlre tant de mal. 

t trlor solr, l\ 111. ratlJQ, vous par!ant pour 
In den1lére fot.11, co,nme a'II 11valt élé tou- h ~ ,-.">11~=----
rhé par un pre-,aPntlment, PH,lllppe Hen-.y'""""""'i,-- OÍII.-,---..,_ 
rlot it'adre.,eant h aes ad,·ersalres lutbltuel.1.1 
leur d!11alt : e Io.Jur!P7. done : couvre,o:­
mol de \."OS outráges. Je ni! \'OUe répondral 
ph111. S'II y a du sa.ng eqlre noua, c'eat vou• 
qul l'avez versé :t. 

e I1 a\'alt consrlence dta pérlls dont 11 
étalt entouré. II en avalt cep~nda.nt accep~ 

NC TA.NGE:R, 28 Juln. - L'Jntelllgencf' Servlee brltnnnlque n rénssl A se pro­
curer le tell'te d'un o.ccord 8ecret conch1 entre de Gaullc ('t Je ~ouvcrnenient sovlé­
t.lque n.u suJet de J'Afrlqut' du Nord. Cet AOOOrd pré"olt "ntre-autre l'introd,1ctlon 
des con,munlrtt1• danll les dttfé,rrntPs admlnh1trllt:tons e-t contlent des cngagemPOt!I 
a.u sujet dP la. polltlque étrRngAre du comité d'AJger. Enlln, de Gaullf' •'engage A 
mettre H. la dlsportltion des marines de guerre t>I; oto.rehunde des soviets certnlna 
polnts d'11.ppul en Afrt1¡ue du Nord et; dnns la métropole. 

La nouvelle arme se perfectionne 
La. poUtlque angla!9e a immédlate- m!nl,stratlon civile frn.n~alse. 11 a d'::i.11-

tTlent réagi et lo gouv,n·nement de Lon- leurs !alt compt·end•t'e a son entourage 
dres a. tormulé O. •on lr.-ur dtl41 exlge111ce.e qu'll régrelte..lt d'n.volr accepté de re­
ce qui a contrelnt de Go.une a louvoyer. cevolr proehalne.ment de Gaulle. > 
·n a. envoyé 8. Londre1 l'anclen général 

LES COMBA TS EN NORMANDIE 

La bataille fait roge 
dans la région de Tilly 

JJ. t'~sort tlés dernlf:res nouv~l1ót que la b&tállle tle chars qui fait rnge. de1>uls 
deux Jours dnns la rétlon &e Tllly~sur&ules a'<'.6t transforn1ée en. rw1e op~rBtlon 
d~ &'ranllt- enve-rrure; ce qut est démontré par le:8 pertPS en bltndé11 11ubtea depuls 
le d6but. de <iet.te b&taU!e 1u1r 11!'8 Brl~nnlque11. En eflet, au moln& 110 c.hat'B enne-
1nl$ out d~Ja !!té dét.rulLtai. 

On note Une forte actlvlté des 'Brl­
taunlquea &U' la. rlve oi•lent&1e . da 
l'e1nbouchure de l'Orne, ce qul 19.I.S!lle 
pré1u1ner que J1enne1nl a l'lntentlon de 
ta.Jre pa.t·ventr de cette t'Églon de1 l'~fi .. 
tot't!!i et du ra.vltallletnecnt A aes trou .. 
pes opéránt dan, le ,tcteur de Tllt-y. 
11 taut éfale-1nent s'a.tten.d.rt. A ~t. QUé 
les An¡lo .. Arnérlca.lns tentent un nou• 
véau déba.t•qu~m~nt entre l'Orne ot la. 
Olvea, ce que 11emblt 1nd.lquer le l;;,cm .. 
ba.rden1ent lntenstt a.uxquellea aont 
11oumlse• actuellernent, ]>11.t' l'arUHétle 
d~ tu&tlt1e britannlque, tia Hl3lallat1on1 
defenstvea alle.mande.!!I de oette l'étlon. 

Les progre1 réa.li,u~e hlet a.u sud-eSt 
de Tilly par les Anglo-Canad!ens ne 
sont toutefois que d'ordre local. IIJ 
n'ont réussl, en etf&t, q_n'tl. pinétrer, 8. 
l'a.ide de quelques chat~, aU't' un é.tpaoe 
étroit A l'intérle\lr dea llrne• alletnan• 
des et a traveraer la ,route tnenant de 
Caen A Villers-Bocage'. L'a.néant1sse­
n1ent de ce groupe de blln.dés a.vait été 
entreprls di!! hler solr par les troupe.! 
allehlandes iet i!l'e.!!it vra.lsernb1i.blement 
achevé da.ns la tnatinée d'aujourtl'hi.11. 

Malgré l'appul de 1e:ur5- na.vires de 
g-ue1•1·e, les forces bt·itat1nlqUes se sbnt 
heurtées dans les autres secteurs de la 
réglo11 de 'l'illy a la r~slatance n.char· 
néc d'e.s troupe.s allen1ande.s qui sont 
pn.ssée.s plu.11lel1t'.s fois A la aontre­
attaque, reprenar.t a 1'ennen1! le tet'· 
rain qu'elle.'! avaient dft abandonner 
momentaném&nt, --~ 

La lutte pour la rad~ 
, d~ Cherbourg 

Do lto.11!, Th~n ootrespóhdál'lt 46 
guerre. 

La Jutt.e pc>ur les tn§tallatlOtl!I J)Otlua.1-
res dt' Cherl>ourg St' doroille n1~lntenant 
sur Jel!I jetées, Mardl solr, lt'-!1 troupeff de 
1natlnc qui s'étale1,t n1lire~ M. lA di!iposl­
tlon du con1mu.nllánt du port se S{)l1t re• 
Urées sur le n1ó1e déft>ndu avec achnr­
ncmeut. lis ont aln<,l en1)>i-ché les trans­
ports _u.rnérlcslns d'uttllst"r la rade qul 
les au.r1:1lt protégés pontre le Vf'nt et la 

houle. D'autrés formaUolls de la. marl.ne 
luttent oplnti\trement oont.re dea force. 

1
. 

aur,érieu.rea ~courtl~ 61 maHe. Plu-1 aie11ta l»\tterlea clitt~rew, encerol~ d~· 
toute. paf'tt. ttrent inla&aabtement. Ltt 
battelie « York , , enti,é nutres, ca.nonne 
&ans 1'él:tlehe les bAtlméntf; de la. flotte 
enttt.tnle. 

Le tracé du front de Normandla 
Pa1•h:i,-nt ..,fff la cC,te ouest dtt: Cotettthi 

dt PortblU, loc4Ut~ .tit1tée 4 une dteafn.e 
de .kUometres au 8Ud de, C<irtet·et, la 
lignt de t<lmbat 8e dfrige mir Varen. 
guebec, f"inourve au sud ver8 P1·étot, 
con.tour,ne, el enviran. 4 kllo»téh·es au 
nord lt.t marais de Garges, pas:se au 
tior4-est de Trlbehou par ?! 1.li1laqe ds 
Ve,-ney, d'oU elle gagnd 'Saint-Jeiin-de­
Daye. Ptds la ligne du /ront pi.q1te au 
sud et atteint ViUie-rs-Fossard, de re .. 
dtesse vers 11eat en. passa'n t a 4 kilomé'­
tres áU 11ordvest de Saint-Ld puis atteint 
Oo1noorla.in, a 6 'kni. 500 au '110rd-ouest 
de Oaumon t, pass e d 2 'kilomCtres 4 
l'ou.est de la 't>ille, le\ conto1,1·ne et re­
mo->tCe du norc:t-«st su.r Jtivlgny, gagn8 
ensutte la 1·ég{,n1. de Caen, fait le tour 
de la Vtlle 4 envi1·on 4 kilom~tres, pa~ 
Satnt•Gontest et Oolon~belles, sur l<& 
1ive 01'ie11.ale 4e t'Or,te, De ce cdté, ?tí 
hite dé pont alliée éSt tt·~s peu étendue. 
elle est Hmitée par 1:térouvillette, Bt·d-, 
vi1le et rtJolnt rorne dont la rftie drotta 
de J'e»t.bouohtn·t e.,t a1ro: 1nains des .A.lle• 
mt.oid.t. 

La dlvlsion de grenadiers 
1 

Hltler-Jugend a d~truit 53 charí 
a I' ouest de Caen 

La. dtvlslon de grettia.odl.e,rs llit\eT-.¡ 
gend a a.ttéantt en quelque.s he.ures,, 
l'ouest dé Ca.en, clnquante~trois chA.1 

bl'ltanriiques, ds.ns la réglon de ChéU' 
et Mouen. 

Lea ~ng1ais tentaient de íranchir la. 
route de Caen vers le sud-est. A CA 
tnoment-18., le con11nandement a1len,and 
a lancé dans la batatlle la format!Oh 
blindl?e Hltlet-Jugend qui a surpris­
con11ptelen1ent les An,glais ; les durs 
combate se poursuivent. 

de clairvofance pour comprendre 
que le traité de Versailles n'était pas 
une ceuvr-e durahle. ll s'éleva courageu­
sen,ent contre la potitique de guerre. 
Pourtant, lorsque son fi!s tamba dans 
lit Jutte engngée par son pays ~onhc 
l' AHer¡Jagne, si son creur de pere sai­
gna, i1 ne versa point de \armes, cons1-
dérarit cette n1ort con1111e l'accon1,p\isse­
n1ent d'un devoir tout nature-1 cnvers 
Aa patrie. Pacifiste, non par faiblesse, 
mais en ie fondant s1¡r de saines rai­
~ons, il fut, aussitót nprCs la d-éfaite, 
au premier rang de c--es homnH!S qui, 
tirant une l~\on du désas-tre tie l..Q40, 
voulurent s·engager défjnitivement dans 
la voit de rentente durable avec ieurs 
volsins de l'Est, premifre é(ape ver~ 
l'étab!issen1ent d'un nouvel ordre euro-' 
péen. 

«PZ:t STOCKHOL.1'1, 28 Juln. - J.'lnformotlon offlclelle 1Jur l'aotlvllé des 
bombe11 •olante" annonce que mardl l'nct,ivlté aérlenne ennemle regne de nou~ 
veftu sur le. 11ud de l'An¡~terrtt, ll y ~ df''lí dorn,nnge."' et di•8 vlctlmés. ~lalso l:llf 

l'lmportance de9, domma¡-e3 lea Burt•aux offlclels se talst>nt touJou~. 

1 11 est dit dnn1 une l11forn1•tlon ,le Rf'uter ; « De nonvf"llt>,i bombt>S ,•olant,es 
fJont totnbée. mardl sur leo .11ud dt> l'Angleterre. D"'s observat('urs df~ent qu·enlrt" 
l'art"et ~ mo1,eu,r et Ct"lul dt' l'e,rpl01Jlon ll y n un intervnlle phiA ¡-rand. Cf's nou­
velll"& bombe!il volantes JNl.ral9,sent nYolr un clh1pmi:ltlf ñ rt>h,rdc>ment, et º" a an­
noncé une fols- qne l't'rplo~lon de, ltt. bombe a ,u lleu une mlnut-e et demi aprOS. 

l{oenlg qui pae!ie pour élrt pe!onJL gra­
ta auprea de Eden. De toute !ai;on le 
gouve1·nemoot ~rltannlqL,e tal !erme~ 
mcnt décldli 8. ne flh perm~tlre aux di&- . 
sídent111 d'Algf!r d'ae.aumtr l'admlnl11tra­
tlon clvlle d&QII le11 terrltolreé mélropo­
llt.a.ln1. 

Le COIDIDUDiqoé 
Une formation navale britannique 

repoussée devant Le Havre 
Au cours dé la nt1lt de mardi 8. mer­

cre'11, uhe foi·Jnation de navires d& 
guerre britanniques de tonnage mayen, 
vraisemblablement des destroyers, s·est 
rapprochée de la cOle devant Le Havre. 

la ceautlen ,du brult du lnoteur. > 

Fl 

Q,Q.Q,. DU FUEHRER, 28 JuJn. - Le 
Haut Con1mandement de& forces arm!as 
altem.indee cómmunfque : 

Roosevell regret'Q d'avolr gn No,m•ndlo, le cent" do gcovlt• de. 
« V 1 t 11ur lee opérallons mllltalres ' combata .. ,ttualt de nouve1,u hler dans 
se íassenl !entir dans un délal plus ou ra r4¡¡1on au eud-est de 1111;1. Pendant 

moln• rapproché. acceplé de recevolr de Gaull, 'º"'' ,. )º"'"''· d, •"'"'"'" , .. m,t1,,. 

Le 
, . • d·lnfanterle et de chars ennemls, soute-

rav1ta.1llement angla1S @ STOCKHOL,M, 28 juln, _ Le tor- j nue, par 1111 gro11es pi!c_e1 de• navlree áe 
désorganisé r~@lpo,n.1:ant l. Wa.!hln,¡-ton du J 1 

1 

ttatallle, ont attaQ\Jé noue ffonl, Leur a•-
1 ourna \:tul ,·e,t brlat devant la rlsl1tnrice fn-

pu gagner du terraln qu'l l'extr.!mltl dt 
J'aile Ouest, Dans les autres secteurs, 11 
n étE repoussé et a subi de lourdes perles 
en hon1n,e,. ' 

Les battetles Cótle.re.s allerrtandes ont 
ouvé1't le !etl et ont forcé la formatlon 
a.dvetse a ,s'élolgner ava.nt méme qu'etle 
alt ouvert le feú. 

Les unité! britanniqueB ava.ient cer­
taineinent pour mí.118ion de protéger tell 
concentrations de navires de la baie de 
la Seine conh·e une atta.que de !lanc. 

QN ne pourrait mieux caratti-_-'""•ill::- riser l'action d·e Philippe Htnriot 
_sz - ~ ·· P~~~L~ ·ln.n,g-~o~e-1.011 

activite d'editorialiste de la radio fr.in­
c;,aise et de secrétaire d'Etat a l'lnfor­
rtiation et a la Propagandc qu'en cons­
tatant simple1nent que. gráce a luí, la 
France a retrouvll sa voix,· cetfe Fraucr 
qui, sous le poid:i; de la défait,, outre 
son échec milifaire et politiq11e, avaít 
perdu égalenH:nt son e!\oprit et Stlll 
áme. Alor-s qu'it. Londres et a Atger, a 
New-York et B Brazzaville, le chccur 
dé~ t:migri:s faísait enten<lre se!\ lan1en­
fatíons discordantes et ten1ait de per­
$uo1der au monde que l'á,ne de la 
france s'était réfugiée a J't':tranger, ce 
pays que de mauvais bergers avaient 
précipité dans une guerre insensée1 mais 
(lui, du moins-, avait vaillam1nent com­
battu, retrol1va, apres 1111 long !!~lence, 
la force de donnfr au f!10n<ie la preuve 
de s~ volont~ de vivre. Sur ces ondes 
Ql!Í, jusqn'alor~, n'avaicnt diffu,~ que 
les tartuferie~ des !\opeakers de la B.B.C. 
et les ptovocatíons d'un Bénazet. on 
entendit souc.l.iín la ré.plique cín•gt:u1fe 
d'un homme qui retrouvait en face di:· 
Jui, au dela de la Manche él de la 1\-\édi­
terranL-e, les mt'mé~ enne1nis irrédnc­
tibles qu'H avait d~1nasqués jad.is a In 
tribune du Palais-Ro11rhon. Cet hon11nc. 
qui charmait tous cenx qui av,üt>nt In 
bonne fort11ne de l'a'pprocher par :,;a 
dlstincti.on ~ouriante e.t son esprit ttin~ 
ce\ant était d'evenu, devant le n1icro, un 
tléfense ur passíonné des fd!!es q11'il re­
connaíS3ait l·trc les seules justes, les 
aeules salutaires pour s~n pays. 

Depuis trois cenls heuree, la nouvelle 
arme allemnnde conlínue iL 1emer In. 
te!'reur et la de!trUction da.ns la cap!;. 
ta.le bl'itannique. La. censure a prls des 
mesut·es draconlennes et 1011 espace• 
blancs que .l'on voit dan~ les journaux 
angláis permettent de se rendre compte 
il que! point cette ttt'me est e!Jicace. 
Malgré loutr les di:mentis, J'arn1e nou· 
velle !aJt de11 dégkt.11 indiscllta.bles. 

-Lo: d~ctir-atlon"éontenue· dun s Je c om­
muniqué de la \Vellrmacht, d 'aprCs 
laquene la ttlglon de Lontlrea est aou­
mi!le au t.cu inlnterrompu de Ja « V 1 ;t, 

dlfCere d'une !ac;on IIUl'pronnnte de la 
!otmule en1ployée jusqu'lol, oü l'on se 
borna.lt il. parler d'un e feu de harce­
lemenl :t, ll r~!fUlte de cetle Jnformation 
que l'ecllon de l'o.rme nouvelle e.el dé-
11t11·mai1 plus pul.eeante. 

Cela confirme ce qu'on a décla.ré a 
mftinte1 reprll!lef du c6té allemand, a 
•a.volr que lc1 poH•ibillléfl d'uUlh;atlon 
de la « V 1 » en etalent encore 8. teur 
p.;r1ooe de début et que !'arme nouvelfe 
.eerait employée dan! une proportlon 
crolr!ante et ave.e une lntenelté de plus 
en plus consldérable. Lee lent.atlves 
faitea: du cóté ennemt pour mlnimlser 
tes effetrt dee nouvea.ux projectllcs eont 
l peu pre, réJultet a.u sllence et 1e sont 
révél~ea aus8i lnopérantes que le.11 easa.ls 
tle déten11e de noe adver.saire.11. Le1:1 
info1-rnaUons Be multlpllent' au sujet iles 
g1·avea de11trucllons occasionnée.!I do.ns 
lo. région de Londi·e•, donl l'lmporlancé 
e.e:t actuellement tre1 con11ídérable pour 
Jea opérationa 1111lltalrc11 de l'en11eml. 
On peut done t'attendre iL ce que le 
eonh·e-coup de l'emplol re,nío~·cé de la 

Un cuirassé échoué 
devant l'embouchure de l'Orne 
m BERLlN, 28 juln. - DcpulJ deux 

jour!, un grn.nr.l. culra~ enneml eet 
échoué devant J'em-bouchure do'l 1'0rne. 
Mardi la. vl.s~bllité étalt bonc en ral­
son d,u vent:: violent el le bateau fut 
al'ors reconnÚ comme étant un anclen 
culra19é frsrit:;als qul 11'éta.lt ichoué pr<>­
ba.blement a la .suite d'ava.riea cau11ée11 

. pa.r l'eXplo.!Jlon d'une tnlt1e. 

est-partl pOUI' ln1tpectt't' les 1•étrSont1 d chia.n • : • ~Y , Onn, ur'I 1eu1 ,1ct1ur , a prl1 un combnt 

Londre!I, 28 juln. - Lo> Dcnly Te1f- lon1onlen DiJ.i. :JI T~(llgiflph. écilt que rouché de no• v1tltlnntes dlvltlona qui, au 
y1·aph mande: le colonel Llcwellyn, mi- \'ettlludc du J)réaldent Roicvelt & l'é- eourA di contre-11ttaques, ont reprls, e;n 
nh1tre du Ra,·ltn1llement br1tannique.ermre.;1e l'ex,-,génér'-'...Ltl,...OMl. .. 9,.'a u.as1quel(1\Jl,I polnls, Je terraln per~u la veilte. 

l'AngleLeri-e ~u SJJd. Le voyaA"C est di:'~~ !!& . , dur et 1or.1temp, lndfcl,, 1•e nnemt n pu 
venu nécea&ait'e en 1&.ll'lon des pertuf..t · ""· i3U)!:'!hl~t, écrlt le JOt1rhellfille1 R 3ccentuer de tai;on_ mln tme en pe1úHratlon. 
bat:ons ·du r.e.vltalllemenl p1·ovoquéea 

I 
sout:,grH~ 1·!cemmcnt qu'J.1 l:Lalt trol) tOt 11 • tubl de tres lourdee pe1te1 en hommes 

par la not1velle at·me a.llemandc. pour s·oec:ut)!!r d!,! ma.lntená.nt de l'nrt- et plus de clnqu:'Lnte chars ont !té dE· 

F ourriers du bolchevisme 
Auiourd'l,u-i, les An1nlo-A1111:ri­

cai~.~ rie11nl!nl d pf'i1H' tlf' ¡,rrn­
rlre ni,,,L ~ur le .i:ol ftflllffll.~ 1¡111? 

l'obll.aotuir, l11,11u11t de Jfo!i,rou 
rafl .~on ar1pnriUon. JI A°rlr,il du 

- . . " rolonf!I de L'ar111Ce l'fJUr1" .A.110/0/1: 
l\ úu.~ ayo ns »u ce 11/ieno,n_en Pl/out¡irr. ancirn 11ro11artandiAte 

ll est dé.fo1•mai.t de tradilion. 
q11P, sur tea 1JaS deR /r(!ll,IJl't 
analo-arniiric.ainf'~. ,uroiAxfnl (/;,~ 
lf>x 11rP,n1if,-rs hPlltl',, tle L'ürru¡,11-
tion tes llom.me.! de Mo.1cfJu. 

.~e 1,~otJ111rf'. en A_frique tlu ;\.orr; du. J(Úu,inlrrn aurH·).c tlP. /'t1nnl!e 
et. e_ t .ltalte r,t('rld1onalr .. ou. 1. bolrhr/liquP, un 111 01.(ifur qui -
11v111st1 e c<111unnnfRle. de l A qrl· l'on doít s·en cúnu<incre _ co11-
c1dlurr>, du (fOlf}'ernrn1.f'n_f B(1f10- nalt .con a./(aire. 
rn_l annon~r r¡n 1t n liéc1~lt'. de !!ro- Ce n'r.d Id qu'un ,t,ibul, et .d. 
rrder. tapide,nerll, rn S1ri/f' .. n l:rz pr,ur l'in.~tanf, /tL 11 r,i,H' rtrP ,, 11 
c~éat,on d~ kr,Ni/10:~.( rtifr,ues 1ur l\'flt,nandie ,,:.~ natde Pilouqire 
e ,ux f(Ut {oncl1on11r11L en r~l f()ufr titndiolfr,1r. nDlt$ ¡1ou-
(J. n.. S. S., o.n c11,,prenrl di' Ron1P vo,1., PtrP )/i·r~undP.~ 111 " .(I'.\' .~ 01,.,~ 
true .. !e. drpar/f'1nenl c111/urel ordtP.~. tlP/Pr,tu;.~ 1,1 r/l' J( r,,,;dln. 
$úJ1t.1:lu11.LC 11e. chúrne P~.! non ?U' 1•0,it ¡in.1 fart111r 'tni1,rn·ol/rl', 
rilu.~. lu1 rlll,iSL. ,·"~ ~·i/nff'1Jrt dP lt .n,,b,-Pr1;ion 

Cet OT,ff(lllismP 1iient dP rr/,f'r, bolc1\P/1iq11f frou,1l'»11t. rfJu1n1r 
souR 1,,.~ au$.¡,irr, rlu ,¡,:¡¡,(1111! rn .'\~rir;111• ,fu 1\'1Jtt1· 1e co11ct111rs 
. ~oniiiU<,ur au ('01n.íté dr, conlrUtP. lf. nl·llS arf.if <ll'·' o-rnl~ r/P r/P 
in/r,rlr1.lli/,, /Jor¡r,1,iolr,I), un r,ffio- (;ouI/r, ('" ·nPo,nnr;.rl,J!.i._ r¡ui 11'o~e 
dique eri lnn(IUP- ilalié1111e nu. pa.~ di("' .~on 1lfJllr.' · j 
liltr. .~11,¡r¡l'li/!J; AnLi1•(';Jr\j.?'i.on. nc----~~/,+tt.s_i ~·n--.W-1)11 1rt1.r,n.(f" n-11~ 
cr. fail. 1\.fo .~ro.11 ditpo~r ri Rr1,nP, A11trlo-An1Pritalns 7'fr Si'11/inl' rl 
vo11r sa pro1Jn(1.anrle alhtlf', d'unr '.I'l'lli'ran prrnd-"11¡ ~oñ 1n·-ni 
Tf'mtr f{Ui io11il ,run appui of,fi- 1'l.,a1r,r: rl'lui rlu r,J,/itrlP ti /.a 
,tl-f'[ vo11r rPpnnr/re .ton PJllif'i(lne- bolcheulsation t/1' l~F,.ancr. 
u1l'nl riarmi le pl'1.1,p1, Halfl'IL A\l)éJ Si1no111in. 

truit1. 
A 1'e1t de !'Orne, un corp1 franc ennemi 

11 ét6 c:otnplltement nnéantl, 
o,n, IA r,si1on de Cherbourg, de nom· 

breux polnts d'appul de l'armée de terre, 
de la m<1rlne de guerre et de l'aviat1011 
contlnuent il se dt.fendre avec valllance, 
falsan\ jusqu'au bout h!ur devoir. L'en­
tr6e du port de Chcrbourg cont111ue i ltre 
lnttrdltt fl ¡'adversalre, bien qu• Ita rul­
ne1 de ta vllle 1olent ént1 e ses nuilns. 
Quelque• polnts d'nppui ca11tl1il1e11t .ign­
rement A ten Ir dans le nord ,e.\t et te nord­
oueet de 111 p6rilnsule du Cotent'n, fl"icant 
preuve d'une ~é11acit6 inót,1 a-ilahle. 

LR nult dern;lire, de1 ,,v1ons: oe combnt 
lourd1 ont attaqu6 de• concentratlons de 
navtrec ennem:, 11u large tfe 1,1 c. 1t~ no"­
mRnde. Un ('laVlte sp6c1al de d.¿bprque­
n1er'lt a it6 Incendié, Des exploslo!l& ont ft6 
ob1er,v6e1. 

L11. b;itterie cOt!l!re de marln~ « 'for·k 11 

a obllgf l tatre deml-tour un contre,tor• 
pHteur 1t une form:alon de vetlettes ra­
pldet enn1mlel qul téntalent de pi!-nétrcr 
d11ns le port de Cherbourg. 

Au raro deit c6tes de Hollttnde et dans 
In Ma11ch1t, des betf'aux patroutlleur, ont 
endomm•gé plu1ieur1 veúette, rapldas brl• 
tanrliquea. 

Lé v101ent tir de, eng!ns • V-1 • continué 
sans lnterruptlon 1ur la réglon de Londres . 

La guerre en ltalie 
Sur le front ltallen, des combats achar­

n6s se sent déroulés hler enco1·e dans le 
,ecteur comprl, entre In cate et le lAC 
Tratlm~ne, L'enne,nl ti tenté. a nouveau, 
de pércer notre front avec de puls1nntes 
forn111tlons d'lnfantcrle et de ch11rs. ll l!.n 
e.11t réaurt6 de vlote11ts combats longtempl 
lndécle •u coure deequela l'adversa:ire n'a 

Au cour• dts durs con1bat1 dEfen&lfs 1 l 
t'oue1t du Jac Tra11111ene, la 29' dhrlsloo 
de grenadh1r1 blindEe, commandée par le 
généra1 Fries, la 4~ di ... islon de chasseur1 
parachut!ste1 1 commandée par le colonet 
Trettner, et la 35&' dlvlslon d11nfanterJe, 
com1t1a11dée par le gi!-néral Faulenb.ich, 
,Outenua, d'une faton l'bni:trquable par 
l'artillerle et ta DCA, ont repou.ssé a plu-
11eurs reprleea, en partfe au cours de corn­
bats -·r11.pproctlá1, toute a íeii: t'ei,tat\'o'ell dé 
percie• effectu~e, par \'ennernl avec des 
forces 1upérieure11 et ol\t \nrllg! i!t. 1'ad­
veraaire des peues partlcu\i!ren,ent 
lourde.11. 

Sur le front de l'Est 
Dan, 11 secteur central du fl·ont de 

J'Est, des combats achar,1é& t:ontlt1uent 
dans les l'lglons t:le Bobrouisk et de Mo­
hilev. Apre1 évAcuation des lignes d'Orch.i 
et de Vltebsk, 1a violente bat:ill1e défen­
,1 ... e 1'est déplacfe da.na la r!glon sltuée 
¡\ 1'est des cours moyen et supérieur de Id 
Bél'ésJn¡¡, Au sud-e&t de Polotsk, des ten­
tat!ves répétées de percée des bolchevlks 
ont échoué, Au sud-e11t de l'sl,.;ov, des at­
t.iques locales ennen1le1 ont !té bds~es. 

La guerre aérienne 
Lts formntlon1 d'"vion1 de batallle ont 

soutenu les combnts défeneifs de l'-arméé 
dt terre et anénnti de nombreux· chars en­
nemls, plus de cent véhlcúle1 automobltes 
et un g1·nnd notubre de canons. 

Des avlons de cornbat lourcts Ont ef• 
fectué de jour une attnque con~re la gare 
de Kallnkovltchl, Dan, la nuit, le lraflc 
de rav!t11ll1em1nt ,ovlftique a ét'é efflcace. 
n11nt altnqué. Deg Incendies et des explG· 
sions ont été constaté,, p:i.rtlcull!l'ement 
dai~s les inatallatlons de la g:ue dé SMló· 

¡;nsk. 
Hler sofr et cette nult, l'ennehll a ef­

f1otuf plu1leur1 11ttflque, sur la vll!-e et 
1é port de Ktrkenea. La cha::se et In DCA 
ont abattu 77 avion1 sovl&tiQ~i:!I, Au cours 
de violents combats aérlens. le lleuten;,nt 
Dorr et' le sou1-lit:utenant Norz on, rem· 
port6 c:,.icun doutc vrctolres aérl!:nnes. 

Hler mntln, une pulssnnte tornu1t!on de 
bon1b11rt.llera arrtél'lcnlns n effectué une ~t­
tnque sur Budflpcst, Les forces de défense 
aérlenne nllemnndee et hongrolses ont 
anéantl 24 nvlon1 ennem!s. 

La nuit dcrnit-re, des avlons de cornbat 
allemnnds ont attac¡ué des objectlfs isolés 
dans te sud-est de l'Anoleterre. 

Les autorités allernandes 
foot au C.O.SJ, un nouveau don 

de deux cents millions 
® l'ARIS, 28 ju\rt. - De,•nnt ,•aggl'a.­

~alloa const.anl.e des méfhode§ terrot\s-
1.eíi entployet?.!! contre lrs j)oplim:tions ;;.\• .,.., 
viles franc;alses par l'a.\•io.tlon anglb­
amérleotne, le l\lllltiirbefehlshaber in 
Frankl't'ich. a falt connllltrr, le Juhdl !6 
Jtlln, &ll «Co1ulté de Serours Junnédlat», 
que les llautes Autorlt.é! Allemande« 
mettalent ,a MI dlsj}osttlon une nou,,elte 
IODlllle de 200 mUJlon!! de franes, t1est1-
llée a vt'nir en aide aux Fran~.ai"' vlofit .. 
mes des gang5ters dt> Ji~it .• cetté nou .. 
velle attrJbulion porte A 700 mlUlons 1~ 
t.o!.al des dons de l'A11née d'occl1p1'tlb11 
a.u « C.O.S.I. ». \ 

M. Reué l\lesnard, Présldtnt génbál 
itu t'( c.o.s.r. », a e,X.ptimé au M.ltltlt" 
~efehl~haber In Jlmnkrelclt, au nom dé 
tntts ses comarades, Ja profohde gr'BtltlJ ... 
jle qu'lls éprouvent potlr Ce nou\•eatl 
r~ste do solld3.rlté soclnHste et f~ 
pée'llne. 

Churchill avoue )es perles 
britanniq"'-' en ltalie 

@ STOCI{JlOt.tr. 2.1' JU[n. - ?.f. Chur­
chlll a falt, auJourcl'hui, h's dl-claratloti.s 
liU\\f!titel'i aux C'onnl1t1ne:1 : 

« Le H:i féH·l<-r: J'n\'1.t~dnró i\ la Cham­
hr<" que !et- µerte~ de;,; a1·n1ées brit:innlques 
Ptl Hall~. y COIU¡jl'i.!l ('!-'lle!< Ü('S lrOllpf'-11. ae 
l'It1df! C't dP~ Domlulous. ~tBlent de : 7.6!Jú 
murl~. 23.283 ble.!ls(,!< Pl fi.70S d!sparua1 

!'1>it. 1n1 to!nl : :u;.r-2,:: honune!';. 
e RntrP cellc (,¡,oque et l'enl1•l-e tl~ii 

An~o-A,111triC'1tl11-., :\ Honit, nCll!I tro¡,ipe! 
ont !<t1hl 1~, _.. pt:rlH• !<\lh·u11tt,~ ; li.r.nri ,n~~ 
~l.\;:,.;¡ hlf!,,;.~~. 5.117 dispnru:-, solt •1n ;fo-
1:LI dt' :in.4.!lr. ho11111\Es, 

« l.'en1:1t>.:111Jk <le no,: pet'lel't, ~ntre le cié· 
b:.tt'(!\LC·lllC'lll el'I 1t1,lh• et In C'hUte ñt> Horn• 
.~'éli::Ye ainsi a 1--1.337 n1orts, 47.,tiú ble,~ 
~1~.!I f't H).:,;.:;i:¡ dh.paru-., soit un tole.! di 
13.1"'--8 hOH1UH•!!,, > 

~ 

JI combattait aussi bi'tn les pro~ 
Yocations partisanes des é?nigrés et 

THEATER und VARIETE 
Optra: hwte kdn~ Vor&te}luar. 
~,a..Contfque l 20 Uhr, L& Tra.• 

vlata. · 
O>mHle-Frant•Jte: 20 U., L'Ava:re. 

)fo1ador: La Ma.Mlolle, heute rwu:hm 
1& U. u, aben&! 20 U. 

Le 1'J'NJI: Kon%ert-XaHteh&Us, 1(4, 
Cb.-Ely!Jéte. Attre.ktlonttlo. 

KA8ARETT 
Cll~llPO, ~1. rue dH Ec.olet. U-B.: 

at,-Mlchei. Gr. Programm. 
CHATEAU-BAOA'J'f'.:f~LE, 20, r, d1 

, Clfch)', Ab 17 u. (1!..ll!Jlft, Mont u. 
D'*'11LJ, 

SLY&F.f;it-CJ~ra, &;, r. A.rl6nt-HoUo1-
.ayt. Ab 19 u. (a.UM, Mont. U, 
I>le-nJrt.). 

KINO 
a11uo10 DE J.l»l'Oll,E: ,.l<Jeh1er 

machen IA!ute", Dlache Orlg,-J.º1t•· 
~. e.-utriee tran1:ale. 

,_?,:~tti.E~AlRJ'Ji! lfí''' 
CASINO DE P ARIS 

H,ut.e .Wn4 am .. to Uhr 
NachmUta.¡,wvntteltunll'tn 

9onnab., 8onnt .. Monl. 1un Hi U. 

DIE GROSSE REVUE1 

LUXU! - ATTRA KT10NEN 
REJZ'ENDI: FRAUV.N 

Wunderl:Jaf'e AUfl1111runr,ll. 
IA Plrrr,qutt qui l)fltle 

IA f'tnln1e ,1,11rnle 
[,e Dé11hflblllt! IL trllVl'r!I 1,1 Arre 
8chkl.M dtr v,inttlhnitc 22 U!Jt 

Monsigny 
BAR. RESTAURANT 
l'OR F>:INKCJHMF.OKER 

1, r. Mo1111any • 'tel O¡lfra 08-f& 

~a.n,e, IIaU• 

Rene Rampelmayer 
SU, 11M 4e ltJ\'GII CU-11 Tuflerle.&) 
.. illatahtdte TtiMlll.. YOII P&rtt 

!(ietatit11tn i,1, 111 rn,r 

LA VIE EST BELLE 
FA1ltllflCIM!I ff•nt 

39, r. de Chll.teaudun. P.arls (9•) 
Tel.: TRinlté 06·19 

LES PRINCES 
Kaffee • 2 Orcheslor 

18, ikmlevllrd htON'l'MAR'l'HP.: 

AEST40JtANT 

POCCARDI 

O K Jt Z 

HELENE 
1.0, RU8 FROCHOT, l'ARIS 

(U-Bahn: Pli;a.lle) 

flT.KANNTE KOUHJ.l 
l'EINP.: K'Y.INE­

TRUd11.lne 74-511 

BORAH - BORAH 
ftA R .- ORCUE!iTlc:R 

1, rae l..aferTli're • U-B: Plg!.i?e 

t, ............ "ª"'"''' 1 ,,·:-. ( '"L<J J ,,,, 

T,I. Rl,MH"' 7' •3" u. >"ol.. Ui,,'~.J o/' ... ~'f?/",O(.. ÍW'.; 
L'ESCADRILLE¡ . . ¡ --' ' :."' . 
'AAR - :u,, aui,; ~At1'·r-""ª" ~r . ~ 

U-Blllt•: áh~M-lltu•Drm,9' · ~F- ~ , !í{;,- ~· , ~ 
1 51,Qmtl 11,J(ii~Al11111<it.lns.r••t1 

ar.&1rAU&AN'T JI.Al'llll! 

MUSS 25 Fr11 
••r • . btteste P.rllfrbr• 

17, &Ut! DK OJJA'tJ;..tUfJUl'f, 11 

1 
LES 4· ~~i~~~~ 
B .\ ll l'ofi111nnnU,H 

Za toste 
lt.AHKJH(')IIJ~K UY.IM. 
Jt,SKIJAl1 • t;'J't'Ht:A. 

21, nuE D'AR01'JNTf) UJL, 21 
Fe.mrur; Opt. Jr,. :,& 

2!10, 

u -8: Pyramld~it, Ovt:ra 
'J'u~!trle11. 

~ 
RUZ 8..uNT-HOl'l'Oltl'.:, jóo 

JlettAttrl"t " Baf' .. 'ftetalótl 
Der anrtr1tPlfflltt Aef~tltaff a ruta 

A LA BELLE ETOILE 
a 1: 8 T A 1J R. A N T - R A R 

12 Btll, 1tU1-J 01':l L'J<}TOIJ.,'il 

¡ ~fRL~,1!.'?.1.!.! 
L'AUBERGE , 

43, me 11' An11tP,d1nn 
Ged!esi:tnl• E-leg:n.nz 

Au,u .rwllhl1e kUche 

~~ 
r,t, BOULEVl\~D RQCHECt10UAFrr 
Mont. 65-2& - U-Bllhn: Pl¡áll• 

M'at1 10}rtcht Deuoch 

l. I/Al!fl'l!!-l-l!-
Stl, ns.e VlvteMe 

l _____ L 

if.ef:.:..(t~~~~ 
KUPFERBERG G~LD 

ul11!J.- -?t¡f if.<~ 

-'~ti~~~ 1~ 
~1.,,~-f~JJ/Í/ \ 
J·: ¡t, 
~i "~~·. ~'/ j" . 
~ --~1 

r.l ~/lft, ;jJ\1 ___.:_i1 • 
~. -..,\ll,..1Cl¿o ,. 

8-t il(CJ 

flACH DEM~ GLAS.,-

Füllfederhalterf1brik 

G. A •. MERCJER 
30, Rue Gambetta, - T O U L dJ S E 

·"" 

Vierte! Moolmartre 

SCHUNE Z I M M E R 
?',OT AT..T~EM KOI\IYOUT 

Anírligtn unter Nr. 8803 bel der 
Pa.rlser Zeltung'. 

Báu unJ Monlagé 
kleiner 

Priizi,ions • M aschinen 
A111et.ore untn Nummtr IS t O 

P die ra.rleer 1.ertona 

R P E Y R É 
EXPORT IMPORT 

35, RUE D 1ABOUKIR, a5 

PAR IS (2•) 
To!, ClllN· 78-911 

BEKOMMEN SIE 
DIE GRIPPE? 
Das hiingt j¡anz 
von lhnen ab. 

Es wlrd zur allge1"t1elnen Kenntnls gebracht, dass 
1. dtl' OberlngenlElur Helnrlcli STRITZL, 39 Jahre dlt, wohnhaft 

ltl .Cherbourg, und 
2. dla kaufmiittnlsche Angestellte Roslna MANOEL, 28 Jit.hrl alt1 

wohnhaft In Cherbourg, die Éhe mltei11a11der elngeh4!1ri wolten. 
Jcder, dem eln Éhehlndernls beknn,1t 1st, 1st verpfllchtet, et dfl:ñ'I 
unterzelchneten Genernl-Konsul mltzutellen. 

Parl&, den 26. Junl 1944. 

D~UTSCH~ BOTSCHAFT - Konaulatsobtellung 
Dr. Qi:JIRING, 
Oeneralkonsul, 

ll<:ute fU~en S1e s-icb n!cht wohl, 
Ble slnd ílel>rlg1 f-rO!teln \l(ld llabe11 
!JlElré Olleder. Ililt d.ui. die Grlppe7 
NJOl\l unt,edlngt. N~hruf'n SI~ tchneoll 
zwel MP'f'O•'l'allletlen, In e!ncri1 h .. !i!l- D l h S , p , d R/D 
.en tee. und Sle ltnnMII dl'e (ldahr . 0 fflBlSC fT• em(ffQT 0l°J$ er 
el11er KrilnktH!lt. . ~ A&r,N otw!rltl .tarkrl Tran.splrle• 1 bll, Rue lf'•n-OouJon (8'L - Fetn,r11f I El.1Y, 78-b+. 
ren \lll1sl • cheh!el 

80 
(lle mete, au11 , M!Lro I M1rbeur•1ton(i-Polnt-des-cnnrnp1-~l}'9k's 

dW !<lhun arntlnKert Ihr,n JQ)rper :i:t} l>le 111'11en J.l'llrwUn1e tn emfllfeher und fN11111J11l1N1t<l' 81,mcllf bt~ 
verglrtN!, ee drl\cll1 dU J<'lat,e.r her• ¡rl1mcn In drt n!lchde11 \\'oC'he, Elrll'.e!hrltn alod o.u• d~in J,elU'jjlln Jib 
unt<'r. Morl'tn ueim Aufwachen we-r· !'llil1rluneu, drr 111ilfrlttlleh odl'r ff'rrin1Undllch b,1 11,r J>leú~t,itella l'lltlll 
den ffle 1lch fr l,i;ich und mm>ler fllll• dtr Jtt>lthNnrbelhrf'm,ln1rhnft fUr do~ Dolmet1ohl'rlYl!fl't'ñ án•t<fittrlfft 
len und bl'rell s~in, Iti.rc •rllllckelt wrrdr11 L:nun, Anfllnarruntrrrirht ld0 In avn11l1ehl'r uhd hiUltchif 
wlOOe.r aut:iuo ehrnlD. A~r,ro grelfi lll!praf'he yurge.l!('hf'n; A111km1n und AurnnlunP¡Jl'Ufungcn tll1Uch t•i• 
w111.ll!'l' den 1'!11t:u1 nodl d!!A Ueu. an. 11rJ1t111 9 ond 19 Utlr, 
wull et1 \'oi!komme.n °l'dh llt. Daok 
lhre<r l,e,9on<le-ren Verpit<lk\lng fel Jedl', 
'i'a.blette. von Lurt unt\ :vi>Uchtlakelt - .--... 
11.bgt#Chl061Jen ood k&ll'.ltn Wiltt rung.15-
elnfl~ 11.1,..gestt:gL Tr•&'l'n 811' 
linmtr A.!'lpro lffll elch. Zwel 'l'able'l· 
ttn zur rechll'n Ztll ma.chen !l• re­
gen Bchnuvren, Or!ppe und H11.1t~ 
11clll'IW'l'U11 x1felt. 

Sturzzugofen 
tür KlrcMn, l!ohulen, 
S~le, wohn1iim1ner, suros, 
oa.ragen, oastztmmer, 
Lii<len 
t• Jefe, Gri•• •· A111H:htanr 

sofort lleferbar 
Jobannea tlezinger 

l"abriX tilr Oeien, :Herde, 
Heizungen 
Ortmm:ltscbau. 
Tel. !UI a. t218 
e •, lehllb•••~•• ...... 

.. 1 .... ,. . ..... . ...... 't 
~· ····"'•• \ ,:-.::;. .. ~-~~"·' ,~~-, 

Boninqer Tllbake 
Ein Zeugnisdeulschcn Leistung~wlllens. 

Liefe~ufl~ fJ'~ ouJJttN:e:,.,ltch Ctl' de,.J1011de/ 
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lílllJ 
La résislance allemande 

a Cherbonrg 
Les correepondants de 

¡uerre des journaux londo­
olens soulignent l'opln!A­
treté ave.e lo.quelle les A!\~­
mands défendent Cher­
bourg. lis sont d'accord 
pour reconnaltre qu'ils ac­
euelllent les assalllants par 
un feu absolument destruc­
teur. Le correspondaot du 
, Daily Herald » déclnre 
que la dé.tense allemunde 
~tait te!le que les troupes 
a.van~alent dans Cherbourg 
p.ns avolr pu ,;'emparer de 
pJu.sieurs positions forti· 
tiées qu'elles avalent dO 
laisser int~ctes. 

e Les Allemanda sont par­
tout : devant, derriere et 
1utour de nous, écrit le cor­
respondant du e Daily Ex­
press ». Le détachemerft 
J.vec le.que! je tentais d'a­
vancer fut soudain stoppé, 
ta.ndls que les obus a\le­
ma.nds tombaient ave.e un 
tracas indescriptible. Che.­
que malson de Cherbourg 
étalt tr:insíormée en nid de 
mitrailleuses. Le nuage de 
tumée et de poussi~re qui 
a'élevait éta!t tel, qu'II de­
vint lmpos:slb1e de volr quoi 
que ce soit. Nous nóus je­
té.mes daqs une tranch~. 
oll le feu des mitra!Jleuses 
nous Unt longtemps, Jl est 
hnpossible de décrlrc ce qui 
se déroula au cours des six 
beures qui suivlrent. 1o 

Les effet, 
Je la nonvelle arme 

e Avec le début de la 
1emaine. l'activité des 
e: 3.v\ons-robots » allenrnnds 
a repris d2 l'lntenslté >. 
cAblent les correspondants 
suédois de Londres. 

L' « Afton Tidnlngen 1o 
annonce a. ce propos : e De­
puis lundi matln, les e bom­
.bes volantes » sont tirées 
par .!alves ave.e un long ln­
ternille entre chaque. Na­
turellement, le.s mauvalses 

• 

CHEZ LES AUTRES 
condltions atn1osphérlques 
ont c1npéché l'avlatlon an­
glo-amérlcalne d'lnter\'enir 
eí!icace1nent et \'on a an­
noncé une grande quantlté 
d~ points de chute. ave.e des 
dégAl.s et des victimes ». 

Parlant d·'e!fets inatten­
dus de la lutte contre ces 
engins, le correspondant 
londonlen de l' e Afton Bla­
det » écrit : e 11 arrive, a 
l'occaslon, que ces englns 
ne soat qu'endomm'lgés par 
les projectiles de la défense, 
ce qui a pour coni::équence 
qu'lls font dans l'alr les 
vlrages l~s plus ino.ttendu.s 
et prennent naturellement 
une toute autre directlon 
que celle prévue >. 

La soviélisation 
Je l' Angleterre 

La prcsse Jondonlenne 
falt savoir qu·a la. tin de 
la sen1alne derni!re, 11 y 
~ eu en An.t:leterre dlf!é· 
r6ntes n1ani!esta.tlons de 
fra.ternité avec M·.oscou. 
L'ainb&S'~adeur soviétlc¡ue 
Gusev a.vait séjourné a. 
~fAnchester en r¡uollté cl'ln­

consldtrent a \'avenir J'a­
mitlé fondée au cours de la 
guerre c01nn1e une 11olutlon 
d'opporlunllé, car cela 
a.m,linerait blentOt !a rup­
ture de cette a.1nltié. 

Ainsl que l'a annoncé Je 
1: Daily He.raid», le secrétai­
re des gens de mer brltanni· 
ques La.rnio.n a p:·i.s la pa­
role a. une rnanHestatlon 
d'a.n1IUé anglo·i,ov!ét.ique a 
Londre..s en dlsant que le5 
gens de n1er brltanniques 
éta!ent décidés & !aire con­
t1nuer l'ótrolte wnltlé que 
l& guerre avait nouée entre 
!' A.ngleterre et la Russle 
aovlétique. 

L'a,lllanc~ anglo•so,·létl­
que est e un rocher sur le­
quel nous devons con.s­
trulre notre avenir. Les 
gens de 1ner brilanniques 
ont contribué il. sce\ler 
cette a\Jla.nce ave.e leur 
san;{ et, de ce fait, aucun 
doute ni n1éflance ne doi· 
ve.nt d.étruire cette a.m!tlé 
a.nglo·soviétlque. 1o 

Le prochain 
Jébarqnemenl 

vité du 1nalre de la ,•ille et Parlant des eHets de 
le e: Manchester Guardian » l'arn1e e V-1 .> sur l"Angle­
annonce que l'on a.vait or- Lerre, le 1: NationaJ Zel­
g-anl.sé une série de fétes tung » écrit : 
en .son honneur. J)!e.utre e U ne reste a. l'enue111i 
part. le « D aily Telegra ri11 » que la. posslb!l!té de {.rou­
annonce que le conseillet ver et d'anéanUr les l>Mes 
d·a1nbassacle .Subele,• aveit <le lancen1ent de la nou­
parlé 8. une dtmonstration ve.lle arn1e. Son a.nne aé­
(le rraternilé 1,tnglo-sovlét.1- r!enne n'y est pas jus­
que· il Londres. Celle-d , qu'lci p,a.rvenue, bien que, 
avn.[t ét.é organlsée par le4" selon les esthnatlons bri­
.wi-dlsant conseil natlonal tann!Ql.lee, environ 4-0.000 
poi.¡r rentenle anglo·sovié- tonnes d"e hombes a.ient été 
tique a J'occasion de J'C11· déversées ces jours der­
trée en g uerrp de la Rus· niérs sur la réglon d'oít les 
sie: De 110n cOté, le e 'f!· Britanniques cro.lent que 
1nes » aunonce que le n1i- pa.rtent ces eng!n!!, L'en­
ni stre de la productlo1.1 aé- ne1nl dolt done trouver un 
ronautique, Sir Stafford aulre moyen de s'a.ppro­
Crlpps, a prononcé un dfs- cher de cette réglon et 
cours a BrlstoJ dans Jeque! mé1ne de i;'en emparer A. 
i1 avait parlé des danger.s l'alde de ses forces terre.s­
q\ll menai,aient l'anlitié tres. Et cecl l!emble !ndl­
a.ni;:-lo-soviétique, Crlpps a quer ta dlrectlon dans la· 
falt re s,sorti r que le plus qoelle • !! faut attendre que 
grand danger serait que se produisent de nouveaux 
l'Angleterre et la Russie débarquements. » 

La VOlX qui s' est tue 
<Su.~e d,e la page 3) 

DEUX fois par jour, sa voix quí, 
tantót solenne;Jle et pathétique, tan­
tót aff-ectueuse et familifre, s'aflJlla,t 

soudain d'une fro1de et cingJante ironie 
ou s'enflamn1ait d'un chaleureux en­
.thousiasme} tiss.ait un invisible li~n 
.entre des millions de Franc;ais de la 
mere patrie et d'au dda des m·ers, jus­
qu'au coin le plus perdu de cet empire 
colonial que la trahisan et la \Acheté 
avaient scandaJ.eusement livré aux puis­
sances étrangeres. 

Phi11i ppe Henriat connaissait .ad­
mirablement les qualités et les d,é­
.fauts de ses compatriotes. I! fus­
.tigeait impitoyablement la prétentieuse 
stupidité des stíateges de bistros et 
Jeur anglophilie : 

« Autreiois, vous n'aviez pas la moin­
.dre idée de la géagraphie, s'écriait-ii, 
.et n1aintenant vous vous courbez avec 
attention sur les cartes du front orien­
tal i:t vous comptez chaque viHage que 
les Allemands ont abandonné.:, 

Mais il con-naissait éga!ement ses 
ennemis et iJ savait toucher au 
d,é{aut de la cuirasse. JI se plai-
6ait a répéte-r cette paroJ.e qu'il- :t su, 
en quelques mais, mettre si brillamment 
en pratique: < 11 n'y a qu'un seui 
mayen de combattre be mensonge, c'est 
la vérité. > 

C'est en partant de ce Principe 
que PhiHppe Henriot répondait aux 
gaublistes et aux bolchevistes. Oans 
oette lutte, sa parole acquit cette force 
persuasive que ses ennemis finirent par 
considérer com.me tellement dangereuse 
qu'ils décidér.ent. de réduire au silencc 
fette voix qui leur n1áchait de si dures 
vérités. 

Dans l'allocution pathétique qu'i·I 
a prononcée, ce matin, a J.a radio, 
M. Pierre Lava{, chef du gouver­
nement, s'est p·Ju a att.ester Jui-meme 
que la victime de ce meurtre odieux 
avait arraché aq. maquis, par la puis­
sance <le sa parole, des mHliers de jeu­
hes Franc;ais égarés. Mais ce maquis, 
dont Philippe Henriot avait dénoncé 
1ans ménagements la saumi-ssion aux 

ordres de l'étranger, recourut, au mo­
m:ent oU il voyait taus ses plans décou­
verts, au moyen qu'en1ploient toujaurs 
en pareil cas les e'léments de désardre : 
41 chargea ses ho,nmes de main d'assias­
siner IAche1nent un courageux ad"Ver­
-saire devenu trap dangereux. 

La voix . qui s'est tue était J'une 
ides P'lus remarquables, !'une des 
iplus efficaces de toutes ceilles qui, 
1jusqu'ici

1 
avaient danné un accent fran­

~ais a la voix die la nouvelle Europe. 
1PhHippe Henrjot attestait par un vivant 
exen1p!e que l'on peut etr,e a la fois 
un bon Fran<;ais et un bon Eurapéen. 
Sa fac;on de concevoir l'Europe n'avait 
,rien d-e commun avec l'idéologie incan­
sistante de ces milieux inteHectue),3 qu1, 
naguere, avec Je sourire blas,é du globe­
tratter qui a rou!é sa bosse partout, 
·cansidéraient les frontifres entre les 
peuples comme des anachronismes sans 
•;ignification pour des hommes du xx~ 
•sifC'ie. De n1em-e, son amour pour la 
france, il n-e le cantonnait pas dan'fi 
•\ 'impasse de cet aveugJe esprit revan­
chard qui a empfché tant de ses cam­
•patiriot·es de trouver la vaix de l'cntentl 
.avec l'Allemagne et de contribuer ainsi 
iá la renaissance politiq_ue de leur pays. 

S'il combattait nafre épóque avec 
,tau.tes ses erreurs et taus ses troubles, 
·il gardait pourtant son regard tourné 
,veTs \'avenir, cet avenir que la France, 
•aprfs toutes ses fautes du passé, devait 
de nauveau rnériter et conquérir. 

« Je suis, répondait Phi"lippe Henriat 
ia un journaliste, 1-a voix d'une france 
qui veut vivre. > _ 

Cette vaix s'est tue , hetas ! Mais les 
ICOU'PS de revalver qui l'ont réduite au 
silence ont éveillé chez taus les Fran­
~ais qui ont encere le cceur h1en ne 
,un écho ·oui n'a rien de comm11n avec 
,ce qu'espéraient les meurtriers. 

F. Foaz. 

11 faut se défendre contre les 
raids terroristes anglo-amén· 
cains. Forgez done des armes ! 

Lor8que, le 15 juin, les troupes amé­
ricaines p1·irent pled sur les Marian­
nes, le moment était venu oU la guerre 
du PaciNqu-a a.lla!t entrer dans un 
stade décisi!. 

La marine américaine, sur qui por­
taLt le poids prlncl·prul de l'attaque, de­
vait con,ptei:: av.e.c l'íntervention de for­
ces japonaises avec lesquelles elle 
n'avalt pas pris séri-eusen1ent contact 
ju~u'loi, et notamment avec la flotte 
de bataiille qu-1 peut passer pour le prin­
cipal soutlen du Japon dans cettc 
guerre et (!Ui en ce &e.ns n'a pa.s encore 
donni! sa. mesure. Appa.remment, le 
gros de cette flotte a été concentré 
cps dernier,s temps sur les ba~s des 
Philipplnes apres avoir été stationné 
auparavant dans la région des Ca1·0-­
llnes. 

Le com1nandant en chef de la !lotf..e 
japonaise ne pouvait a.dm~ttre 1'a. !ixa. 
tion d,e troupe3 américa!nes et l'aména­
gement d'une base a.érienne des Etats­
Unls sur les Mariannes. La dieta.nce en­
tre Sa.ipan et 'l'oklo e.et de 1.268 1nilles 
marlns : c'est trop peu pour malntenir 
la thE!-,e de la eécurité absolue de To­
ldo. Une flotte aérienne ennemie puis­
sa.nte appuyée sur les Mariannes pour­
rait agir non seulement contre le cceur 
des possessione ja.ponaise,:¡, elle serait 
en outre en mesure d'exercel' le méme 
contróle sur 1a partie occidentale de 
l'O'céan, de {elle so1·te qu'elle empE!che­
rait tout mouv-ement d'aviona ou de 
navires _iaponal!:I dans ce domalne. 

Jusqu'ici iI est apparu impossible de 
rejeter a la mer les troupes américai­
nes · débat·quées a l'est et a.u sud de 
Saipan et !ortes de deux divlsions. Les 
.Ja.ponais purent conserve1· Jeurs posl­
tions principales mais furent obligés 
de supporter la présence de l'adver­
saire. 

L'issue des combats sur l'tle dépend 
de l'importance des forces s'achai~nant 
les unes contrc les autreJ3. 11 est pro­
bable que les· nombreux bateaux amé­
t·icains observés ~·ansportent a leur 
bord des renforts considérables. A la 
dlfférence de ce qui a été observé jus­
qu'ici, les combat.,; terrestres sont ca­
ractérisés par \a partlcipation de J'ar­
Ullerie Jourde et de groB chars. 

Le commandement japona.is a d'abord 
commencé par observer IC8 combats 
qui se déroulalent dans ce secteur. 

.Lo1·squ'il se rendit compte que de toute 
n1aniere i1 !allalt y .mettre !In, il se 
déclda 8. engager la Jlotte. Il connais­
sa.it .son ad versal re, c'éta.it 1¡¡. cir~qu_\CJlle 
!lotte du Pacifiq\H\ lf~ºl!!Pte plus 
de 10 cult'assés, pluS i~ .ro pltfte-avions 
pouvant recevoir chacun envlron 1.500 
appareils, et plus .de cent- tre.nsports 
servant pour la plupart a convoyer du 
ren!ort, avec chars, oovireg ateliers et 
navires auxiliaires de toute sorte, 

Cette escadre, cornmandée par l'Amé­
ricain Spruance, est la flotte la plus 
moderne des U. S. A, Elle comprend 
les culrassés les plus grnnda. e.t les plus 
rapides ainsl que la presHu.e totalité 
des porte-avions construits de-puis Pearl 
Harbour et dont le nombre s'éleve a 22. 
Une escadt·e de reconnais.sance com­
posée des éléments le11 plus l'apides de 
cette. flotte ~embJe avoir protégé les 
opérations ennemles contre les Ma­
rianne.s sur des st.atlons de combat 
avaRcée.s a l'ouest. 

La pren1iere rencont.re ,sur mer entre 
1es unités des deux flottes principales 
rut provoquée le 19 juln par les pofte­
avlonei japona.is et leurs esca.drilles. De­
puis, des comba.ta conUnuels ont eu Ueu 
entre les deux flottes, ma.Is les navlre.e 
ne sont jamais entrél!I en contact. Par 
conb·e, les !ormatlons aériennes parti1rs 

Les soldats allemands ne se rendent pas 
UN COMPTE RENDU DE « L'UNITED PRE.SS» 

rD STOCKHOLM, 28 juin. - La téna· 
cité et le courage héroique avec lesqueh1 
les soldats ,allen,.ands continuent d 'op­
poser dans Cherbourg une Inflexible 
résistance a l'enneml, sont mentionnés 
dans un compte-rendu de l'United Press 
émanant du grand quartler d'Eisen­
hower, qui dit entre a.utrcs: 

« Da.ns la ville, les combata n'ont pas 
encare cessé. Divcrs groupes de résis­
tance allemands se maintiennent dans 
d-es tunnels souterralns, d 'OU lls sortent 
de temps en temps pour atta,quer ·1es 
troupes amérlcalnes dans les rucs. D'au· 
tres se sont compl0tement emmurés 
dans ces 8':>uterralns et n'ont conservé 
pour toutie ouverture que des meurtrte-
res. · 

Dans les caves des maisons et parml 
les ruines, des soldats allemands conti­
nuent la Jutte, bien que leur sltuatlon 

Un correspondant de presse brltanni­
soit sans issue. 
que annonce que des groupes alle­
mands surgisscnt tantót lci tantót Jil 
et ne paralssent vou1olr se rendre B. au­
cun prix.. Dans le sud et le sud-est de 
la vUle, les Allemands contlnuent tou­
jours de résister. Dans le Grand Quar· 
tler alllé on est étonné de la volonté 
Ulflexlble de résistance de ces troupes 
!Solé.es . 

Un- correspondant de l'U,tited PreB& 
écrlf au eiujet du fort du Roule : « Le 
fort qui avalt déjii. été « pria , par les 
Américains dimQ.nche comptalt de nou­
veau lundi parn1i les nids de i·éslsl' ~· 
le.e plus opinlil.tres du front de Cher­
bourg. A.pres plusleurs heures d'occu· 
patlon amérlca.lne, soudaln des cental­
nes d e soldats allemands ouvi·aient de 
tous cótés un feu meurtriet· du 1néme 
!ort. 

Aprés sa prise par les Américains les 
A\lemands y avaient de nouveau péné­
tré par dee pusages soutel'fains. 

Les fantasslns américains essayerent 
A. plusleurs reprlses de trouver l'acces 
de ces réduits souterralns mals Jls ne 
purent y parvenlr. Le:, soldats alle­
mands se sont emmurés da.ns le !ort. 
Nous vimes dlverses ouverturcs et pas· 
sag-eis qui avaient été récemment obtu­
rés avec du clment : « La pénétratlon 
étalt lmposslble car seules béaient les 
ouvertures pour les pieces d 'artillerie 
et celles-cl tlraient sans eesse. 

L'aide allemande a la Finlande 
D. N. B., BERLIN. 28 juin. - Des 

contingenta de troupes allemandes a.s­
sez im,portants sont mis a la dlsposi­
tlon de la Finlande, a Utre d'appolnt 
milltalre. Comme le remarque le cor­
rcspondant mllitaire du D. N. B., ~1:ar­
tln Hallensleben, ces troupes se trouve-

ront natu];'ellement placées sous les or­
dres du con1mandant tinlandals. 

L'of!ensive soviétlq1Je qui a réussi a 
progresser en Car~M . . Hallen!!· 
leben, a manlfest'em1:ll'~· pour but d'ob· 
tenlr par des moyens lfnilltaires ce qui 
n'a pu l'étre par des volea díplomati­
ques : que la Finlande se retire de la 
guerre. Mais l'acharn-ement de la di! 
(ense finlandaise, et l'adresse du con1-
mandement mllltaire de ce 1,euple h~.i. 
roique ont triomphé jusqu'Jcl. Le ter· 
1·aln perdu en Carélie et la priae de 
Vlborg ne seront que des malheura pas­
sagers : la volonté de vivre des Fln­
landais, et l'appul milltaire que leur 
apportent les. Allemands, en répondent. 
11 est symptómatique que les Alle­
mands, bien qu'lls soient en ce moment 
assaillls de toutes parts par les Alllés, 
n'ont pas songé un lnstant a lnvoquer 
des prétexte.e, et a lalsser dans l'em­
bat·ras un eo1npagnon d'armes qui a 
été, jusqu'ici, un modE:le des vertus ml­
lltaires. Son maintien dans sa situatlon 
ethnlque et terrltorlale représente une 
valeur précieúse pour l'Europe tout 
enttere. 

La Bulgarie décidera de son deslio 
U SOFIA, 28 juln. - Dans une l.ettre 

ouverte adressée au Congres des an­
ciens con1battanta slégeant actuelle­
ment a. Jambol, le prcmier ministre, 
Braganov, écrlt : e En déplt de son 
a.mour de la palx, la Bulgarle pa.sse 
actuellement par une dure p.ériod'! qui 
décidera de son a.venir pour longtemps. 
La. Bulgal'ie a prls ~on destln dans ees 
malns propres. Le duel glganteaque 
d'a.ujourd'hul amenet'Jf un monde nou­
veau aln.!'11 que plUB de juaticé. Je auls 
persue.dé que notre Patrie prendra une 
place digne de son paJtt!é dans ce monde 
nOU\'t'au. ) 

Permls spéciaux pour les véhicules 
des entreprises de travaux publics 
Une réglementatlon 11pértale "'"t lnslltuée 

pour les véhlcules del! t'ntrPprhses de tra­
vaux publica dan& le département de le 
Seine et unlquement pour ceux qut tra­
vaillent surtout pour le compte des auto­
rltés allemandcs. 

L es dlrlgeont-s de ce11 enlreprises p~u,·ent 
soumettrr Jeuris demandes le vendredl 
30 juln 19.14, en tre 8 et 12 htures. A. la. 
Chambre des Député.1, salle des Con!éren­
ces (entrée prlnclpale sur la cour). lis dol­
vent fournlr une liste de leur11 \'6hlcu1es 
mcntlonnés d'apr~s leur catégorle (c:unlon, 
tourlste. ctunlons-benne, tracteur. etc., la 
charge utllP, numéro d'lmme.triculation et 
mode de propulslon, A.lnsl qu'une A.ttesta­
tlon dee servlces Allemands pour lcsqu ela 
lis travalllent, e.ttest1ttlon eoullgnant. RU 
11urplul!, la nécesslté d'une contlnue.tlon de 
la c\rculatlon. 

des porte-avions sont entt'ées de part et 
d'autre en actlon. 

Le théiltre d'opératlons des rencon­
tres de ces derniers jours se trouve a 
mi-ehemln entre les Mariannes et les 
Philippines. Dans les cleux campp, 11 y 
a eu rles perles en bateaux et en avions. 

La décislon eherchée par chacun des 
deux adversaires n'a pas été obtenue. 
C'est probablement parce que· les na­
vires de bataille ne sont pas entrés en 
contact direct. Du cóté japonais, on a 
souligné la suipériorité primitlvement 
détenue par la flotte des U. S . ,A. On 
~sp0re sous ce rapport étre arrivé 8. 
l'ógalité. On ne 'sait pa.s encore si e11e 
a été obtenue grlce aux attaqueei 
aériennes ou si de nouveaux renforts 
a.rrivés de Pearl Harbour en ont em­
pécbé la réallsation. 

Lorsque le commandant en chef 
américaln Nlemitz envoya l'amiral 
Spruance avec la :s• flotte contre les 
Mariannes il devait savoir quelles ee­
ralent les conséquences de sa décision. 
C'étalt une véritable provocation. Nie­
mltz n'a pu le !aire qu'en rendant sa 
!lotte aussi forte que possible. 

La t"éa.ction japonaise s'e-st falt lm­
moédiatemeitlt !en:.lr, car le Ja.po,1 ne 
peut en au<:une fai;on aiban.donner la 
sérle d"'iles qui ..iéparent 11archipcl nip-
1,011 du Pacl·flque centr.Ltl., ce qui lui en­
lE!'Ve·rait ses dernH~"e'S possil;tilité1;: de 
contró!,e. Volci con1ment le porte·p61ole 
de la marine japonau:e ré-sum:J l<.>s cun­
séiquen.ces g1.1'aurait la pet~e des iles 
l{u.rlannes : Toute la su.pérlorlté aé­
rienne et n,a.vale serait mü:;.e en ques­
tlon d,a.ns Je P:1.cl!iqu·e · occidental. IDn 
d'autrea t.el':me~ : si l'adversa1re était 
en poase.ssion JE.s Mat·ianne'I, i,l pour­
rait Uominer toute ctl':.1?: part1e de J'o­
céan. Comme pour la guerre euro· 
péenne, nou-s noua trouvons au dé.but 
de la phase la plus importante .de la 
gue.rre du Pacifh¡ue. Le p1 lx n'en est 
pas seu·J,eanent t:i. posse~sion d,e.s Ma­
riannes. La jéctsiun p~éllminalre pour­
rait tomlber .:.u mom~nt oll 1e·~ forces 
du Ja-pon ou da son advcJ·saire aeraient 
assez puissantes pour !aire pencher la 
balance d'un cót<é ou d-e l'au tre. Cette 
perS1peCUve vaut la µeine gu'on mette 
en jeu toutes @P.s µo~·fh ités, a.ussl 
bien sur mer, sur terre que da.ns le,5 
aira. C'e.st ce qui se pa.;;sa .C:nns la ré­
glon située entre Je,s ~:tariannes et les 
Pttll!pplnes. 

Des pertes plus ou moi11s éJevées sont 
a prévoir. ll y en a eu de part et d'au­
':.re. Ce-la n'empecbera pa.!!I eependa.nt 
tes deux a.d"Versalres de et n1esurer ju~ 
qu'il. ce que la. situa.tlon .:1:.i Pa>!i!lque 
.solt devenue nette. 

v.W. 

Bombardements dan¡ la Somme 
et le Nord 

L'avlatlon anglo-amérlcsine a de nouveau 
bombardé, ces jouri,. dernlers, la v!lle 
d'Amlens, dont la banlieue Nord, jusqu'a­
lnrs épar.;née. a. été durement frappée. De11: 
décombres d'un pavHJon du nou\'el hOpital 
on a retiré les cadavres de dlx personnes. 

D'autre part. de nombreul!'!S mai11ons du 
centre d'une autre IOCll-llté. ont lité détrul· 
tes. On a dénombré, jusqu'A présent, dlx­
sept morts et trente bleeaés. 

Enfin un traln a été m1tralllé pres 
d' Amlens ; gulnze voyageur!I ont été tués. 

Samedi dern ler, l'aviatlon IUlglo-amérl­
calne a talt un raid meurtrier sur une vllle 
des FlandrPs, attelgnant notamment des 
quartlers d'habltation. Aui: demt~res nou- · 
velles on annontalt ,·Jngt-slx tués, onze dls­
paru.'I et trente ble.ssés. 

Plus Je 172 morls Jan, la région 
roaennaíre 

® ROUEN, 28 ju\n. - L'a.vlatlon angto­
amt'rlCA.lne a bombardl.i. le 24.· ju\n, p,lu­
•leu\"11 locnHtfs d11 la réglon rouennal&e, fal-
11ant. au total. plus de 172 morts et un tri'!s 
grand nombre de blessés. 

Lee obsb:iuee de 172 victimes ont eu lleu 
auJourd'hui. 

Nouvelles caries d' alimentation 
pour les membres de I' armée 

allemande et les civils allemands 
® PATITS, 28 juln. - De nouvelles 

cartes d'alln1entatlon pour le !! membres de 
1·a.r1née 11,lten1ande et les clvlls allema.nds 
l'IIOnt a.ctuellement déllvréeit. Elles sont \'a· 
la.bles A pa.rtir du ler ju!llet 194-t. 

Lf"fl anclenne1 c:artCJ11, imprimées en 
rouge brique eur tond saun1on, ces,eront 
d'l!tre vala.bles a.pr~• une pérlode de tran­
~ltlon de aapt Joure, solt Je 7 julllet 194.4. 
A pe.rtlr de cette date, elles ne clevront 
plui, l!tr~ a.cceptéea dans les restaurants 
ni chez lea commercant11 de cléta.11, 

Les nouve\les carte" d'allmentatlon ont 
ht m6me pré1Jen tatlon que le.11 ancienne~. 
mals sont lmprlmée11 en bleu sur fond 
vF1rt. Chaque ticket porte la mentlon : 
e Trot.-lb.me trlmel'tre 194>\. 1o 

BERL!N, 28 j11,in. - A1t 1noment o"U Philippe Hen1·iol a tlté 1áohement 
as.sassiné, il est -inté1·essant de 1·q¡rod1¿ i1·e u11e intervtew accordée va1· l:d au 
,·ep,·ésentaint de Nachrlchten a.us der Sozialpolitlk, pencia,i.t .~on séjon1· e\ 
,Berlin. · 
e: SI une conceptlon est ren!orcée par la 

guerre. a déoclar6 le ministre, 11 en est alnsi 
de ·ceJ\e d11 contlnent.. Les cotes de In 
France sont celles de l'Europe, Il est rare 
de volr dans l'histolre une tA.che assignée 
avec nelteté et, croyez-11101, les Fi:ani;aJs, 
au 1notns ceux qui le comprennent bien, 
savent mleux que jamais qu'lls contrlbuent 
e. uoe oauvre comn1une du contlnent. 11 se­
ralt trlate, sl la France se tenait A. l'écart. 
alors Que les homrne.11 des aut.res ' peuples 
tendent toutes Jeurs torces pour bAtlr avec 
peine et souHrance l'Europe de den1aln. > 

La convers.atlon s'eng&ge ensulte au .sujet 
des centatnes de mllllers de travailleurs 
francais en Al-Je1nagne et Henrlot déelare 
en ouvrant son coour en présence des dif­
flcultés de l'heure a.ctuelle : 

e: Je sal:! que c'est dur pour n1es compa­
trJotes, personne au monde ne peut étre 
heureux s[ les nécessJtés 1e !orcent t vlvre 
et A. travalller loln de sa patrie et de sa 
!an1ille, Je comprend,s tr~a bien que mes 
compatriotes ont la nostalgle de leur !oyer, 
qu'Hs a$J)lrent A revolr leur !emme, leurs 
entanut et e. rentrer cbez eux. Ma!s, en 
dehors des granda objectlte dont II s'aglt. 
la m~1ne no.stalgie de la patrie nous unlt 
ave.e les ml!llons de soldats allemands. Il 
e8t bien évident que les so-ldat8 allemands 
pré!éreralent égslement se trouver dans 
leur lamHle, et leurs dés,rs sont certalne­
ment ancore plus torts, leur vle étalt en­
core bien plus dlttlcije que celle de nos 
travailleur.s fran~als du Relch, car, en 
dchors du traval qu'illl ont A !ourn!r, H 
leur faut combattre. 

Lee Fram;;a\l'I obl:issent volontlers lors­
qu'lls en comprennent la néees.slté, c'est­
f1...dlre Jor11qu'on leur a donné des e:x.pllca­
tlons plausibles. La France combat comme 
I' Allemn.gne et notamment pour l'Europe. 
Le11 Jdées européenne:, ne nous sont pe.s 
étrangere11, depuls cent ctnquante ans et 
méme plua nos plue granda eRprlt, ont 
rép!LlldU ces lddes au-delll des t'ronttires de 
la Frnnce. Qu;¡.nd j'al dit A mea compatrlo­
tea, pour termlner, < lorsque vous travall­
lez dan:>J le Relch pour l'Europe, vous tra­
valllez en méme tempi:i pour la France >, 
11 n'y a po.s eu de protestatlon.s mals1 c'est 
plulOt un murmure am,robatit qui s'est 
lalssé entendre de.ns l¡¡. greni;le salle. 

Le. vle n'eet te.elle nulle part aujour­
d'hul, ausel bien pour. les Allemands que 
pour les Francal8. Zn ce qui coocerne les 
can1ps dans le!!Quels vivent mea compa­
triotes, je dols convenir qu'lls sont tr~!I 
convenables en comparal11on . de certalnes 
lnatallatlons dE>s ouvrlers allemands slnls­
trés. Je dois dlre : les camps sont simples, 
mals on peut y vlvre. Mes compatrlotes ont 
un air de santé et paralssent auttisamment 
nourriei, D'autre part leur moral est bon 
alnsl que j'ai pu le consta.ter da.ns de nom­
breux entretlen.s, malgré les .soucls que 
caueent les bombarde[Jlents et la guerre qui 

GEN EVE. - Léon Nlcole, qui s'est der­
J.Jlere1nent !a.lt remarquer par la créatlon 
du e partl du travail », est tombé en dis­
gr!ce a. Moscou. L'agence rouge, Supre~s. 
lut a communiqué qu'elle renoni;alt A aee 
servlces et ~ ses artieles, ne pouvant tour­
nlr aucun moti! de cette déclslon. 

BARCELONE. - M. Cordell Hull s'eat 
longuement entrP.tenu. lundl, ave.e les am­
bassadeurs de Costa-Rlca, Salva.dor1 Nica­
ragua, du Guatemala, du Honduras, .de Pa­
nan1a. 

BOLOGNE. - Dans Ja Journée de lundl, 
l'avlatioo anglo-a.méricaine a bo.mbardé la 
ca.pltale et le territolre de Ja républlgue 
de Sa1nt-Marln. Le. populat!on déplore au 
1nolns 100 morts et bles&ée graves. 

MILAN. - La nouvelle parvient du CaJre 
que l'épouse de l'ex-prlnce hérltler d'Italie 
aura.it l'lntentlon de deqiander le dlvorce. 
Elle voudrait en.suite obtenir l'autorleation 
de réslder en SuMe. 

STOCKHOLM. - Un accord intervenu en­
tre les prlncipaux chefs du partl républl .. 
ea!n donne toutes les chances a.u gou,ver­
neur de l'Ohlo. J ohn W, Bricker, d'étre 

. déslgné comrne candldat du parti A la vice­
présfdence des Etats-Unil'. 

HELSINKL - Les journaux • (inle.nda.is 
publ!ent une dépéche de Stockholm slgna­
lanl une recrudescence des engagements de 
volontalres 11uédole pour le front flnlandsls 
A la .!!ulte de l'oUenslve bolchevique. 

BUCAREST. - Des t'ormatlons de bom· 
mercredl 1natln entre 9 ~t 11 he.urea, Je 
ba.rdlers anglo-amérlcalne ont attagué 
territolre roumaln. Leur princlpaJ objec­
tlf a été Bue.arest. 

ZAGREB. - Lundl spr~s-mldl, des chas­
seurs englale ont mltralllé les rues de In 
vllle de Zagreb. L'lndlgnatlon est vi"e p~r· 
rnt la populatton. 

TOKIO. - L·a.gence Domei annonce gue 
sur le front du Salouen ,les Anglo-Amérl­
calns / ont perdu plu11 de 20.000 homme11 . 
Sur Jé cha.mp de batallle, on a relevé 8.4'50 
cadavre.s ennemls. En re.bon du mau,·als 
teni.ps QUI entre.ve Je traflc de réa.ppro­
vlsionnement, J'a.dveri::aire est aux prl11e11 
ave.e les dlfficultés les plus sérieuse.11. 

SHANGHAI. - L'lmportant centre chl­
nois de Hengyang eet sur le polnt d'étre 
prls par les troupes japonalses. CeJlea-cl 
poursutvent leur a.vanee dans le Hunan et 
M sont déjA emparées de l'aérodrom~ de 
Henyang. 

-----

atlelnt encare plus la patrie actuelli'ment. 
(}rllce ti. l'alde soc!alc du tt·ont du travall 
allemnnd, de tres no111brl'U:C C''.l.mps dP tra­
vallleurs étrangera. 1H,m l!LeuJPmf'nt dP F'ran­
i_:ais, sont devenus tle vérlh1bles colonles 
dans Iesquelles 11 y a des cafés, aln::I que 
des bibllotb~ques et des cablnets de \Pcture, 
des 11alons de colrture et drl'I terro.!ns de 
sports. Naturenem .. nt tout ef?cl ,,st limité 
par les conditlons que la guc·rre lmpos~ et, 
mnlgré c~la, on !alt bien des rhosPs éton­
nantes dépass:int ce qui ,-.gt d'u;io.,;<', por 
exemple des ex;curstons en b1teoux t'le plal­
sance, sur le.a beaux !aes pittorl'sque!! des 
envlrone de Berlln et bien aulre C'hose. Je 
dols convenir slnc~rement avoir été agrés.­
blement surpris que des <'hoses pnrcilles 
exlstent encore aujourd'hul en AJIPmagne 
dans la c1ngul~me année de la guerre. 

e: Je me .sute entretenu a\•ec pl\u1leur., 
médeclns rra.n~ai!I QUI survel!Jent l'état de 
ea.nté de mee compatrlotes dans lee carn.p.g. 
Je croilf Que ceux qul eont venus volon­
te.lrement en A\Jema,gne persuadés de la 
grandeur de leur tAche ont ralsona. toute· 
fols lis so:nt trop peu nornbreux. L'e.rmée 
donne déj& tant de travall aux médeclnti 
allemande, Que l'on ne peut exlger d'eux 
de solgner égalen1ent les é,trangers. :h-fal­
gTé cele. des centalnes de m-édeclne &lle­
mandlS e::-cercerit leur e.ctivlté dans les 
camps btrangers; on dolt Jeur rendre hom· 
mage. 1,fol-méme j'e13.sayerat de !aire com­
prendre aux médeclns de n1on pay9 le 
devQlr qui leur lncombe et d'obtenlr d'eux 
qu'IJ9 al!.tent en Allemagne rejolndre leurs 
confr~re.s et rela.yer !eur-e co!l~gues a3le­
m-ands. 

« Veulllez dire que l'invitatt9n du chet 
du front du tra.vall alleme.nd, le Doc~ur 
Ley et sa. rencontre ont é.té pour mol un 
événement extraordlnatre, et Je ne le dis 
Pall par poltte:!se !ran~a.lse. Le Dr Ley 
et mol nous somme.s entre.tenue ehez lul 
pendant plusleurs heures a.u aujet de tous 
les probl~mes soclJiux et nous avona cons­
taté que n.ous étlons absolument d'accord 
en ce qui concerne Je soclallsme en Eu· 
rope d'apr~s guerre. J'at · rarement rencon­
tré un eocialh1te aus.sl eonvalncu et ab­
!!Olu que Je Dr Ley, • 

La citation du sous-lieutenant 
Seveau de la L.V.F. 

Dans son numéro du 25 juln, le e Journal 
Ot'!lclel 1o publle le te:Xte de la, citstlon du 
sous:-lieutenant Se\'eau : 

e: Seveau (Jacques-J.1arcel), sous-lieute­
nant, Léglon des Volontalres Fram;als. 
Jeune ottlcler d'une bravoure sang éga.le 
qui .s'est lait remarquer en malntes clrcons­
tances. Plusleure fois bleesé Pt cité. s'est 
signalé 8. nouveau A la t!te de 1:1a sectlon 
de chasse qu'll a condu!te au combat a,·ec 
son brio hsbituel. Du 30 janvler au 6 fé· 
vrler 1944, dan, le eecteur de Sao.serge. a 
combattu A plu.sleurs re¡:iri~s nu corps A 
corps, lntllgeant des pertes sf,•l!re!I A !'en. 
neml en tués. blessés et prlsonniers P.t Ju! 
prenant un butln lmportant. Le lG rP,·rh•r 
1944, A Raswda, tlors qu'une compagníe 
étalt clouée au !!Ol par les feux précis d'un. 
détachement ennemi ~lldement accrQché 
su terraln, a contrlbué puJ.ssamment lt la 
reprlf§e. de la progreselon par son tnteryen­
tlon déclelve 8. In t!te de deux groupf!s, sur 
le !lane de l'advereaire. A culbuté l'enne· 
mi, lui prenant un fusil-mltrailleur, un ml:'r­
tier léger, de nombre.u.ses autres armP.fl. lui 
faieiant dCl!I prlsonnters. Blessé le 18 févrler 
1944, a continué réguli~rernent la sér!e de 
ses explolta en donnan t A ses hommei, le 
pluei bel ~xemple de ténaclté et de sang­
!rold dans l'effort. ·> 

Cette cltation comporte l'ln!li'J'lptton au 
tableau spéclal de la Léglon d'Honneur et 
l'attributlon de la Croi'.IC. de Guerre Légion· 
naire ave.e palme. 

Les étudiants fran~ais 
travaillant a Berlín sont re~us 

par les étudiants allemands 
® Berlin, 28 juin (du correspondant par­

tlcul!er de !'O. F. I.). - Avant-hler solr, .. 
les étud.Jants allemands de Berlin ont r~•<.1>------­
pour la premli'!ré !ois, dans le cadre sym-
pathlgue de Jeur club, les étud/ants fran- ~ 
J;als requls travalllant dans la capltale 
allemande. 

Au cours du dlner, auqu.el asslstalt unf' 
qua.rantaJne d'étudlant.s francal.s f't allf'* 
.mands, M. Grl.!!sebnch. chef de ce!I dPrnlers, 
prlt la parole pour souhaiter la bien\·enuP 
aux unlversltalres !ranta.fs et espérer gue. 
malgré la. réqulsltlon et les dltflon ltés q ul 
en té-sultent, Us pourrant proflter de leur 
séjour en A11emagne pour accro1tre leurs 
connalssances. 

M. Rouget. dirlgeant du groupe des étu­
dlants francals de Berlln, remercla"M. Grh!­
sebach de l'accueil réservé A ses camaradas 
et l'a.ssura que ce contact personnP.l entrE> 
les jeunesses estudlantlne.!! •d'Allemagne et 
de France contrlbueratt au développement 
de l'Jdée europíenne. 

Tandls qu'un étudlant allemand joualt au 
plano de la muslque rythmée, d'amusantes 
conversatlons blllngues s'échangeafent au­
tour des ta.bles. 

A la fin de la: réunlon, M. Grles~baeh 
tlnt A rappeler ~que le e Humbold Club » 
seralt -ouvert dorénava.nt toue les lundls 
aux Mudla.nts ftan~ls et gu'II espéraft les 
y volr venir de plwi: en plus nombretn. 
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LE GRAND QUOTIDIEN PARISER ZEITUNG D'INFORMATIONS A PARIS 

Un arlisan de la collaboration áu x1xe siecle 

DANS L·ES ,GRIFFES DE. _LA. GUÉPÉOU filexandCr von Humboldt Cho.ses par vues A. Falkenhorst (1l • 

VOYAGEUR, ex,plorateur, géogra­
phe, cbimiste et botanlcste,. diplo­
ma.te et homme du monde, Fré­
déric- Henri -Alexandre, baron 

v.on Humboldt, fu~ tout cela. en meme 
tem.ips. Le génie de l'assin1i1ation était 
en tul. Inimense, .sa culture se.mb!ait 
unlver.¡;ene. D étp.it ca,pable de ~outenir 
une conversation et une dLscu.ssion 
e.ussi bien en fran~als qu'en allemand 
ou qu'e.n espagnol. 

A que.J.qu'un q,ui lui réelamait un jour 
des- re.t1.selgnements sur sa vie, il ré.pon­
d1t : « ·mei-n Leben .suoht in ,neinen 
8chrlften - c'est dans mes écrits qu'il 
fa.ut la cherchar>. Or, la ipluipart de ses 
sava.nts mémoire.s et de ses puissantes 
synthbaes ont été publiés en France 
avant de Jlé:tre en Allen,agne, .sa patrie. 
lil na.quit en effet a Ber~in le 14 sep­
tembre 17-69. 1'76'9! année fastueuse 
puisqu'eUe vit naitre en mem-e temrpe 
que H1Jm'boldt, Na,poléon Bonaparte, 
Geo:r,ges Cuvler ... et We-llington. 

Un descendant des Hugaenols 

Is.9,u d',une famille noble de la Pomé­
reinie supérieure, AJexandre von Hum­
boldt étalt ie second fils du major von 
Hrumlboldt, ex-aide de ca.mip du d,uc de 
Brunswick., devenu plus taTd charobel­
lan du roi de Pru.s.se. Mals, par sa mere, 
11 dE!a"cendait de parents frangai.s que 
la révooation de l'Edit de Nantes 
a.VBlient forcé A s'e::-..-patrier et qui, ori­
gi.na.ire.s de Bourgogne, répondaient au 
nom de Colonib. 

Or ce fut sous la direction de cette 
mere, de sang fra.nc;a.is, qu'Alexandre 
et son aíné de da¡µ..-x a.ns,, GuiJJaume, 
flrent leuns études da.ns la propriété 
familiaile de Tegel, sit,uée aux environs 
de Berlln. En méme temps, son f.rere 
et lui recevai,ent lee Jec;ons d'un nommé 
Campe, traducteur alJemand de Robin_­
son Crusoe, puis du botaniste Chris­
tian Kunth qui dameura. leur gouver­
neur jusqu'en 1789, époque oll Alexan­
dre suivit les co.urs de l'Universlté de 
Gottingue. C'est a Got.tibgue qu'ig se 
Ha avec le botaniste Forster, tout a 
l'enthousiasme du voyage de clrcum-

[' 
\ 

}· 

¡ 

naifre. Si brúlante que ftlt la mor,s,uTe r~~ en ~rangais, sur l'Asit.9 centT'ak, m d _.A.u début des grands froi~s, ~e~ ?Pi-
du clime..t, l'amour de la science qui qui v1t le Jour en 1843. 'EST sur la rive montagneuse du • emies cessei:.er:_it mais le fro1d s1ber1en, 
les animait pare.i-llement les enflam- Peu d'années auparavant, en juillet e la.e Baika.l que se trouve, dissl- ~ :.on t~ur, dec1ma cruellement la popu-
mait d'un feu plus vlf encare q.ue celui 1830 Pari.s lJ.'avait vu :revenir, c,h,a,rgé mulé dans une profonde forét, a .;.¡°1:i u ca.mp. . 
du cie1. Tout le b.a.ssin de 1l'Orénoqu.e. par 'te rol de Prusse de comiplin1enter, le carnp de travaux forcés oll j'ai ch ºt s ~ommes parqués dans de me-
fut exiploré .Par e.ux dans ces cond1- pour son a,vellement au trOne, le roi été déporté. II y en a toute une 

0
:n

1
:s 

I 
araque.s construites de la fa-

tions. lls purent alnsi sétablir que ce. Loui"s-Phillippe qui J.ui tlémoigna toutes série, 1·épartls dans la partie septen- ~artes d~ ~s rudim
1
entair~ Ce t so;t des 

b~~in communiquait avec l'Amazone, so-rtes de priávenances. D'une révolu- trionale de la réglon du lac. ou· n,e-me pangars fon!gds • tªª e 0
11 

s~urs, 
t t t , d ¡ ' ta t t · 1, t e!ll d 1·º'8 M , ar ce ro a roce, n y a cons .ª a ion e.s, Pus impar n es e tion a au re - ~ e e "Q':t - • von C'est icl qu'au cours de l'été dernler pas de poetes. Seul, au milieu de la 

qu\ f1t avancer d u~ grand .pas ·la con- Humtboldt. trouva1t le ~oye.n d-e parta- a été construíte par des prisonniers de baraque, brüle constamment un grand 
naissance de la geograph1e pi~y.s.ique ger ses lo~.sirs, coman~ 1 éta1t son ,cceur, la Guép~~ha.n'tlle ligne de cbemln feu de bois qui dégage plus de fumée 
de ces contrées vlerges. ·ent:e Par1s et Berhn. Comme no1:s de fer :eatkz,1-Aniour. Des milllons d'in- que de chaleur. 

De reiour a Cumana, avec toute& f,euilleti?ns Je recuell .des l~tbr~ qu ~1 nocents, accusés de prétendus « crimes Les prisonniers qui occupent les Hts 
leu.rs récoltes minéra·logiq.ue5 ou bota- ~ressait en fran9&i,3 ª .ses amis pari- politiq.ues ,-, travail~aient ?-epuis des an- de camp situés .dans le voisinage du 
niques, Humboldt et Bonpland eurent s1en1s, nous trou,vames, a chaqu1:; page nées a cette ligne, a la verité sans pro- feu ne souffrent pa.s du froid, mais de 
la f.icheuse surprise de se voir bloquer d,e ~e~te cor:aspondanoe, de ':es ep,itres grE!s appré:ciables. Ces « crirninels >, !'Acre fumée qui leur pique 1es yeux et 
da.ns ce iport vénézuélien par ]e;s c,rol- f~in:ii'!1eres ou, sous I:3- grav_lte et 1 •aus- dont le nombre s'élevait A slx millions les étoufte a. moltié. Leurs yeux sont 
si€res anglaises. P ·lus beUJreux toute- terire du S'8;V1ant ,pre'?cc2-1,pe. des hauts toujours enflammés et plusieurs ont 
fois que osrtains savants de l'e>.,>édi- proitf.emes et a~ho~rne a res<;Judre au contracté de douloureUses ophtalmies. 
tion d'E.gypte, ils purenit écha.ipper A moin~ quelques en1g,mes, sourit la ·bor;- En revanche, les prisonniers couchés 
la disgr8.ce d'etre dépouHlés par les ne grace die llliomme .du monde qui ,sait pltls a l'écart sont littéralement gelés. 
avbdes Britan.niqu&s du fruit de le.uns:. l'a~t de tourn,er a¡g:eaJblement une re- !Is ont beau accumuler sur eux tout ce 
travaux et réussi,rent a attein'dre C.uba, quete ou un com'Phment. qu'ils possedent comme vetements, se 
tie sur laqpelle pBII" Je!llr.;. soins devait 11 savalt aussl etre modeste et accep- pelotonner de toutes les fac;ons lmagl-
p.araitre 8. Paris en ,1826 un Essaí qu~ ter ·avec am'énibé un reproche ou une na.bles, le frold est si pénétrant que les 
fait autorit.é. ta.quinerie. Arago, avec une brusquerie A 'inisérablcs nippes dont ils se couvrent 

Un séjour de six moi.s 8. Q.uito, capt~ qu'excusait une tangue amitié, 's'en:bar- ¡:; sont tout A fla..lt insufflsants pour leS 
tale de ¡'Equateur, l'ascen.slon du Oblm .. di,t wn jou.r a. Jui dire : · protéger. ~ . 
borazo, de redoutable mémoire, un, - Humlbo1dt tu ne sais décJdément Au controle du mat1n, 11 arrive sou-
stage il. Lima du Pérou en déce1n/b1rei pas cornment ~n eom,pose un livz,e. Tu vent qu'un certain nombre manque A 
1802 d'oil ll écriva.it a.u math:ématicieo écrls san.a fin, mais ce que tu fais 1a, l'appel. . 
Deilambre, ¡puis O. Mex.ico, une visite 8, ce n'est pas un livre, c'est un portralt - Un tel ? demande le garde-ch1our-
l'isthn1e de Panan,a oU ils ent.revoien,t sa.ns cadre. me, le_ nez sur sa liste. 
la possi,bllité de or.euset un canal mar!- 19. prit en bonne part une critique Apres une ~econde de sllence, un de~ 
'tilne interocéanique, un an d~études h. au,ssi franche quand bien méme ellle l!i prisonniers repond pour son infortune 
travers le Mexique, a,p.res quoi, gagnant n',eút été qu'it. m:oitié fondée. -·· camarade ; . 
Philadelphie et Washington, ils revien- Au portmit que nous pu,b'lions icl de :e· - Mort de fro1d ! 
nent par Bordeaux, oU Bs débarquent l'illustre baron Alexandre von Hun,- .,,... .. . ·:. .. J .L'aJde du co~mandant écoute cette 
le 3 aoí>t 1804 Humboldt y arnonrend sa. b ldt d ¡ w v& .• ~ 4- ] declaration trag1que avec la plus par-

, -.t"r' o , nous ine vou r ons pa.s que, .ae- . · · · . . ..j< f !t ¡ diff' t f ·t !x nominatlon de membr~ ·COI'lre5.......,n'dant ¡ 1 h • t A bl . ;;:,:,"- . . . ' . . .. . -·'*~ . , a e n ... rence e a1 une ero en 
' y~ ·On e re.proc e u'O,n raga acoor 'ª ~ ~ ............. ~ ..... .._.._.._........;:,i.,.,-...... ·· regard du nom du dtsparu Apres qu ' de J~Académie des Sciences de Paris. l'originail, i,l ma.nquá.t un caa.1·e. ,... ~ , , · 01 

La France sa. .seconde patrie lui Le . .,.__ l appel cont1nue, interrompu de temps 
. . • . . ' e Nou-s ne croyons ,pa,a pouvoir en dé- s scies émoussées et souUI= ne mor- en temps par un nouveau : 

~e\•ait bief c:~dhon;e~é' ·Í~i;-e~riif couvrlr un qui s'harmonise mieux avec dent le hois qu'A grand' peine... - Mort de froid ! 
e son S'P en 

I 
e e nt ri e · la figure du savant que ceJui qu'a, pour AprCs avoir avalé un gobelet de sol-

Le Parisien adoptif alnsi diTe, m•enuisé La Roquette, l'un enviran, rept'ésenta.lent ava.nt tout, pour disant thé et un morceau de pain noir 
de ses correspondantrs e,t cont.reres au- les tyrans sovlétlques, de la main-d'ceu- - 8. conditlon qu'on en ait gardé de sa 

IJa relation de d.eur Voyage cia,,i.s Jes quel s'~rei,se la derniOre lettre écrite \oTe gratuite. Mais lea potentats juifs r~tion du solr - on comme~ce la jour­
on.tr~e.s éqtWn,o:cia.le.s d1¿ n.oiu~'k1,u conti- peu de Jours a.vant m. mort. - 16 mars poursulvalent un autre but. Leur lnten- n.ee de labeur. Les prlsonn1ers, repar­

e ent a.llait a compter de 1807 occupeir 1859 - par le modele lul..meme : tlon, en pratiquant ces déportatlons t1s en « compagntes de travall >, se 
:t a.bsorbe'r les deux ex.plorat~urs ainsl « Aussi c'h,er a la France qu'A 1'AJ1e· massfves, é~d'e):'.:.~rmlne: .Par tous met~ent ~n rang devant l.eurs baraques. 
qu'une p.halange de sa\118.nts allem,3.nds magne, de nom de Hum'boldt, diésorffials les moyens,..,..lrii"'ffflib~.~s les elements de A~res qu on l;s a comptes, ~n leur. dis­
et 'fraingai,s ~qui avee une émulation ad- insé.parabie de ceux d,es Gay-Lussac, des la populatlon russe qui avalent gardé tnbue leur .tae:he. Cellc:c1, en h1ver, 

· ' mirable _ et surpre- Ara,go, des Cuvi,er, des Blot, des Léo- quelque trace de .s,entln1ent natlonal. consiste pr1nc1palement a abatt~·e du 
nant si l'on songe a pold de Buch, que J'lmmortel Prussien , bois pour les traverses de chem1n de 
la d~te ! - collabo- a,ppelait le plus g.ra.n.d géognoste du e: Un +el, mort de frotd ... » fer . . 

't · 1 · si0cle briHera toujours du plus :vl! . Les prtsonnlers qu1ttent en longues 
ra1 a a m1~e. en or- ' . . Des 36.000 prisonn1ers qui travatl- colonnes la grande cour du camp enca-
dre des materi~ux et éellat, e.u mtlle.u deé cette ,pléia.cf:.e de sa- laient dans notre camp cet été, 11 n'en drés par des garde-chiourmes 1 de la 

~-es. '!bservat1ons. vants franc;als et trangE:rs qui, depuls est resté que quelques milliers. La plu- Guépéou et des « fusillers du camp •· 
sc1entJf1ques recue1l- 3ol~n~ 8il1S, ~nt honore et honore,nt part ont auocombé aux épidémles dont n fait un froid glacia:l. L'baleine con­
lie.s par Bonpland la s ... ieillce en repandant .sur notre épo- la derniere, le typhus, a fait chaque densée des hommes flotte comme un 
et Humboldt au que un lustre lncompara;}jle. » jour des centalnes de victimes parml brouillard blanchS.tre nu-depsus de la 
fours. f ~ \ecr v:as- • F1orent Semper. nos compagnons d'lnfortune. colonne en marche. De pá.les rayon,s de J1 P~\? ~r g uvi~~ · solell flltrent malalsément A travers la 

apr ,, ª .0 
1 froide brume hivernale. 

Kun lb, e ~st ª qu Une couche de neige d'un r:i6tre de 
feralt P}euv~ de IL baut rend la marche tres pér,lb1e. plus de desinteresse- ~ 
ment dans cette a--a Nous arrivons enfln au lieu de Potre 

oauvre collective ª ~ © l\:JI ~~ ~ trava!L Autour de nous se ?res,e~t,les 
dont l'élaboratlon se hautes murallles sombres d une venta-
poursuivra tandis M a ~ u ff=l1 ble foriit-vierge oil nul homme n'a en-
r¡ue le canon grande .E.i\ Os, .SI O te ~ ~ ~ .5\ ~ jp::, 18\. core pénétré avant nous. C'est !el, que 
a Esling et il. Wa- (.9J @J t9I ii:3J ~ U U .__,. \9J U U~ '9' nous allons contlnuer les travaux daba-
terloo.. tage. Une clairl~re d'une _l~rt;'e~r de 

• , , . . cent cinquante metres y a deja ete pra-Durant vingt ans, COM?.!E on pouvait le ]?NVolr, .la r,égi.ée. lil .na pa.s sui,vi la poUtique de tiquée. 
H,umboldt bén,éficia ConV'.6ntion du Parti. rep~blica1n, La. Guardia., qui conslstalt a ~ubstitue~ Dans Je deml-jour de la forét, JeS 
de l'hospitalifé de la Téu.n1e. d~put"S lundi a '?h1ca.go, a .ses propre.s ga1~gsters aux p1r~tes qu1 hommes des premieres compagnies en"" 
France. Nommé, en dés1•gne, a. une majorltié relative- infestaiierut la grande citré aimerles.Jne. foncent dans la nelge jusqu'S.. la cein-
mars 1810, assoclé ment importante, le gourverneur de Aus électlons partielles de novembre ture. Aussl la surveillance est-elle par­
étranger de l'lns- l'Et.a.t _de Niew-York, .T"homas E: De~ey, 1942, Thomas Dewey a remplacé le Julf 
tltut de France, il Se po1;1r: etr~ son cand1dat aux elections Lehmann A. la ~te de l'Etat de New-

ticullerement sév6re. Des chiens poli­
ciers - de grands caucaeiens velus et 
des bergers allemands aux silhouettes 
de loups, - tenus en laisse, courent a 
cóté des garde-chiOurmes, préts a étre 
18.chés a la m9indre velléité de fuite. 

La journée des esclaves blancs 
Apr'es une courte pause, le travall 

commence : les uns, armés d'une pelle 
de bois, dégagent le sol et débarrassent 
les troncs de la neige qui les couvre; 
les autres se disposent a abattre les sa­
pina gigantesques. LeA scies émoussées 
et rouill~es, manlées par deux hommes, 
ne mordent le bois qu'A grand'peine. 
Comme les haches et les cognées dont 
nous dl'E!posons coupent aussi mal que 
les scies, il est extremement pénible de 
venir a bout de ces troncs de cinquante 
A soixante-dix centimetres, et le tra­
vall s'effectue avec d'autant plus de 
lenteur que les travailleurs sont a[fai­
blis par une nourriture insuffise.nte et 
qu'ils n'ont pas la moindre expérience 
de ce genre de labeur. 

A cha.cune des compagnies de tra­
vail est assignée une 
quantité déterminée 
de travail a accom­
pllr pendant la jour­
née. Ce11es qui n'y 
sont pas parvenues 
se volent rédulre leur 
ration de pain, déj8. 
insufflsante, de 400 
grammes par jour. 
Aussi les malheu-
reux réunissent- ils 
tout ce qui leur reste 
de forces pour a.c­
compllr le trav:all 
exigé. 

lence le plus complet. lis sont tellement 
épuisés qu'Jls songent uniquement au 
moment oU ils pourront aller enfln 
s'étendre sur leur grabat. 

La nult est venue ; les prem1éres 
étoiles appal'aissent. L'étoile Poil:itre, 
qui parait extraordinalren1ent grande, 
brille d'un éclat particulier. 

Nous sommes arrivéis au camp. A 
droite et 8. gauche se tiennent les sen­
tinel!es, une branche de sal)in enfla.m­
mée A la n,ain. Chacune des colon,i.es 
reprend le chemln de ea baraque. 

Lorsque nous avons achevé notre 
maigre repas, apres legue! nos estomaca 
crlent encare famlne, on procede a 
l'appel du soir. En hiver, i1 a lieu A l'in­
térieur des baraques, en été devant 
celle.s-ci. Apres que la présence de to1,1s 
les prisonrtiers a été consta.tée, nous 
pouvons alier nous coucher, ce que nous 
faisons immédlatement, car que fatre 
d'autre avec l'obscurité et le froid qul 
r6,gnent dans notre miséra.ble logis ? 

Les prisonnier.s, a bout de forces, 
s'effcndrent sur leur lit. de camp, se 
pelotonnent dans ¡eu.rs .guenllJes et 
tombent aussitót dans un .profond ..som-
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L'effort est tel 
qu'on ne sent plus Je 
frold, qui va pour­
tant jusqu'B. 40 de­
grés sous zéro. Les 
hommes transpirent 
camine en plei.r,I été. 
La sueur ruisselle 
sur les visages amai­
gris de ces perpé­
tuels e.ffamés. Les 
plus fáibles sont stl­
rnu1és a grands coups 
de croase par les 
;arde-chiourmes qui 
veulent obtenir le 
ma.ximum de labeur 
de ces « bourgeols 
tainéants ,, de ces 

Uhaieine condensée des hommes flotte comme un broull­
lard blanch!itre au-d.essua de la coJoQJ1e en marche. .• 

De.s.sfn.s de P. Matu.tiit1, 

« parasites capitallstes », qui, dérlsion 
amere, sont a peu pres tous des ouvrlers 
et des paysans. 

Les prisonniers ne feront un semblant 
de repas qu'S. leur retour au camp. Leu1· 
travail de for~ats n'est interrompu que 
par une pause d'une demi-heure, pen­
dant laquelle ces esclaves blancs gri­
gnoteront un morceau de pain sec. 

Leur travall terminé, les prisonniers 
se rassemblent par compagnles et ren­
trent au camp. Apres l'appel réglemen· 
talre, qui se prolonge justju'il. la tombée 
du jour, une trompe donne le signa! du 
départ. Les gardiens serrent de pres les 
longues colonnes, les chlens sont 18.chés 
et s'élaucent aux trousses de leur trou­
peau huma.in. 

Les condamnés marchent dans le si· 

mell. Comme je l'al déjA dit, un grand 
nombre d'entl'e eux ne se révelllent pas. 
lis prenñent congé de nous d{scrCte­
ment, sans se faire remarquer. Ce sont 
les plus heureux. 

Alnsi s'écoulent les jours, les semai­
nes, les moi,s. Nous n'ajouterons pas 
« les années >, car qui pourralt se van­
ter d'avoir passé des années .a~ns cet 
enfer ? Le communisme juif y met bon'­
ordre. Des centalnes de milliers d'entre 
eux meurent chaque année, pour étre 
lmmédiatement remplacés par de nou­
veaux innocents condamnés A subir le 
méme calvalre. 

FIN 

(1) Volr « P. Z. > des 22 et 24/25 juln 1944. 
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Alexandre von Humboldt. 

sentalt 8. l'aise, pres1dentJeUes du 7 novembre pro- York, battant a une écra.sante majorlté 
dans un climat pro- chain. , . le candidat de Roosevelt. 11 y avait 
pice aux études et ~u m~l,s d avrll dern1e.r, w.endeH vingt ans que l'admlnistratlon new­
aux discussions sa- Willkie, l ex-concurrent et compllce de yorkalse était entre les mains des dé­
vantes. Roosevelt, qui a.vait manifesbé d.es ve!- mocrates et Jeur échec eut pour eux LE$ LIVRE$ 'NOUVERUX 

(d'<tprts un méda.illon tt'époque) LI. d'amltié avec l1éit-és de recomm~ncer Ja comédJe _élec- des conséquence!t.~"u.t.J:outes n'ont pns 
G eL M ¡~- tor8Jle de 1940, a eté éoa.l'té sans vemia- encare produit Jeur pleln effet. 

nav:gation qu.'H venait d'accomplir en 
compagnie de .son pere a bord du na­
vire du capitaine Cook, J.e célebre na­
vigateur. 

n est impossib1e de Suivre Humboldt 
dana tou.s les déta.lls d'une ca.rriE!:re qui, 
conunencée dans i'adJminlstratlon des 
nlines, devait s'achever dans le do­
main-e Hlimité de la science pure. Ses 
vecherehes relatives a l'actlon de l'in­
:filux électrique sur 1'e·sy,st0:me n.erveux 
l'aiilent d'abord a tro!IlJJ)er l'ardente 
pa.ssion pour les voyages qui l'animait 
depuis sa rencontre avac Forster. Jil 
connaissa.it déjA i'Angleterre,, Ja Suisse, 
l'Autriche, mais iJ lui tardait de sortir 
d'Europe et de l'é1ancer vers ie Nou­
vea.u Monde. Déférent a la vo-Ionbé de 
sa mere qui Tedoutait de le volr partir 
a la découverl.e de terres inconnues, il 
a.ttendit sa mort pour réalieer son voou 
le plus cher. 

Aupa-ravant, mü par une son.e d'a:t­
tracUon béréditaire, et au,ssi ,par l'envre 
de connaitre Aes ressource!S scientifi­
ques de la capita.Je fran~aise, il voulut 
séjourner a Paris. 11 y airriva en 1798. 
L'époque troublée. Ceci ne l'empécha 
:pas de !réquenter assi<lfrment.les labo­
ntoires des chimi5tes Fourciroy et 
VauqueJln, puis de demander au Direc­
toire - et d'en obten.ir - la faveur de 
faiire rpartie de ~'ex¡péditlon du ca,pi1aine. 
Baudin en part.ance pour une missioO: 
sclenti!ique dan"S les mers du Sud. Le 
p.rojet avorta, au moins en ce qui 
concerne Humboldt. 

Ma.Ls·, tenace dans ses ré.solutions, n. 
n'eut de ces.se qu'il füt parvenu a ses 
fln.s. En coropagnie du botanlste fran­
~is.Aimé Bonpland, 11 se nti•t en route, 
parvint a la Corogne en juin 1799 et, 
a bord de la frég{lte espagnole Pízarre, 
cingla vers ae Nouveau Monde. 

Humboldt et Bonpland 

Cee d·eux sa.vants ayant as.,ocLé leur 
!.ortune dans les aJ.éas d'.une fleme en­
treprise vont partage.r la g:loire de. 
découvertea fructueuses oll la dive'l'Sit.é 
de leur tean.péramen•t leur permet de se 
comipléter !!'·un O'autre - ce qui est bien. 
le príncipe méme de toute collabora­
tion inte11igente, c'est-8.-dire 1a mi.se en, 
oommun de l'&ffort che.z l'Wl et l'autre 
p~rtenal.re en vue d',un intérét iden­
tlque. 

On peut ipenser qq'~r0s a.voir na..vl­
gu.é de conserve sQLx.a.nt~uinze joure. 
consécuti!s sur les ra.pides du Vene­
zuela, nos deux com,pagnon.s avaient 
e.pprls. A :s'S1pprécler et a s·e blen con-

ay- ussac, a""'- slon Le ,général Mac Arthur qui t · 
B -·- Jom•ard Arago Geoffroy Saint- · 1 ta t 1 d, 1 Contralremen aux usa.ges electora.ux, • ...... , · , , pensa. un ns n se conso er e a D é j '! , ttlt d H '·'alre Se"dlllo~ et bien d'a.utras dont _.. d Phlll 1 ! , 1 ewey a conserv usqu c1 une a u e a , .., pe, ,~e es ' pp nes en aisant a. t · t ' é ¡¡ • f Jt 
on t:rouvru-a les noms a.u répertot.r:e de conqu61Je de la Malson Blan.che, s'est ex rememen reserv e. ' na pas a 
3a correspondance fran!;alse pubhe_e .en avisé que des taches !plus urgentes l'at- acte de candidature et s est. cont~nté de 
1869 Alexand.re de H,umbold,l s'lnteres- t d t d , p ¡•¡ L'h ·t s~ lalsser po;ter par ses anus po};tlques. 

. , G e.n. en ,a.rus .e ac 1 que. « onne e De son cote, Roosevelt est resté jus-
sa1t aux travaux de ci~a.cun: Av~c. ay- J'ohn Bricker >, gou!Verneur de l'Oh.io, qu'Jcl muet, mala ses agent.s ne demeu­
Lus~ac, pa1: exemple, i:l se l1vr:a1t ª des n'a pas réus3l dans ses efforts aobar- rent pas tnactlfs. AprE!s douze ana de 
dans un chmat propice aux etudes et n-és pour obtenir J'anpui de ses pairs é ¡ ¡¡¡ ¡ ¡¡· ¡¡ , · t d' ' Bi t ·¡ .,., • • r g me rooseve en, es pos 1ons po -
d,e ,1 atmospbe~e, an is q1: a.vec O 1 et des candldats présumés ou ep,héme- tiques sont tres cantuses et iI est pré-
~et~alt au po1nt 1:~ traite sur les va- res, comane lle aénateur Taft, le gou- maturé de falre des hypoth&ses sérleu­
r1.ati.on-s du m,agnetisme terre~br,e aux vernieur Warren, Stassen, d'autres en- ses sur les chances des deux adversai­
d1ff4;ren-tes latitude.s, et avec ProvengaJ core, plus ou moin.s fanta.lsistes, ont res. A coup sür, la masse des sana par. 
il dlecrlw.it le systeme re3'piratolre des dti'Sll)aru dans les nemous provoqués J?&r tls décider,a. Un journaliste yankee, qui 
poissons. les, clas~Piques manceuvres d,e coulo1rs. n'est peut-étre, apres tout, qu'un humo-

Le protecteur de la science Cest done 'Dhoma.s De.wey qui a~ra rlste, prétendalt que les volx de tous 
. 1~ .tá.che de coodn.lire A la bataille ceux qui sont las des expé-riences rui-

En fait! un motlf fort honbraible pour l 1tie.ph-:1-nt « Bildod >, symbole du Parti neuses ou dang·ereuses fa.ites pendant 
le caracter,e de Humlbol<; a contribué, a repulb.'.hca.l.n, ta.n<lls que Roosevelt, se,.. la dlctature de Roosevelt sufflraient a 
diéfaut d'a.utres consld,eratlons, A lul lon toute vralsemblance.. enfourchera battre ce dernler. 
fraire prolonger son séjour danis la ca- pourr la quatrieme fois l'áne « Bol!- On se plait a rappeler la déclaration 
pita.le fr·an9a.lse. var », embléme du Parti démocrate. falte par Dewey au début de sa car-

Lorsque, en 1614 et 1815, ,la. fortun.e Thomas Edmun,d Dewey n'a que riElre publique : « Aux Etats-Unls, la 
des armes fit vaclller les algi!~ impe- 42 ans. De souche ir!andalse, 11 es~ politlque est tout ent!Elre basée sur la 
ria.Jes, et que le valnquoepr d lena f.ut na.ti!! du Mldh1'g,an. Apres e..voir d-M>ute malbonn0teté. On se sert des fripoullles 
devenu a son tour le valncu d'Arc1s- comme vemde:ur die journaux, ll fit lon pour régner sur les honnétes gens. 
sur-Auibe ou de Waterloo,' Hum/bold, droit a l'Unlverslt.é die Columibla et ou- J'entends aglr dlfféremment et de 
ému de3 malheurs d'une patrie qui vrit A Ne.w-York, en 1925, un modeste me servir des honnétes gens pour 
a.v,a.it été ceme de ses ancetres Colom'b, ca.b.inet d'avoca.t crlinlneJ. En 1931, sa dominer et maitriser les frlpouil­
lui resta fidf!lle jusque <lans les revers. cO'lll(plétence de jurlste et de poO.icier le les. > Si Little To,n est resté dans les 
Par son prestLge, son infiluenee et se"S fit nomme.r asslstaont attorney, puJ.s, en mémes sentlments - et rien ne permet 
d•ém·arche!, !,1 s'attacha a protéger les 1931, procuneUT spéciwlemeint chaTgé de supposer le oontra!re - il aura fort 
éta'blissement scientlfiques de la capi- de donner la chas.se a.ux gangsters e.t a faire. Contre Je gt,,ng qui siege au­
taJe pi:llI'isienne, le Mu'3eum d'hist.oire racketer.s. C'est alors qu'il commenga jourd'hul a la ifalson-Blanche, il n'aura 
natureL!e, entre autres ! Les Fran~ais ii. s'Lntéresser A la !))O'iitique, car il vlt pas la t8.che plus facilc que naguE!re 
doivent a l'équité de s'en souvenlr cha- que les bandits dont i•l devalt d~barra.3- contre les bande,11 de Bucbhalter et de 
que fols qu'ils évoquent la n?ble et ma- sea- New-York jouissalent de putsso:n- Sha,plro. ..---.,~ . .,..;,,,i 
j,e-stueuse figure de ce vétera.n de la tes comp!J.clttés auprCs des .Politlciens Mais, en att~ndant que les candidata 
science alllemand,e. pro,fessionneLs, des juges et des fonc- en présence f8.!3sent connaitre leurs pro-

Comment oublier ógallement que les tlonmalres d!ás!1g1n,és par le pa.rti au grammcs électoraux, qui seront magni­
BouPbons, une fois revenus sur ole tiró- pouvoiT et soutenus par lui. Comme, 8. fiques, a n'en pas douter, on peut bien 
ne, e-t Ja Frn.nce enfin rendu,e a.ux bra- ce,tte époque, les grands « enneml.s pu- penser a ce qu~ disalt M. Robert Lan­
voa.ux de ka. palx, A1.exandre de Humboldt blic.s » contre qui U engrugea la lutte, slng, secrélaire d'Etat aux Affalres 
y fonda, avec Jomard, !·a Soctdté d.e notanmnent les fa.meux crl0mlnels julfs étrangeres de Woodrow Wilson, qui a 
Géogro,ph~, encare vivan te A l'·heuTe ac- Stha.piro, Buchhalter, Flegelheimer dlt ócrlt dans ses mémolres : « Les événe­
tuelile, et, avec le concours de Cuvier, « Dutic,h Sohutz •, les rols de l'under- menta qui marquent une campa.gne 
Latreille et de Bbalnville, 1la Bociété en- world new-yorkals, étalent des protégés électorale pour la présidence des Etats­
tomoklg.f,quse; qu'enfin, huit ans '8/Vlant tlu Partl dlémocrate, et de son clhe.f, Unis ne donnent pas une haute idée de 
de dispa.raitre, Je irneffie Humibohlt lé- J'Janmy Hlmokes {comme Lep,ke Buch- la drolture et de J'honnéteté de la poli­
gua au Museum une partle des manu.:1- halter sera plus tard le protégé person- tique et des pollticlens amérlcains. Ni 
crits de Bonpland dont ll était d'épo- ne! de Rooseive,lt), Dewey va tout na- les orateurs ni la presse des Partls ne 
sitaire, en y joignant p:lusieu.1's volumes ture!ilement au Parbl 'J'é,pulb'licaJn. Son se montrent alors préoccupés de révéler 
de ses docüments personnels. intégrité, son tntranslgeance, sa van- la vérlté au peuple et de prendre la dé-

Ce n'est qu'en 1827 que Je iba.ron de· lance au.ssl, 1lui valent bient.6t une fense des princlpes fondamentauX de 
Humlbohdot, A la priere de son souve- grarude po,pula.rlté. 11 e. coutsume de gouvernement. !Is n'ont d'autre but que 
r>aln, prit congé de a,a France pour re- dire: « Je ne auLs qu'ulD soJida,t de ta de ga.gner le plus de volx possible a 
venlll" il. Berlln, Heu de sa naissance. ju&t~ce. Qu'on m'oflfre un. million de leur candldat. » 
Son éJolgnemen,t ne lui fit pas ou1bller doillars ou u•ne rafa1e die mitralll.e.tte, En 1944, avec une dette publique 
les jours heureux qu'il y ava!t vécu.;. ma réponse est la m'C~me. Man point de écrasante et des perspectives sociales 
Par gratitud·e, et non sa.ns une f.latteuse vue dol,t Ctre le bon, pulsque je ne sula et économiques terrlfiantes, la lutte 
ooque,tterie, 11 rése,rv,a aux imiprimeurs ni mort ni m.illlonrua.ire ! » Dei,vey, que électorale amértcaJne ne saurait étre 
parisleillS 1a prlmeur de tels de ses ou- le publlc aip,p,eCrle IAtt"lc To1n, est urn qu'un assaut de déma.gogle, dont 1)1:. 
vr,a,ges, comme ce Mémoilne swr la olí- dur~u!Te. 11 a vaJnou Tammany,Ha.J1}, Lanslng lui-méme ne po~valt pas se 
m<¿tolog·ie die Z!AS'ie; qu'll ,pu'blta en f.ran- la fotimldaJble organ,lsatlon de cor:ru'P- falre une idée. 
gais en 1638 e.t sbn t!ravaH, également Uon qui me~it Niew-Yol'lk. en coupe Paul Bonny. 

M lOM ir aHdl 
par Lucienne Favre 

a,eat en dott.nam aoi·méme un peu 
d'amou.r qu!on 6crU d6 bon., 1h>TSB, a dlt 
justement P!er,e Maó-Orlan. Lucleeyne Fa­
vre a donné son amour, ses lfvres sont aa 
récom.pen.se ... et la nOtre ! En publiant au­
jourd'hul, chez Denoiu. ce Mourad, qui 
pourralt porter en surtltre: ,r Chronlque de 
clnquante ans de colonlsa.tlon fran~lse ré­
dlgée par un J,,Iusulman >. elle donne una 
suite A Dotul.Jda1 paru en 1941, premter ou­
vrage de.a e J!ilZe se ttn jours >. Sous ca 
lltl'e généra.l l'auteur a voulu grouper un 
certaln nombre d'hl.stolres témolgnant des 
métnmorph~es subles par l'Tu.lam et ses 
gens, en mé.me temps que de l'lnfluence 
auble par les valnqueurs. 

jette sur les !u.meur~ de « klf ,, a,,ec tant 
d'autres 11 faut tiurtout clter « le Papa­
louete ,, prototype des néo~Franl]aiM · de la 
colonle, parent méditerranéen du e Cas­
cade > céllnlen de Guignol's Band. 

A tou.s ces personnages, A toutes ces 
embrea. Luclenne Fa,·re préte vle et relle! 
en une fresque éclatante, un peu fabuleuse, 
et, par sa documentatlon vlvante. par sa 
pulssa.nce et son humour aussi, le roman 
se classe parml les meilleurs dont un monde 
peu connu solt le th~me. 

Robert JulUett-CourH,ie. 

C'est ca 
par Eero Kiviranta 

Le genre « llvre de guerre , est un genre 
dangereux. SI l'auteur prétend s'élever jus­
qu'aux plus larges consldératlons sur les 
origines et les conséquences des confllts 
dont II parle, 11 rlsq'Ue d'alourdir son réclt. 
S'il se borne A relater un certaln nombre 
d'lncldents vécus, ll tombe partols dans un 
plttoresque de mauvals alol, et peu nom­
breux A la vérlté furent les écrivalns assez 

hablles ou assez honnétes pour échapper A. 
!'un et A l'autre pérll. 

Parmi ces dernlers, nous pourrons toute­
fols ranger sans cratnte M. Eero Kiviranta. 
Le petit llvre qu'll nous donne aujourd'hul, 
sobre, dépouillé, sera sOrement un deti té• 
molgnages les plus probants qu'aur~nt lne­
plré les guerrea actuellea. 

M. Eero Klviranta n'etit pa.s un narrateur 
expérimenté. Cet ouvrage est le J)remter 
qu'II alt écrlt. II ne salt pas composer, 
nuancer son réclt. roa.is ses maladre!!ses 
raldent plus qu'elles ne le desser•,ent, car 
elles nous gstantlssent lia slncérlté. Polnt 
d'artlflces chez Ju!, aucun soucl de frap­
per le .Iecteur. Simplement, 11 veut !aire 
Yolr ce qu'll a ,•u, et II y réusslt. 

L'A.me méme de la Flnlande en guerre 
sourd d'entre ces pages frustres, la Fin­
lande héroi'que, ses cornbattants. en qui 
existent, consclents ou non, ralsonné., ou 
pas, la fo!, le courage, l'acceptatlon du sa­
crifice. 

J,,f. Aurélien Ssuvageot a. tenu. dans u 
traductlon, a respectér scrupuleusement les 
_gaucherles de l'orlglnal, ce qui conserve au 
lh'Te de M. Eero Kll'lranta. pour le lecteur 
franl]als toule sa saYeur. CEd. S.· P. L. E., 
Paris). Clauds .Shedane. 

Mourad es.t un kabyle. Luclenne Favre ne 
cache pas qu'elle alme et admire entre 
toutes cette raée de paysans guerriers. Race 
fl~re et pauvre, rude et forte et dont les 
douars perdus da.na la monta.gne, recouYerta 
de nelge l'hlver, .sont brOlés par le siroco 
l'été. La famlne y sévlt souvent de par la 
volonté des usurlers julfs. En passant, rele­
vons cet axioTne berbere e car celui qui a~~'--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
perdu la pwtkY tia .sauroit se montrer arro­
gant º" obséquieu!;, aau/ s'il est Juif >, et 
saluons en Lu(llenne Favre l'auteur du 
Bc..'tn j1d/, cette étude satlrique et profonda 
des ghettos nord-atrtcaJns qu'elle n'héslta 
J)RS A publlcr en 1939, en pleln r~ne des 
ghetto.a pe.rlslens. 

Le petlt !\:Iournd, jusqu'A l'Age de dlx ans. 
gardn les moutons paternels en jouant de 
la flQte. N'étalt·ll l)as promls A la culturP 
do la terre ? I1 taJ,lut une vlellle tante, 
veuve d't1n ná-goclttnt de Tunts, dont l'au­
tP.ur trace un plttoresque portrait, pour que 
Mourad poursuh·e ses études jusqu A. 1·,cole 
Normale d'Alger. 

Alnsl J.Iourad fera-t-11 connah,sance avec 
la clvH!satlon des « roumls >. Cette clv\11· 
satlon, 11 ne l'accepte que peu .A peu. Le 
valncu qu'II est ne voudratt pas manquer 
de dtgnlté face aux \•n.lnqueurs et ne mon­
tl"ero. qu'll ,,eut 011'/)Ucri les torts que les 
pf.res d'entre e1uc ont pi¿ avo,r au­
treJols envers cm1::t1 d.o .sa raes pour ne 
sa souvenír q1¿e des b.ien/aUs des autres, 
qu'A l'heure oil ces valnqueurs .sont, eux­
mémes, valncus. car on ,u, pe,it choi&ir pour 
so ,nont1'er i,rgl'at U3 n,onic,~t du dtJsastre ! 

Le r~lt de Mourad commenc~ done A la 
tln du sl0cle dernler pour .se term!ner en 
llM-0. A travers mllle anecdotes, mtlle aven· 
tures d'une ,·ariété sa.\foureuse et romanes­
que J'auteur a falt ceuvre d'hlstorlen de ce 
deml-sleQ\e de colonlsatlon. Les compagnons 
de 1\:lourad sont authent!queanent humains; 
leur burlesque vérlté refl~te le brassage 
M,On"8nt des races du bailsln médlterra­
néen, la connaLssance protonde qu'A l\:Ime 
Luclenne Favre des mceurs arabes et de la 
vle co)onla.le. 

Avec la tante Zabra, ayee la douce Zlna 
dont la. marche semble une da.hse, avec 
Baya la dauseuse et M. Ferdlnand, a,•ec le 
< Tueur > dont l'ombre glga.ntesque se pro-

SUR L' É C RA N 

La "libération" par les ruines 
Un spectacle émou,·ant sur le débarque­

ment nous est présenté cette semaine par 
France-Actitalités, C'est une succession 
d'lmages tioule,·ersantes qui soulévent l'ln­
dlgnatlon. L'lndlgnatlon n'est sans doute 
pas le seul sentlment qu'éprou,,ent les spec­
tateurs en contemplant les trols cents m~­
tres de pelllcule sur lesquelles s'a1non­
cellent les ruines d'une de nos plus riches 
provlnces !rangaises, 

C'est d'abord l'lmposante !lottEl anglo,. 
amérlca!ne c¡ul. dans la grlsallle de la nu!t 
du 5 au - 6 juln, apparalt et pllonne les 
ct'ltes. La rlposte allemande est lmmédiate. 
Alnsl commenrent les premlers combats, 
préludes des grandes batallles qui se IIYre­
ront ' sur le sol francals. Les escadrille's 
anglo--amérlcalnes s'acharnent sur Saint·Ló, 
Bn.yeux. Llsleux. trols vi11es qui ne sont 
plus que des noms sur la carte de France. 
Des ruines et des cendres, voi\A ce que nous 
montre la caméra de .ces palslbles cltés oil 
les survivants horrlflés foulllent les dé· 
combres encere !un1ants de ce qui fut Ieur 
rnaü1on. leur logernent. · 

La campagne n'est plus qu'une e terre 
brülée -> oi'l crépite le canon et les armes 
automatlques. Les tanks allemands slllon­
nent les routes. montent en llgne sulvls 
d'unltés motorisées. L'exode se poursult, 
angolssant et douloureux. Le cceur se serre 
devant tant de détrésse humalne. L'lnvaslon 
ne llb~re pas ; elle tue et détrult tout. All­
\curs ce sont' des enfants qui. depuls les 
bombardements, vlvent dans des grottes, 
couchés sur des palllasses. Leurs yeux fié-

vreux refletent encore !'horrible peur de! 
bombardements lnhumains dont ns· sont 
,·lctlmes. 

Les plages sont jonchées de cadavre11 de 
soldats anglo~3mérlcains. Ils ont pay~ de 
Ieur vie la téméralre aventure de.ns laquelle 
d'autres hommes les ont lancé. Les prison• 
nlers sont lnterrogés puls condults l. l'.a,r­
riere, en colonnes. Beaucoup appartlennent 
A des dlvlslons aé.roportées. Un peu partout 
des plancurs glsent ,anéanth,. Trelze centa 
ont été abattus par la D.C.A. allemande. 
Des tanks brülent. d'autres ont été touchl,11 
a mort 'a\·ant d'a\·olr pu tlrer une salve. Te! 
est le spect&cle Indescriptible, &troce de ce 
l!oln de Franca ofi la guerre ne f&lt que 
commencer. 

Les correspondants de guerre anglo-ami­
rlcains sur la téte de pont, donnent for:c11 
détails sur l'accuell talt P.ªr la. populatlon 
normancle a.ux troupes d ln\'aslon. Cet ac­
cuell, af!!rment-lls, est sans réserve et al 
les 1soldats tont deti d!strlbutlons de chocb• 
lat et de bonbons aux en!ants, les femmes 
franca'ises améliorent leur.s repa.s en Ieur 
culslnant dea plats cha.Uds. Les holitmes se 
mettent bénévolement A leur dtspo.sltlon 
pour exécuter des travaux utlles. Vollt da 
quol rassurer plelnement l'Anglals et l'Am~­
rlcaln moyens. Ma.ls la réallté est dlfférente. 
Car lls changeralent sOrement d'al'ls sur 1& 
réceptlon de leurs troupes par la popula­
tlon normande s'lls asslstalent A la. projec­
tlon du film de France-Actualít~s. 

M. Aus,M. 

LA GUERRE SUR LES COTES NORMANDES 

Les vedettes ra:pfdes aRemandes luttont etflcaoement oontre les arrlvécs de renw 
fort;.s ad.verses. - Un pétroller brl'OO.nnique prond feu et sombre. PK-Lawronz-PBZ, 
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vue par des correspondants de guerre 
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Vedetties rn.p!des aUemandes en Jutbe contra la flottie d'invaston. , 
PK-LawreM (B~h), 
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Les cu1.n\&8é8 ennends de protection sont soumla aux violente feux de défense ·des 
batt.erles io6tiel'e&, PK-Friedei (Sch), 
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